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STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Freitag , den 28. November 1941

litliiOscitl
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint st, 4 Ausgaben : „Gaubauptstadt
Karlsruhe' für den Stadwezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim. „ Kraichgau und Brüh»
ratn' für den Kreis Bruchsal „Merkur - Rundschau » für
die Kreise Rastatt—Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Ortenan' für die Kreise Oflenburg. Kehl und Labr.
Anietgenpreis « : Siebe Preisliste Rr. 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ISgefpalteneMtlltmeterzetl« «Klein,
spalte 22 Millimeter) koste » im Anzeigenteil der Gesamt-
auflaa« 18 Psg . Für „Kleine Anzeigen ' und Famtlien-
an,eigen gelten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-An,eigen' die
2arlvalt«n«. 46 Millimeter breite Zelle: 90 Pfg . Mengen-
abschlüil« für die Gesamtaustaae nach Staffs C.
An,eigenschlub,eiten: Um 10 Ubr am Vortag d«S
Erscheinens . Für die MontagsauSgab« : SamStagS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstig« unaufschiebbare
Anzeige» für dl « MonragSauSgabemüsten bis längstens
16 Ubr sonntags als Manuskript im VerlagshauS ein-
gegangen sein . Alle Anzeigen werden nur für dt«
Gesamtauflage angenommen. Platz- Satz» und Ter-
minwünsch « ohne Berbindlichkeil Bei unverlangt

. eingehenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
* für die Rückgabe derselben übernommen werden.
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Die emoMchen Staatsmänner beim Mrer
8n Gegenwart des Retchsaußenmintiters wurden die in Berlin wettenden Staatsmänner der antibolschewttttschen Front emvtaagea

Eitere Fortichritte im Sften
Nachtgefecht im Kanal

j
* # § dem Führerhanptqnartier ,

Das Oberkommando der Wehrmacht
7 bekannt :
^ mittlere « nnd nördliche « Ab -
kj** 14 der Ostfront wurden weitere Fort -

erzielt. Sowjetische Angriffe bei und
ft » , Rostow wurde« unter schwere «
^

' l « ft e n des Gegners abgewiese «. Auch an
L bkinschttestungsfront bei Leningrad
^ 'erteu mehrere Ansbrnihsversnche des
7*b«s.

britische«f? Mit dem Verlust von
^J

' llbooten ist zu rechne«.
Luftwaffe bombardierte in der vergau-

Lk» Nacht Haseuanlage« an der englischen
7: «nd Westküste.

Nordafrika dauern die » Smpfe in
?*kmiuderter Stärke an. Bor der Küste der
ĵ »aika versenkte ei« deutsches Unterseeboot
L > britische « Zerstörer der Jervis -
7TC.
Pariffsversuche der britische« Luftwaffe mit
L*che« Kräfte« ans das »ordwestdentsche
7 *ngebiet bliebe« wirkungslos .
> der Zeit vom IS. bis 28. November ver-
f bi- britische Luftwaffe S1 Flugzeuge, davon
lĵ lngzengc im Mittelmeergcbiet und in
Afrika . I « der gleiche« Zeit gingen im
It̂ f gegen Großbritannien 29 eigene Alng-

* verloren.
Starke Verluste der Briten

. in Jlordafrika
Merlin , 27. Nov. Die Kampfhandlungen der

?vdeten deutschen und italienischen Trup -
ittNordafrika wurden nach dem ita lie¬
fen Wehrmachtbericht auch am 2«.
tr.

°? ber mit Entschloffenheit und unverunn -
Kraft gegen die britischen Verbände

c/Ietzt . An der Front von S o l l u m wur -
^»o."k>riffe britischer Panzerkräfte zurückge-

Deutsche und italienische motorlsterte
haben im Wüstengebiet zwischen

lkh , D m a r und G a m b u t britische Kolon-
Kampf gestellt. An allen Kampfab -

h haben die Briten st a r k e B e r l u st e
«itj Mchen und Fahrzeugen erlitten . Wäh -

verbündeten Truppen der Achse alle
»h^ chsversuche vereitelten , lagen die Stel -

Unterkünfte und Versorgungsanlagen
tr Festung viele Stunden hindurch unter
.vtp ^ kung heftiger Bombenangriffe.

" ftkämpfen schossen allein italienische
V , iö0’ 26. November 13 britische Flugzeuge
vh* I9 e.he Verluste ab .

wurden britische Vorstöße
^ fteuV1 italienische Stellung bei Gondar zu-
tz

°°' chlagen .
Nacht zum 27 . November belegten
Kampfflugzeuge die Flughäfen von

Hi *? und Halfa auf Malta mit Bomben
°u Kalibers.

. Vorbilder der Zugend .
» „ ^ vgeshesehl an die Hitlerjugend

27. Nov. Der bevollmächtigte
2 »

des Reichsjnaendführers . Stabs -
^ 8 ck e l , erließ an die HF . «achsolgen-
.tzi^ ^ sbesehl :

^ »» ' ityes Geschick bat oem oeuricyrn
seiner größte« und kühnste« Män -

Bor wenige« Tage» hat der
. "dslieger Ernst Udet , der als General -Bor wenige« Tage» hat der

> tz.^ ;»eger Ernst Udet . der als Geueral -
'»>»ar? E«ster mit der stolzen Geschichte der
' d, ' ?'Estischen Luftwaffe unlösbar

**’* 9ttL,,
e " ist. bei der Erprobung einer

$ kein Leben gelassen . Uud nun hat
' »8,i. Kampfer , der als bester Fagdflieger
vh ^ . ^iese Waffe z« einem « nüber -

^ i ba. E « Schwert am Himmel ge ,
£ iei« Lebe« im Dienst für Führer

>. u»" seinem letzten Einsatz gekrönt.
«

e * «»d Werner Mölders . ««be¬
glich»

"uvergesten , werden diese unver-
>̂ t>d Heiden der Nation in der dentsche«
> Ier ?? iterlebe «. Der Geist dieser
»

^ia»ds de« Herze» der Fugend Groß»
>, dflb a? tveiterwirkeu und sie im Einsatz
' ie ^ .^ ' ch niemals müde werde «

* Berlin , 27 . Aov . Oer Führer empfing am .Donnerstagin Gegenwart des Reichsmiiiisters des Aus¬

wärtigen von i b b e n t r v p die in der Ireichshauptstadt weilenden europäischen Staatsmänner der in der anti¬
bolschewistischen Front , vereinigten Mächte, den slowakischen Ministerpräsidentenprofestor T u k a, den königlich-unga¬
rischen Ministerpräsidenten und Außenminister von B a r d o s s y, den königlich -rumänischen Mzeministerpräsidenten
Mihai Anton es cu, den königlich-italienischen Außenminister Graf 6 i a n o, den königlich-bulgarischen Minister
des Aeußern p o p o f s, den königlich-dänischen Außenminister S c a v e n i u S, den spanischen Außenminister Se »
rano S u n e r, den finnischen Minister für auswärtige Angelegenheiten W i t t i n g, den kroatischen Außenminister
L o r o v i c sowie die Bevollmächtigten der kaiserlich-japanischen Regierung , Botschafter O s h i m a «nd der Regie¬
rung des Kaiserreiches Mandschukuo , Gesandten L u e - Z - W e n.
Der Führer sah Donnerstag mittag die

in Berlin anwesenden Staatsmänner und
die Berliner Missionschefs der Antilomin-
ternpaktmächte bei sich zu East. Bon deut¬
scher Stelle waren anwesend : der Reichs¬
marschall des Erohdeutschen Reiches Her¬
mann Eöring , der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop , Groß¬
admiral R a e d e r . die Eeneralfeldmar -
schälle Keitel und Milch , die Reichs¬
minister Dr . Eoebbelsz Rosenberg
und Dr. Lammers . die Reichsleiter
Bouhler , Bormann , Dr . Dietrich ,
Reichsführer ff Himmler , Stabschef

der SA . Lutze » Staatsminister Dr.
Meißner , außerdem der Staqtssekretär
des Auswärtigen Amtes von Weiz¬
säcker , die Ünterstaatssekretäre W o e r»
manu .und Gaus sowie die - deutschen
Misiionschefs in den Ländern , die im Anti-
kominternpakt zusammengeschlosien sind.

»er Höhepunkf
Die Konferenz der maßgebenden europäi¬

schen Staatsmänner in Berlin hat mit dem
Empfang beim Führer ihren Höhe¬
punkt und Abschluß erreicht . Tage dramati¬
scher Spannung und weltgeschichtlicher Bedeu¬
tung find vorüber. Die Neukonstituierung
einer erweiterten Antikominternfront hat
blitzartig den Willen der europäischen Völker
beleuchtet , in diesem Erdteil die letzten Hem¬
mungen zu einem gedeihlichen Aufbau zu be¬
seitigen und in gemeinsamem Kampfe gegen
die Todfeinde der Neuordnung vorzugehen.
Täe Rede - des Außenministers des Grotzdeut-
fchen Reiches hat in ihrer steghasten Dynamik
wie ein klärendes Gewitter gewirkt und aller
Welt deutlich vor Augen geführt, daß Europa
nach zwei Jahren Krieg beretts unangreif¬
bar und blockadefest geworden ist. Es
wirkt wie ein Wunder , bereits nach dieser
kurzen Zeit deS Waffenganges auf solche
Siege zurückschauen zu können.

Und doch : Es ist kein Wunder , sondern es
ist die Frucht vor allem der Arbeit und des
Genies eines einzigen Mannes , des
Führers des deutschen Volkes, zu dem am Don¬
nerstag die Außenminister der wichtigsten
europäischen Staaten geladen waren . Was mö¬
gen die englischen Politiker und ihre nordame¬
rikanischen FveNNde heute fühlen, wenn sie
sehen , daß das Arbeitszimmer jenes Mannes ,
den sie vor acht Fahren einen Narren aefchol-
ten und dann , als er dennoch weiterstürmte,
ihn zum Verbrecher gestempelt haben , der Ort
geworden ist. wo das Schicksal eines Kontinents
heranreist und bestimmt wird . Es ist uns ver¬
ständlich , daß die Mächte der Zerstörung , das
internationale Judentum und besten plutokra-
tische Freunde gerade diesen Mann Haffen , der
durch die Vernichtuna der menschlichen Para¬
siten im internationalen Leben bas Wohl der
Völker vorbereitet , wie er bas Wohl seine ?
eigenen Volkes verwirklicht. Hatte man diesen
Mann schon aehaßt. als er den AusbeutunaS-
vertrag von Versailles zerschmetterte , im Reiche
selbst alles ausrottete , was dem Volke nicht
äad, waS des Volkes ist . so sieiaerte sich dieser
Haß inS patholoaische . als die letzten Bernich-
tungspläne deS Gegners in diesem Kriege einer
nach dem anderen unterginaen .

Man hatte es für unmöglich aehalten. daß
Deutschland und Italien der englischen Ein-
kreisungssront standhalten könnten, militärisch
sowohl wie wirtschaftlich . Als diese Hoffnung
seblschlug. triumphierte man noch einmal , als
sich der VolschewiSmuS mit den Kräften feines
RiesenreicheS als Verbündeter anbot. Willig
und ungeachtet aller moralischen Bedenken
nahm man diese Hilfe an . in der Sicherheit,
nunmehr das Reich zerschmettern zu können ,
mochte auch der dafür von Moskau aeforderte
Preis der AuSlieferuna Europas an die bol¬
schewistischen Horden noch so hoch erscheinen.
Der Haß gegen Adolf Hitler und Musiolint
war stärker als allo Bedenken moralischer Na¬
tur . Ging es doch in diesem Kampfe nicht um
Fraaen der Lebensarundlagen eines Konti¬
nents . sondern lediglich um Dividendenfragen
der internationalen Ansbeutercliaue des Welt-
iudentnms .

Nun ist auch diese letzte Hoffnung restlos
zerschlagen . AIS äußeres Zeichen dafür, und
zwar ein alänzendes weithin sichtbares , kann
und muß der Verlauf der Berliner Zusam¬
menkunft europäischer Außenminister gewertet
werden. Ihr Weg zum Führer zeigt , daß
sie und ihre Völker wiffen und überzeugt sind ,
welchem Manne in erster Linie daS Verdienst
für die erstandene Einigung dieses Kontinents
und seine Befreiung von den Feinden zu ver¬
danken ist.

Dieser Besuch beim Führer stellt wohl
einen der größten Tage für Eu¬
ropa dar . Denn atemberaubend war des Füh¬
rers Kampf, unüberwindlich schienen die
Schwierigkeiten selbst dem treuesten Anhänger,
um wieviel mehr aber den zahlreichen Fein¬
den auf diesem Kontinent selbst. Atemberau¬
bend ist der Gang der- Ereigniffe, wenn man
bedenkt , daß diese Einigung Europas in der
unglaublich kurzen Frist von acht Jahren zu¬
stande gekommen ist . Als vor acht Jahren der
Nationalsozialismus im Reiche die Macht
übernommen hatte, da spottete und lachte die
ganze mit jüdischem Geiste durchtränkte Welt.
Die Machtübernahme hatte man nicht mehr
verhindern können, da rief man nun : Nun
kann er zeigen , was er kann , dieser kleine
Gernegroß , er will Brot finden für sieben
Millionen Arbeitslose ! Er will die Staats¬
wirtschaft lenken , ohne Gold in den Kaffen zu
haben ! Er will exportieren, wenn Juda es
nicht will ! Nicht kleiner wird die Not werden,

«sondern größer» und Deutschland wirb in die
ttefste Demütigung und in den schrockbichen

Neue Gauleiter in Salzburg uud körulen
Gauleiter Dr. Rainer -Salzburg übernimmt den Ga» Kärnten — Reichsstudentenfährer Dr . Scheel Ganleiter von Salzbarg

Berlin , 27. Nov. Der Führer hat den
Gauleiter «ub Reichsstatthalter Dr . Friedrich
Rainer , Salzburg , zum Gauleiter «nd
Reichsstatthalter des Gaues Kärnten «nd de«
Reichsstudentensührer Oberdienstleiter Dr .
Gustav Adolf Scheel zum Gauleiter und
Reichsstatthalter des Ganes Salzburg ernannt .

Gleichzeitig hat der Reichsführer ff mit Ge¬
nehmigung des Führers den stellvertretenden
Gauleiter und ^ -Brigadeführer Franz Kut¬
sch e r a . der an der Stelle des verstorbenen
Gauleiters Klausner die Geschäfte der Gau¬
leitung Kärnten geführt hat, in die Dienststelle
des Reichslommiffars für die Festigung des
deutschen Volkstums berufen.

Im Austrage des Führer wird Reichsorgami -
sationsleiter Dr . L e y am Samstag , den 29.
November, in Salzburg und am Sonntag , den
30. November, in Klagenfurth die Einführung
bzw . Verabschiedung der Gauleiter Dr . Rainer
und Dr . Scheel sowie des stellvertretenden
Gauleiters Kutschera vornehmen.

Gauleiter Dr .
Rainer wurde am
28. Juni 1908 in St .
Veit an der Glan in
Kärnten als Sohn
eines Bürgerschul-
lehrerS geboren. Be¬
reits während des
Kärntener Freiheits¬
kampfes war er in
Abwehrformationen

zu militärischenHilfs -
diensten eingesetzt.
Später war Dr . Rai - '
ner im Turn - nnd
Sportleben als akti¬
ver Wettkämpfer und
Turnwart tättg . Er
war Mitglied der
ersten St . Veiler SA .
1923. Später beteiligte er
Kärntner Wehrturnbewegung und war maß¬
geblich an deren Ueberführung in die natio -
nalsozialisttsche Bewegung beteiligt. Er war
einer der Mitbegründer der ersten NSDAP .-
Orisgruppe in St . Veit an der Glan und ist
1930 in die Partei ausgenommen worden. Seit
1933 wurde er von der Partei zu politischen
Sonderaufträgen verwandt . Im Januar 1984
übernahm Dr . Rainer Führungsaufgaben in
der Kärntner ^ -Standarte , bis er im August
1934 von Gauleiter Klausner in die Gaulei¬
tung Kärnten berufen wurde. Im gleichen
Monat wurde Dr . Rainer unter der Anklage
des Hochverrats verhaftet und zu einem Jahr
Polizeistrafe verurteilt , aus der er erst im
März 1936 entlaffen wurde. Nach seiner Hast,
entlaffunq wurde Dr . Rainer in die Landes¬
leitung Ostmark der NSDAP , berufen. Nach
dem Anschluß der Ostmark an das Reich war
Dr . Rainer im Ministerium Klausner der
Leiter der Organisationsabieilung im Stabe
Bürckel . Am 22. Mai 1938 wurde Dr . Rainer
zum Gauleiter in Salzburg , bei Kriegsbeginn
zum Reichsverteidigungskommiffar im Wehr¬

kreis XXII und am 15. März 1940 zum Reichs¬
statthalter in Salzburg ernannt . Gauleiter
Dr . Rainer ist ff -Gruppenführer , HJ .-Ge -
bietsführer und Mitglied des Deutschen
Reichstages.

Di , Bainer
(Sohirn «r -EJ

führend in der

Gauleiter Dr . Gu¬
stav Adolf Scheel
wurde am 22. No¬
vember 1907 in R o »
senberg/Baden
geboren. Schon früh
gehörte er der völkt-
schen Jugendbewe¬
gung an. Seit 1929
betätigte er sich aktiv
in der Partei . 1030
wurde er nationalso¬
zialistischer Studen¬
tenführer , später
GaustudentEnführer
und Gauamtsleiter
der NSDAP , in
Baden . Er stand füh¬
rend im Kampf «egen
den Liberalismus

Di . Scheel
„Führer' ^ lrchtv

und das Judentum an Deutschlands Hoch¬
schulen. Sein Studium beschloß Dr . Scheel mit
dem medizinischen Staatsexamen , er promo¬
vierte zum Dr . meb . Im November 1936
wurde er zum Reichsstudenienführer und 1937
zum Hauptamtsleiter der NSDAP , ernannt .
Er vereinigte sämtliche Einrichtungen des
Studenientums unter seiner Führung . So
wurde ihm neben dem Nattonalsozialisttschen
Deutschen Studentenbund und der Deutschen
Studentenschaft auch das Reichsstudentenwerk,
das soziale Hilfswerk der deutschen Hoch - und
Fachschulen, übertragen . Die vielfältige Alt-
akademiker -Organisalionen vereinigte er im
NS .-Altherrenbund . Dr . Scheel , der als ff-
Brigadeführer der Schutzstaffel angehört,
führte in dieser Eigenschaft Mletzt den ff '
Oberabschnitt Alpenland. Er ist Träger deS
Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , und
Mitglied des Deutschen Reichstages.

Aurchlbares Elend hinter der Sowjetstont
Auf Befehl Stalins von Haus «nd Hof vertrieben

* Berlin , 27. Nov . Die Bevölkerung hinter
der Sowjetfront wind durch das Bolkskom-
miffariat für innere Angelegenhetten (NSKW .)
rücksichtslos evakuiert, lieber die dabei gemach¬
ten Erfahrungen berichtet ein Vertreter dieses
Volkskommiffariats im Stabe der 4. Armee,
der Hauptmann der Staatlichen Sicherheit,
Schischlin, an den Kriegsrat der 4. Armee:

„Ungeachttt der Vorschriften, di« von den
Bezirkssowjets herausgegeben wurden, wei¬
gert sich die zivile Bevölkerung kategorisch, die
Ortschaften , die im Kampfgebiet der 4. Armee
liegen, zu räumen und blieb bis jetzt in ihren
Ortschaften . Die Weigerung ist hauptsächlich
durch die Furcht, den Wohnort zu verlaffen,
ferner in dem Vestreben, die unbeweglichen
Güter zu bewahren, schließlich in dem Feh¬
len von Fahrzeugen begründet. In
manchen Fällen handelt es sich auch um po-

littsche Unzuverlässigkeit. Ein Teil ist auf die
andere Wolchowseite übergesiedelt, aber aus
Mangel an Beförderungsmitteln kann diese
Bevölkerung nicht weiter ziehen . Die örtlichen
Behörden, die ebenfalls über keine Transport¬
mittel verfügen, lehne» es ab , die Flüchtling«
mit Brot zu versorgen.

Diesd Maßnahme hat bei den Flüchtlingen
großen Unwillen hervorgerufen, beson¬
ders bei denen, deren Männer und Söhne bei
der Roten Armee dienen."

Stalin hat mit seinem Befehl, alles Land
vor der Preisgabe soweit wie möglich zu ver¬
nichten , ein furchtbares Elend über die
Bevölkerung heraufbeschworen : das zeigt sich
bereits jetzt. Der bevorstehende Winter wird
aber erst die ganze Schrecklichkeit dieses Be¬
fehls aufdecken.

Dez Empfang im „Kaiserhof " zu Ehren der anslSndlschen Staatsmänner
Teilübersicht während der großen Bede des Beiobs&ußenmlnisters von Ribbentrop

(Scherl -Bilder dienst -M.)



Seife 2 8er führet
Abgrund menschlicher Not versinken. Wir wis¬
sen, was ans diesen Prophezeiungen geworden
ist. Und als dann dieser Gefreite aus dem
Weltkriege seinen Blick über die eigenen
Staatsgrenzen warf und eine Fessel nach der
andern von Versailles zersprengte, da war
man sich einig , diesen Mann mehr dehn je ver¬
nichten zu müssen . Dieser Mann aber stand in
Europa nicht mehr als Unbekannter da . Die
ungeheuren Leistungen im Inneren des Rei¬
ches hatten sich herumgesprochen auf diesem
Kontinent und über diesen Kontinent hinaus .

Der Gefreite aus dem Weltkriege hat die
Generalmobilisierung aller jungen Kräfte und
Völker in einem Kampfinstrument verbunden ,
dem die Gegner nichts gleichwertiges entgegen¬
setzen konnten. Nun wurde der kleine Mann
Adolf Hitler nicht mehr verlacht und verspot¬
tet , man fürchtete ihn als den größten Gegner ,
den je die Kriegsgeschichte auf einem Schlacht -
felbe sah . Europa aber erkannte in dem Sie¬
ger auf allen europäischen Schlachtfeldern nicht
mehr den Feind , sondern den Freund der
Zukunft . Dafür ist wieder das Berliner
Treffen der äußerlich sichtbare Beweis . Sie
kommen zum Führer , um Gegenwart und Zu
kunft dieses Kontinentes zu besprechen .

Der Kampf geht weiter , wenn auch in
Europa selbst in der Zukunft die Arbeit für
den Frieden bereits jetzt eine maßgebende
Stellung einnehmen wird . Der Sieg in und
für Europa ist heute bereits unumstößliche Tat¬
sache. . Und der Führer ist .der sicherste Garant
für den Sieg über die Gegner , wo immer sie
sich sonst in der Welt zum Kampfe stellen wer¬
den. vr . A . Heiß.

' Glückwünsche des Führers
a» die Staatsoberhäupter der Autikomiuter « --

paktmächte
* Berlin , 27. Nov . Der Führer sandte aus

Anlaß der . Unterzeichnung des Protokolls
über die Verlängerung des Abkommens gegen
die Kommunistische Internationale und des
Beitritts weiterer sieben Staaten an die
Staatsoberhäupter der im Antikominternvakt
vereinigten Mächte sowie an den Duce und den
Staatschef Rumäniens Glückwunschtele¬
gramme.

AuS dem gleichen Anlaß sandte der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop
Glückwunschtelegramme an die Außenminister
von Japan und Manbschukuo sowie an den Mi¬
nister des Auswärtigen der chinesischen Na -
tionalregierung .

Beim Reichsauhenminifter
Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop empfing im Verlauf der Ber¬
liner Zusammenkunft nacheinander die euro¬
päischen Staatsmitnner der im antibolsche¬
wistischen Kampf vereinten Mächte »u einem
persönlichen Gedankenaustausch.

Höchste italienische Kriegsauszeichnung
für Reichsmarschall Göring

* Berlin , 26. Nov . Am Mittwochvormittag
empfing Neichsmarschall Göring General
Marias , den Militärattache der königlich -
italienischen Botschaft Berlin , der von dem
Luftfahrtattacĥ Oberst Deucct und Major
Gasperi begleitet war . Im Auftrag des Duce
überreichte General Marias bas dem Reichs¬
marschall von Sr . Majestät dem König von
Italien verliehene Große Band des Militär -
ovdens von Savoyen , die h ö ch st e italie¬
nische Auszeichnung für hervorragende
Kriegs -verdienste. Gleichzeitig überreichte er
dem Marschall ein persönliches Handschreiben
des Duce . Reichsmarschall Göring dankte mit
herzlichen Worten für die ehrenvolle Auszeich¬
nung und brachte zum Ausdruck, daß er in der
Verleihung dieses hohen Ordens ein sieghaf¬
tes Symbol für die unlösbare deutsch- italie¬
nische Waffenkameradschaft sehe , auf die beide
verbündeten Völker gerade in diesen Tagen
der harten Kämpfe auf afrikanischem Boden
mit besonderem Stolz blicke.

Ritterkreuz für persönliche Tapferkeit
DNB. Berlin , 27. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an:

Oberleutnant R o ß m a n n.
Batteriechef in einem Flakregiment .

Oberfeldwebel Wagner ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader

Oberleutnant Karl R o ß m a n n hat im Ein -
satz gegen die Sowjetunion als Chef einer
Batterie des Regiments General Göring durch
persönliche Tapferkeit und überragenden
Kampfgeist besondere Erfolge errungen . Ins¬
gesamt hat die von ihm geführte Batterie 16
Flugzeuge abgeschossen , 43 Panzer . 16 Geschütze.
81 MG .-Nester und 55 Lastkraftwagen vernich¬
tet sowie vier feindliche Kompanien aufgerie -
ben und vier Bunker kampfunfähig geschossen.
Für zahlreiche gemeinsam mit der Infanterie
in vorderster Linie durchgefübrte Angriffe ist
ihm vom Kommandeur der Infanterie - Division
das Infanterie - Sturmabzeichen verlieben
worden.

Oberfeldwebel Edmund Wagner hat sich als
zuverlässiger und einsatzbereiter Jagdflieger im
Kampf gegen England und gegen die Sowjet¬
union in Luftkämpfen und Tiefangriffen her¬
vorragend bewährt und bisher 47 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen .

Spanische Arbeiter für das Reich
* Metz. 27. Nov . Am Donnerstagfrüh lief in

Metz unter den Klängen des Liedes - der Fa -
lange der Zug ein. der den ersten Transport
der spanischen Arbeiter brachte , die in Deutsch¬
land in kriegswichtigen Betrieben eingesetzt
werden sollen. Der Leiter des spanischen Ar¬
beitsamtes Madrid , Hernandez , entbot in Ver -
tretung des spanischen Botschafters in Berlin
seinen Landsleuten ein herzliches Willkommen
in Deutschland und gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß durch diesen Einsatz spanischer
Arbeitskräfte für Deutschland die Freund¬
schaft Spaniens mit dem Reich so sichtbar in
Erscheinung getreten sei . Als Vertreter des
ReichsarbettsministeriumS begrüßte Ober¬
regierungsrat Dr . Sommer die spanischen Ar¬
beiter . Sie seien als lebendiger Beweis der
europäischen Solidarität nach Deutschland ge¬
kommen. um durch ihre Arbeit in Gruben und
Zechen , in Fabriken und auf Baustellen zum
Sieg Deutschlands und damit Europas über
dte Mächte der Finsternis beizutragen .

Acht Lahre„Krast durch Freude"
Festakt in der Berliner Staatsoper — Dr. Ley : „Wir glauben au den Sieg"

Rd. Berlin , 27. Nov . Anläßlich des achte«
Jahrestages des Bestehens der NS .-Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " fand in der Ber¬
liner Staatsoper ei« Festakt statt , bei dem
Oberdienftleiter Dr . L a f f e r e « tz de« Lei-
ftnngsbericht über die Tätigkeit der beide» letz¬
te» Jahre erstattete und Reichsorgauisations -
leiter Dr . L e y in einer kurzen packende« An¬
sprache Wese« und Ziel der KdF .-Arbeit im
Kriege «mrist.

Absichtlich habe man, so stellte der Reichsor¬
ganisationsleiter fest, die Staatsoper für die¬
sen Festakt gewählt und das Ensemble der
Staatsoper für das Programm eingesetzt . Denn
KdF. wolle keine Vergnügungsorganisation
sein, sondern eine Kulturgemeinschaft, für hie
das beste gerade gut genug sei.

. .Wir bejahen die Welt , wie sie ist"
, erklärte

Dr . Ley zu Beginn seiner Ausführungen . „Und
wir sind zutiefst überzeugt , daß in dieser Welt
das Gute am Ende siegen wirb ." Um den Steg
des Guten , Gesunden und Starken gehe auch
der Kampf, den das Reich und Europa führe,
nicht um Provinzen oder Herrschaftssystem, son¬
dern um das Ringen zweier Welten ,
zwischen denen es keine Brücken gebe. In die¬
sem Kampf sei KdF. schon längst das Symbol
für eine Welt geworden , in der sich die auf¬
bauwilligen . starken und lebenstüchtigen Kräfte
gegen die andere der Entartung , der Lüge und
des Betruges gesammelt habe . Herrlich habe
es sich in diesem Sommer in Bayreuth offen¬
bart, welche Kräfte eine echte Kulturpflege auch
dem aktiven Kampf zuströmen lassen könne. Er
würdigte zum Schluß das Werk des Füh¬
rers , das bei allen staatsmännischen und mili¬
tärischen Erfolgen doch stets in das Bemühen
münde, das deuffche Volk in allen seinen
Schichtenand er Kultur teilnehmen
zu lassen . die seine größten Söhne ihm er¬
schufen.

Zuvor hatte der Oberdtenstleiter Dr . L affe -
r e n tz den wahrhaft imponierenden L e i -
stungsbericht über die Entwicklung und
den Einsatz der KdF .- Arbeit im Kriege gegeben.
lSiehe Seite 3.j Hinter allen. Zahlen , die er
genannt habe , so erklärte er . stehe der unab¬
dingbare Wille , auch die kulturellen Energien
des Volkes während des Krieges zu pflegen
und zu steigern und sie voll und ganz für den

Lebenskampf deS deutschen Volkes wirksam
zu machen .

Eine lebendige Versinnbildlichung dieser
Wort« war das Publikum , das von der
NS .- Gemeinschaft zu diesem Abend in die
Staatsoper geladen war . Arbeiter waren es
und verwundete Soldaten die von Rote -Kreuz-
Schwestern geleitet wurden . Werktätige
Frauen und verdiente Helfer der Partei unü -
threr Organisationen . So wurde im kleinen
sichtbar , was KdF . im großen verfolgt : das
Volk in seiner Gesamtheit an die Güter der
Kultur heranzuführen , vor allem aber die¬

jenigen , die im Dienste dieser Gesamtheit ihr
Blut und Leben einsetzen und ihre ganze Ar¬
beitskraft hergeben. Der Dank, den die NS .-
Gemeinschaft ,Alraft ' durch Freude " seinen
Gästen spendete, konnte wahrlich nicht schöner
sein» Nach einer kurzen Pause und einer von
der Ballettqruppe der KdF.-Oraanisation ge¬
tanzten klassischen Suite hob sich der Vor¬
hang über dem dritten Akt von Richard Wag¬
ners Meistersingern , der in erster Bayreuthrr
Besetzung gegeben wurde und alle Zuhörer die
Kraftströme deutscher Kultur intenssv empfin¬
den ließ.

Anordnung zur Lenkung desFremdenverkehrs
Urlaubsbescheinigungnotwendig — Vorausbestellungen werden überprüft

* Berlin , 27 , Nov . Der Staatssekretär für
Fremdenverkehr erläßt im Einvernehmen mit
dem Reichswirtfchaftsminister aus Gründen
der Lenkung des Fremdenverkehrs im Kriege
eine Anordnung zur Lenkung des Fremdenver¬
kehrs im Winter 1841/42 .

Nach dieser Anordnung ist der Beherber -
gungsraum in sämtlichen Fremdenverkehrs¬
gemeinden einschließlich der Großstädte, ins¬
besondere aber in den Heilbädern , Kur- und
Erholungsorten , um die Jahreswende und
während der Monate des Winterverkehrs zu
Zwecken der Erholung nur solchen Volks¬
genossen zur Verfügung zu stellen, die k r i e g s -
wichtige Arbeit leisten und der Er¬
holung bedürfen , in erster Linie also
den beurlaubten Angehörigen der deuffchen
Wehrmacht und den in ' kriegswichtigen Betrie¬
ben und Dienststellen Beschäftigten, ferner
deren Ehegatten und zum Haushalt gehörigen
Kindern , sofern sie gemeinsam mit dem Haus¬
haltsvorstand den Erholungsaufenthalt ver¬
bringen .

In der Anordnung heißt eS dann u. a. wei¬
ter, daß alle Vermieter von Beherbergungs¬
raum die für die Zeit vom 10. Dezember 1941
bis 31. März 1942 erfolgten Vorausbestel -
l u n g e u daraufhin zu prüfen haben, ob sie
den in der Einleitung genannten Volksgenos¬
sen zugute kommen. Sind die Voraussetzungen

nicht erfüllt , so ist die Vorausbestellung rück¬
gängig zu machen .

Die angeorönete Prüfung haben im übrigen
sowohl die Besitzer von gewerblichen Beher¬
bergungsbetrieben als auch die Vermieter von
Privatzimmern , die an nicht ortsansäs¬
sige Gäste abgegeben werden , durchzuführen.

Die Anordnung bringt wetterhin Einzelhei¬
ten über ihre Durchführung , insbesondere über
die Führung des Nachweises , daß ein Bewer¬
ber zu den obengenannten Volksgenossen ge¬
hört, sowie über Ausnahmefälle , in denen die
Anordnung keine Anwendung ffndet. Die An¬
weisungen über Beschränkung der Aufenthalts¬
dauer bleiben unberührt.

DU Beschaffung des Nachweises der Voraus¬
setzungen ist so einfach wie möglich gestaltet.
In der großen Mehrzahl der Fälle genügt der
Hinweis auf den Urlaubsschein der Wehrmacht,
des Reichsarbeitsdienstes usw. oder eine Ur¬
laubsbescheinigung des Betriebes oder der Be¬
hörde. Die Prüfung muß jedoch mit aller
Strenge durchgeführt werden . Wer in Winter¬
urlaub reisen will , wird zweckmäßigerwetse
dem Beherbergungsbetrieb den notwendigen
Nachweis vorher einsenben. — Für alle Volks¬
genossen aber muß in diesem Winter die schon
oft wiederholte Mahnung gelten , daß sie nicht
dringend erforderliche Reisen unterlassen. Der
Platz in der Eisenbahn und in den Fremben -
verkehrsorten gehört den Volksgenossen , die
der Erholung am notwendigsten bedürfen.

Boofeottt bestätigt Mbeutrops Feststellungen
Reue Beweise für die Kriegsschuld des USA .-Präsidenten — Moskau über die Briten enttäuscht

H.W. Stockholm, 27. Nov . Roosevelt hat auf
die große Rebe des Reichsaußenministers von
Ribbentrop auf feine Art reagiert : Mit einer
Hast , als könnten sie etwas versäumen , sind
USA .-Truppen zu der angekünbigten Beset¬
zung Hollänüisch - Guayanas bereits
gelandet , ein Beweis dafür , wie lange diese
Aktion schon vorbereitet war . Ein neuer Acht-
Milliarben -Dollar -Voranschlag wirb den
Kriegsplänen und Rüstungen Roosevelts gleich¬
zeitig weitere Stahlnahrung zuführen . Als
Borbote der von manchen Kreisen erwarteten
Einschaltung der USA . im Nahen Osten wurde
Roosevelts Spezialist für Anzettelung von
Kriegen und Komplotten , der frühere Botschaf¬
ter in Moskau und Paris , B u l l i t t, nach dem
Nahen Osten in Marsch gesetzt . Sein spezielles
Reiseziel ist Palästina , damit die jüdischen In¬
teressen voll zu ihrem Recht kommen.

Es bedarf keiner weiteren Beweise dafür,
wie zutreffend die Feststellungen des Reichs -
außenministers zu dem Thema der
Hauptschuldigen am Kriege und seiner Ver¬
längerung , zum Mißbrauch der Mehrheit deS
amerikanischen Volkes durch die jüdische Frei¬
maurerei der Roosevelt -Cltque, aber auch über
die Gefahren aus der inneren Hinwendung
zum Bolschewismus waren , die aus der Roose-
velt - Politik für ganz Amerika zu erwachsen
drohen.
Stalin ist nicht zufrieden

Die Sowjetunion vertraut mehr denn je auf
Roosevelt , denn England hat erneut ent¬
täuscht : Die energische Norbafrika -Aktion ist
zwar , wie sich die „Times " stolz aus Samara
melden laßt , dort mit einer herablassenden An¬
erkennung bedacht worden , „da man sich schon
lange gewundert habe, wann und wo die eng¬
lische Kriegsmacht zuschlagen werde" . Aber als
wichtige Entlastungsoffensioe oder gar als die
verlangte zweite Front ist sie natürlich tnkei -
ner Weise anerkannt worden , wofür sie
ja auch weder der Anlage , geschweige dem Er¬
folge nach geeignet wäre.

Die Engländer sind hier in ein neues
Churchill - Abenteuer hineingeschlibbert,
bas nach den reklamehaften Ankündigungen
der ersten Tage jetzt den unvermeidlichen Stim¬
mungsrückschlag in England berbeigeführt hat.
Eine „gewisse Irritation " herrscht den neuesten
neutralen Meldungen zufolge in London . . .
Interessant ist der Verlauf der Libyen -
Kämpfe schon in den bisherigen Stadien ,
weil die Engländer angekündigt hatten , baß
sie hier „endlich gleich gut ausgerüstet seien
wie die Deutschen" , wobei sie durchblicken lie¬
ßen, daß sie über die dreifache Ueberlegenheit
und über amerikanische Tanks verfügten . Statt
des zerschmetternden Blitzsieges , den England )
besonders nach der Churchill-Rede erwartete ,
kommen jetzt immer erneute peinliche über¬
raschende Nachrichten , wonach die „Hunnen "
enorme Widerstandskräfte entfalten , Offensiv¬
vorstöße gegen die ägyptische Grenze durchführ¬
ten, kurz : sich gar nicht so benähmen , wie es
den angeblich vor vornherein durch Zahlen -
und Matxrial -Ueberlegenüeit Geschlagenen zu¬
kommen müßte . In einem gewissen england -
freundlichen Ausland hat dies bereits die be¬
achtliche Wirkung gehabt, daß die Berichte über
Libyen von der ersten Seite auf minder be¬
günstigte Plätze der Zeitungen entschwanden.
Die Ueberraschungen des Seekrieges

Auch auf See hat "England in Verfolg der
Libyen- Aktion neue unangenehme Erfahrungen
machen müssen . Die neue st en englischen
FlottonVerluste sollen zwar in London
noch nicht bestätigt worden sein , aber es wird
doch beiläufig eingeflochten. daß die auf der
Flotte liegende Last für Versorgung und Un¬
terstützung der Afrika-Armee enorm sei" und
baß die hiermit verbundene Anspannung und
Abnutzung nicht unterschätzt werden dürfe. Das

ist wohl eine Vorbereitung darauf , daß unver¬
meidliche Verluste in Kauf genommen wer¬
den müßten . Den verschiedenen Veränderun¬
gen in der Leitung der englischen Armee sind
nunmehr auch einige , wenn auch geringere Um¬
besetzungen in der Leitung der Marine ge¬
folgt . Von Interesse ist lediglich, daß auch der
frühere Kommandant des Verbrecherschiffes
„Cossak" , der jetzige Konteradmiral Vyab , wie¬
der ein Seekommando erhalten hat . Nach sei¬
nem inzwischen abgeschoffenen Schiff kommt er
damit auch selber wieder vor die Rohre unserer
U -Boote . Die deutschen U-Boote haben die
englische und die USA .-Marine laut Washing¬
toner Eingeständnis zu einer „Reorgani¬
sation " des Geleitzugsystems aus
dem Atlantik gezivungen . Wie sich andere
Ueberrasch ungen des Seekrieges in
USA . auswirken , davon gibt die Nachricht
einen Begriff , daß die Anmeldung zur USA .»
Flotte um 15 Prozent gesunken ist seit den
durch Roosevelt verschuldeten erüen wirklichen

8 . Paris , 28. Nov . Der amerikanische Druck
auf Frankreich und die unmittelbare Bedro¬
hung der französischen Besitzungen in Uebersee
geht weiter klar aus der Androhung der
Besetzung F r a n z ö s i sch - G u a y a na s' hervor, die im Anschluß an die Besetzung hol-
ländisch - Guayanas nach Ankündigung des
amerikanischen Blattes „New Nork Sun " zu
erwarten ist. Damit wird nochmals ganz klar,
baß die Besetzung Guayanas , das sich bekannt¬
lich in eine britische , holländische und franzö-
fche Zone teilt , einer unmittelbaren militäri -
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schen Angrrffsabsicht der USA . entspricht , die
nur auf den Augenblick gewartet haben, irgend
einen Vorwand zu ihrem Vorgehen zu haben.
Wie lächerlich der Vorwand bei der Besetzung
Holländisch -Guayanas ist , sie geschehe nach
einem Vertrag mit der niederländischen Exil¬
regierung in Washington , geht allein aus der
Tatsache hervor, daß dem holländischen Expre¬
mierminister überhaupt nichts von einem der¬
artigen Vertrag bekannt ist, er ihn jedenfalls
in einer Rundfunkrede vor diesem Ereignis
überhaupt nicht erwähnt hat , wie „Petit Pari -
sien " schreibt . Die Erwctterung der Besetzung
Guayanas auf das französische Gebiet war be-
reits von vornherein die Absicht der Ameri¬
kaner , die , sie nun mit der angeblichen Ver¬
pflichtung. Maßnahmen gegen das sich allzu

Atlantikzwischenfällen . Ein Teil des amerika¬
nischen Volkes scheint von der Aussicht, durch
Roosevelt in Krieg . Tod oder Bolschewismus
geführt zu werden , keineswegs entzückt.

Einigung und Sicherung Europas
Aber alle Einzelvorgänge auf der feindlichen

Seite , auch das neue Rachegeschrei gegen Finn¬
land und Dänemark , das in London ange¬
stimmt wird , auch die neuesten Lügen oder
Alarmrufe des Gegners über die Lage im
Osten, , das hat alles nur wenig zu bedeuten
gegenüber dem weltgeschichtlichen Ge¬
schehen in Berlin . Ein neues Europa
entsteht . Roosevelt und seine Helfer können, wie
die vorstehende Uebersicht zeigt , nur weiteres
Beweismaterial dazu liefern , wie nötig die
Einigung und Sicherung Europas unter starker
Führung geworden ist. Die Beratungen in
Berlin zeigen , daß diese Entwicklung auf gu¬
tem Wege ist.

sehr an Deutschland haltende Frankreich er¬
greifen zu müssen , begründen.

Die Pariser Presse weist einhellig diese Un¬
verschämtheit zurück und stellt schon jetzt die
Verantwortlichen für derartige völkerrechts¬
widrige Uebergriffe fest , die sich nach Ansicht
des „Aujour d 'huis " auch auf Curacao und die
holländische Insel d 'Oruhe erstrecken können.

Um den Sowjets zu „helfen"
* Berlin , 27. Nov . Im englischen Unterhaus

wurde am Mittwoch bekanntgegeben, daß es
angesichts der starken Beanspruchung des eng¬
lischen Eisenbahnwesens notwendig werde, den
Personenverkehr einzuschränken, und zwar für
den ganzen Winter . Als ein Grund dafür wird
angegeben , daß England eine Anzahl seiner
besten Lokomotiven abgegeben habe,um
kUr Sowjetarmee zu helfen .

Daß England sich zu dieser einschneidenden
Maßnahme gezwungen sieht , beweist, wie kata¬
strophal die Lage des englischen Verkehrs sein
muß. Wenn Deutschland seinen Personenver¬
kehr vorübergehend einschränkt , so liegt das
auf der Hand, da es ja ein etwa fünfmal grö¬
ßeres Gebiet zu versorgen hat als früher. Das
kann England von sich nicht behaupten, sein
Verkehrsnetz hat sich doch nach keiner Seite hin
erweitert . Für wie dumm aber muß das eng¬
lische Volk gehalten werden , wenn ihm als
Grund angegeben wird , daß Lokomotiven an
die Sowjetunion abgegeben werben mußten .
Man mutet ihm zu , an das technische Wunder
zu glauben , daß die englischen Lokomotiven
mit ihrer englischen Svurweite von 1435 Milli¬
meter auf der 1524 Millimeter breiten Spur
der Sowjetbahnen fahren könnten. Ein tech¬
nisches Wunder zur Behebung der englischen
Verkehrsschwierigkeiten können die gleichen
Wundermänner nicht organisieren , daher muß
die sowjetische Verkehrskatastrophe herhalten ,
um die katastrophale Lage des englischen Ver¬
kehrswesens zu entschuldigen.

Die Deutsch - Italienische Gesell -
schaft hat zugleich mit der Einweihung des
neuen Sitzes toi Zweigstelle Nea-pel am L>onn-
tag bas neue Tätigkeitsiahr in Gegenwart des
Unterstaatssekretärs im Volkskulturminist '--
rium , Polverelli . eröffnet.

Zum erstenmal wurde der Tag der Un-
terzeichnung des Friedensvertrages von
Neutlly in Bulgarien nicht mehr als natio¬
naler Trauertag . sondern als Feiertag began¬
gen . Im ganzen Lande fanden Dankgottes¬
dienste und Feiern statt .

Drohungen gegen Französifch-Guayana
USA . suchen Vorwände — Scharfe Stellungnahme gegen Roosevelts Raubpolitik

Streiflichter
Englands Hilfevölker wollen sich nicht » A

als Kanonenfutter verwenden lassen . S8i]J
richteten bereits gestern, daß das
ländische Kabinett den Beschluß gefaßt ^
künftighin die neuseeländischen Truppe» „
Nahen Osten nur noch zusammengefaM°
einheitliche Streitmacht und nicht mehr » -
splittert zum Einsatz zu bringen . Jetzt
der australische Kriegsminister nach $
Reutermeldung aus Canberra erklärt , "
australische Kabinett wünsche , daß bei au
künftigen Kampfhandlungen im ÜDW“
Osten die australischen Streitkräfte „ jjj

!*

%
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heitliches Korps kämpfen sollten , anstatt ap "
verschiedenen Sektoren der Front zu op^ ,
ren" . Das australische Kabinett ist darin d-r

Meinung des australischen Oberkommandierer
den gefolgt , und der Premierminister CUsy
wird diesen Gesichtspunkt Australiens der ^ , „
doner Regierung übermitteln . Die Austta»^
und Neuseeländer haben also aus den
rungen in Griechenland und auf Kreta Jia
Folgerung gezogen . Sie haben es satt ,
nur für die Briten die Kastanien ans
Feuer zu holen .

Man weiß , wie sehr in den USA . die
icit Zustände im Argen liegen. Die Deret»
ten Staaten haben noch immer Arbeitsm
keit aufzuweisen , ArbeitSlosenuntersi »--^ ,
wird vom Staat aus nicht bezahlt, und
eben keine Arbeit findet , kann erbärmlich
gründe gehen. Das hindert allerdings L
velt nicht , das angeblich demokratische SM ^
über den grünen Klee zu loben und an - .
sozialen Neuordnung des Nationalsozialist
kein gutes Haar zu lassen . Die Freiheit^

<t|j
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die Freimaurerdemokratie der USA .
ist die Freiheit des Verhungern ^
Denn daß es in den Vereinigten Sta»
Leute gibt, die buchstäblich verhungern
geht aus einem Fall hervor , den Äsinc^ I
Preß auS Monett im Staate Missuri ber>a>^
In Monett hat nämlich ein Arzt festsC »^
daß der 19jährige Landarbeiter Georg
am Hungertod gestorben ist . DerWL
Mensch lebte mit seinen Eltern und sieben
schwistern in einer Erdhütte . Die Familie »D
so wenig Lebensmittel , baß der Neunzehn'^
rige vor Hunger starb , weil er die für M ««.
stimmten knappen Bissen seinen- jüngeren ^schwistern überließ . So sehen die sozialen
stände in den USA . auS. Roosevelt hält dar ,̂
auS Amerika auch nach der Seite des foö '"!̂

Tiefstandes hin das „Land der unbegrew
Möglichkeiten" zu machen . . .

-t-

die
Auf der ganzen Welt wevdap mehr und
e Juden als die eigentlichen StöreE „i

und Zersetzungsfaktoren im Leben der yv,isüd a m er i ka nil ^L

1

erkannt. Auch die
Staaten ergreifen Maßnahmen gegen die
gesetzte jüdische Einwanderung -
argentinische Regierung hat soeben ein
men mit den Staaten "Chile . Brasilien .
vien , Uruguay und Paraguay getroffen- .^
die illegale jüdische Einwanderung verbtn» ^
soll . Die genannten Staaten haben st» üf \
pflichtet, keinen Einwanderer aufzunehmen- m
fen Papiere nicht ordnunasgemäß von den ? !
Hörden seines Herkunftslandes visiert
Namentlich in Argentinien sind die IudeM
immer größerer Zahl heimlich über die
zen der Nachbarstaaten eingewanbert . jp
argentinische Regierung bat erst kürzli»,Ä
Ausschiffuna zahlreicher mit einem spav»
Dampfer tat Hafen von Buenos -Aires ^ S
getroffener Juden verweigert , deren
nicht in Ordnung waren . Die Regierung Ae
bei ihrer Weiaeruna auch, als sich einebei ihrer Weigerung auch, als sich eine »7^ 1
tinische Abordnung kapitalkräftiger ti^^ i
Kreise für die Juden verwandte . Man ve^ tz!-
jetzt auch besser , warum Roosevelt so <t
müht ist , die südamerikanischen Staaten > m
mehr unter seine Hand zu bekommen,
weiten Welt ~
mer weniger

eine oawo zu oerommen. ^
will man fa von den Iube »,
wissen, und Roosevelt und

füdische Clique wollen doch dafür
die vielen Juden , denen die Tore En . ,. --
und bereits schon manches außereurop»^ «
Staates verschlossen sind, doch noch
ihr unsauberes Handwerk weitertreiben

{ßiktg gafagts
te»‘

Der Führer hat auf Vorschlag des
ßischen Ministerpräsidenten enisprecherr" p .
Antrag des Reichsministers des Jnner »:^ ir-
F r i ck, den bisher kommissarischen
rungspräsidenten Angermann in KoN' f»

'. >-
endgültig zum Präsidenten der Regier»
Königsberg ernannt .

Der Stabschef der SA . nahm l» m»
gleitung hoher SA .-Führer und Offt»ie>
Wehrstabes an der AbschlubbestchtiA"^ op'
Rekruten einer Ersatzkompanie teil . D , pü
panie stellt den Ersatz für das Jnfanter « gjit
Ion „Feldherrnhalle "

, das gegenwärtiS '
satz an der Ostfront steht.

Fernkampfartillerie der •»*»
Kriegsmarine nahm zusammen mit vy
tcrien britifche Schiffsziele im Kana
Feuer . Infolge guter Lage der feschen 0
ten die britische Fahrzeuge von ihrem -- qW
und wandten sich in rascher Fahrt nam

Der britische Dampfer
( 1374 BRT .1 ist . wie in Lissabons
kreisen verlautet , auf - der Fahrt vl>n■ „

durchnach einem englischen Hafen -
Wirkung gesunken . ^ (t^

Roosevelt braucht wieder ^ ^
ld zschE,

vom Unterausschuß des HauShaltSau"
A

m
des Repräsentantenhauses weitere \
liarden Dollar für Rüstungszwecke ü

t

Der Milit8rausschutz
netenüauses bewilligte auf Drängen - „
100 Millionen Dollar für den *
schütz . Der Ausschuß lehnte iedock̂ ^ jk

K
V '

Millionen , die dazu dienen sollen,
Kriegspsychose im USA .-Volk
der Verwaltung La Guardias anzu »

^
800 Nordamerikaner , die

USA . zurückkehren , haben nach einer „
des britischen Nachrichtendiensteŝ
USA .- Dampfer „President Madison ■"
verlassen.
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Kdr. im Frieden wie im Kriege bewährt
liierender Rechenschaftsbericht der NSG. „Kraft durdi Freude“ — 325 000 Veranstaltungen außerhalb der Grenzen

f K
lllt

Üe NS . -Gemeinschaft Jfriaft durch
vor 1939 Rechenschaft Wer ihre Auf-

»ev Leistungen gab. so geschah dies im
itf® des sieghaften Wiederaufbaus Deutsch -
vtl Sff« . .°^ e Pläne wurden in kurzen Jahren
da» ! Mtlicht. Die KdF.-Flotte wurde geschaf-
lle" ^ "rt und Spiel , Reisen und Wandern,
re» >

"Mt der Arbeit dienten der Lebensfreude
ttfl' ,̂ ?°r ' Erhöhung des Lebensstandarts des
-e» schaffenden Menschen. Jetzt , im örit -
rik' ^ eggjahr, ist der Jahrestag der NS .-
di"

'
N schaffenden Menschen. Jetzt , im örit -

d-- î nschaft „Kraft durch Freude " , den
:cf hJß slei st ungen dieser einmaligen

Fto« nft iu der Welt gewidmet . Denn von
W Mj*J®;örucö an war es eine Selbstver

^ ^
'eit, Satz alle diese Einrichtungen nun

DO " Soldaten an der Front und der
^ >den Menschen in der Heimat zugute
, !,ä - Hat man früher zur Veranschaulichung

rtb>

Hg
>i(
jtfi

ik»»Ä »ngen eine Karte von Deutschland
icht . so muß man heute das Bild Eu

i
!tf

%
*«k
4
v
*
v{
l*
»l

*

vielen Soldatenheime , die die Ns .-Ge-
^ „ Kraft durch Freude ** im Rahmen

wehrmachtbetreuung eingerichtet hat .

^ ^eranziehen, um die umfaffende Bedeu -
' » ? " läutern . Denn nicht nur zum höch -
>«2fden Europas . soWern bis an die Kü -
^ iklkas reicht heute die Wirksamkeit.

Besucher in 500 000
ĵ sltungen
*

».Dlittelpunkt steht die Betreuung
Wehrmacht . Für die Soldaten außer-
. sr Grenzen des Großdeutschen Reiches
sü zwei Kriegsjahren 325 000 Veranstal -

wit 119 Millionen Besuchern stattge-
» ' « inzu kommen die Veranstaltungen in

i »h?^ ät . . Hier nahm allein das Zelttheater
A, '" bog bisher 300 000 Besucher auf. Was

durch Freude " in den Kasernen. Un-
\ Fliegerhorsten und in den Laza-
* ÄttRr1 die Wehrmacht bot, ist nicht allein

auszuörücken. An der Front und
^ .Heimat konnte in Millionen Ver -
N Ken 158 719 569 Soldaten ein vielfäl -
jnJ 8 Opet , Operette und Kleinkunst zu-
As,"

^ ietztes Programm geboten werden.
Ü i>» Worte der Anerkennung verdie-

esem Zusammenhang die Künstler
AtAilerinnen , die sich für diese Aufgabe
vk »

^ zur Verfügung stellten. Tagtäg -
s! l« Ul ste unterwegs : Arbeitszeiten von 14
Alj ^ iunden sind für sie selbstverständlich

t* eeimh . Aine einzige Gruppe legte inner -
y Öt $ wahres eine Strecke von 77 000 Km .

^ as entspricht dem doppelten Erd-
Reichstheaterzug der Deutschen

. . der heute in ganz Europa be-
» bat im Dienst der Truppenbetreuung

m - zurückgelegt.
*^*8 « » biltt genesen

^ dung der Wartezeit und zur Be -
- " nsamer Einheiten von Flak und

^ ^ oat tnatt heute Wege gesucht und ge-

SÄ

funben , um die Freizeit zu gestalten . Hier hat
das Laienschaffen des Deutschen Volksbilöungs -
werkes eine Großtat vollbracht, die dadurch
ihre Anerkennung gefunden hat, daß das
Oberkommando der Wehrmacht das Laienschaf¬
fen in diesem Winter für alle besetzten Ge¬
biete , vor allen Dingen aber im neuen Ost¬
raum eingesetzt hat. Die Durchführung dieser
Aufgabe ist dem Deutschen Volksbildungs¬
werk der Deutschen Arbeitsfront übertragen
worden . Aber nicht nur bei den Einheiten in
den besetzten Gebieten , sondern auch in Laza¬
retten zur Wiedergewinnung notwendiger
Kräfte und zur Freude am Basteln und Ar¬
beiten hat das Laienschafften segensreich ge¬
wirkt. Es hat dazu beigetragen , viele seelische
Hemmungen zu überwinden und den Genesen¬
den den Weg ins Leben zurückzuweifen, auch
wenn er körperlich nun behindert ist. In
gleicher Weise hat der KbF . -Sport in den La¬
zaretten gewirkt. In wett über 250 Lazaretten
sind heute KdF.-Sportlehrer für Heilgymnastik
eingesetzt, eine Behandlungsweise , die gerade
in diesem Kriege eine Bestätigung durch den
Erfolg gefunden hat.

„Kraft durch Freude " hat über öifefe Kriegs¬
aufgaben die innere Front nicht vergeffen.
Jeder ' weiß, daß die Männer und Frauen in
den Betrieben der Rüstungsindustrie und der
lebenswichtigen Arbeitsgebiete Entspannung
und Erholung mehr denn je notwendig haben.
Es find rund 40 Millionen Männer und

Frauen in Theatervorstellungen , Konzerten ,
Kunstausstellungen , Volkstumsabenden , Laien-
kunstdarbietungen, Filmvorführungen und
Bunten Abenden erfreut und beglückt worden.
Von insgesamt 151643 Veranstaltungen ent¬
fallen 35 182 auf Theater , Oper und Operette
und 13179 auf Konzertveranstaltungen . Die
Besucherringe für Theater und Konzerte sind
voll besetzt, ihre Zahl ist noch weiter ange-
sttegen.

Die Zahl der Mitglieder ist bis zum Fünf¬
fachen des Standes von 1937 in vielen Orten
angestiegen.
KdF .-Flotte unversehrt

Der Betriebssport hat als Ausgleichs¬
sport einen besonderen Aufschwung genommen .
Daß Reisen , Wandern und Urlaub nicht in
dem Umfange aufrecht erhalten werden konn¬
ten , wie es in den Vorkriegsfahren war , ist
eine Zeiterscheinung, die den Männern und
Frauen selhstverständlich geworden ist. Durch
Wanderungen hat man einen Ausgleich geschaf¬
fen, aber alle können versichert sein, daß ge¬
rade das Reiscprogramm der NS .-Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " nach der siegreichen
Beendigung des Krieges einen »»hörten Auf¬
schwung nehmen wirb . Dann sollen diejenigen ,
die während des Krieges ihre Pflicht in Hohem
Maße erfüllten , durch Kennenlernen Deutsch¬
lands und der Welt ihren Lohn erhalten , und
aller FeindpropagaWa zum Trotz kann in die-

m

Eine ►,Kraft-durch -Freude *‘-Kunstlertrappe bei den Soldaten an der Ktietel

fem Jahre stolz berichtet werden, baß die
KdF . - Flotte unversehrt und wohl¬
erhalten ist und daß ste in besonderem

Var ist der Winferhrieg in Afrika!
Britische Erwartungen bitter enttäuscht — Sie müssen kämpfen , wo sie nur zu marschieren hofften

Von ff - Kriegsberichter R. W . Billhardt

PK. Es ist bitterkalt . Heute nacht haben wir
gefroren — trotz vier dicker Wolldecken . Unser
Spieß hängt schon an der Strippe und tele¬
phoniert uns noch mehr Decken heran. Jetzt ist
es grauer , trüber , dunstiger Morgen . Es hat
stark getaut , und zur Kälte kommt die Nässe.
Trübselig blinzelt die Sonne , die gleiche
Sonne , die wir so oft verdammt haben, wenn
sie uns versengen und verbrennen wollte , aus
dichten Wolkenbänken. In den riesigen Pfützen.
Tümpeln , Teichen und See voll rotbraunen
Waffers , die der gestrige Regen zurückgelassen
hat, spiegeln sich die Sonne und die bunten,
grauen uni rotangehauchten Wolken. Es ist
nicht schön bei uns . „Afrika, wie hast du dir
verändert ? " — rief einer aus , der vom Urlaub
zurückkam und sich auf die warme Sonne Afri¬
kas freute . Wir dachten alle nicht , daß der Win¬
ter hier so unfreundlich sein würde.

Fliegt man über unseren Platz , dann meint
man . da unten ist ein Moor oder ein ver¬
sumpfter brauner Acker. Daß da Maschinen
starten, daß Stukas da landen können, das er¬
scheint märchenhaft. Uns scheint , der Tommy ,
der uns mit Aufklärern , Bombern und Zer¬
störern oft besuchte , hat sogar als ganz sicher
angenommen , wir könnten nicht starten.
Briten müssen warten aut das , was kommt

Englische Panzer und Rudel von Kraft¬
wagen sind vorgebrochen, um gegen die Mau¬

ern von Tobruk anzurennen . Sie stW auf
deutsche Panzer gestoßen, gestellt und zum
Kampf gezwungen worden . Ihr Vormarsch
steht. Viele Panzer wurden abgeschossen . An
aWeren Stellen stießen ste auf kampferprobte
italienische Truppen — und auch hier blieben
sie stecken , kamen nicht mehr von der Stelle ,
müssen kämpfen, wo sie zu marschieren hofften.
Sie müffen „Schwerpunkte" bilden , muffen
stehen und warten , warten auf das , was
kommt .

Wir sind gekommen wie das böse Wetter,
das von Westen kam . Unsere Maschinen wähl¬
ten sich durch den nassen Sand und Schlamm
zu den trockenen Auflaufstellen . Sie starteten
und kletterten in den Himmel hinauf wie zu
den schönsten Sommerzeiten . Die Staffeln und
Gruppen sammelten sich, die Jäger schwirrten ■
heran, die Mefferschmitts und die Macchis der
Italiener . Manchmal sah man unter den
grauen fliegenden Wolken nichts als fliegende
Verbände , so weit das Auge reichen konnte,,
und manchmal war man mutterseelenallein im
dicken , grauen Dunst und sah kaum den Vor¬
dermann . Bis auf die Erde hinunter hingen
die Wolkenschleier.
Wir greifen an !

Wir halten die Augen offen, so sehr auch
das wechselnde bunte , aufregende Spiel lockt
zu schauen , um sich zu freuen. Wie da eben
durch ein Wolkenloch die Sonne für einen Au-

V i

Panzerabteilung an der Sollum -Front bildet einen „Jgel "
Ein Spähtrupp ist in der Wüste Afrikas ins Niemandsland vorgestoßen . Zur sicheren Ueberriach -

tung wird nun ein ..Igel " gebildet , in dem alle Fahrzeuge mit der Feuorrichtung nach außen in

Kreisform aufgestellt werden . Außerhalb dieses Ringes sind noch Feldwachen zur Sicherung ein¬

gesetzt . (PK .-Aufn . : Kriegsberichter Zwilling Sch .-M .)

genblick über drei klatfchnaffe , blitzende, silber¬
hell aufleuchtende Mefferschmitts hinwegstrich!
Dort vorn fliegen drei Stukas jetzt plötzlich in
einen völlig geschloffenen Regenhogenkreis
hinein . Dort hängen schwarz und dräuend
italienische Jäger vor einer geschloffenen Wol¬
kenmauer. Hinter uns tauchen Stukas plötzlich
in eine graugelbe Wand , vor uns strebt die
Spitze unserer „Machalla" mitten hinein in
den praffelnden Regen , der auf viele Kilo¬
meter Breite über das Land fegt. Wir halten
die Augen offen, denn so gut uns die Wolken
verbergen , so gut verbergen sie den .englischen
Jäger .

Ostwärts wandert das Wolkenmeer , ostwärts
zieht das harte Wetter , ziehen Regen und
Kälte . Es fehlen nur Blitz und Donner darin ,
dann wäre das Unwetter vollständig. Es
wurde vollständig ! Plötzlich stießen wir tiefer ,
kurvten über vielen Wagenspuren , zogen eine
weite Schleife , sahen tief , zu tief fast, unter
uns die Stabskett « fliegen und suchen . Da un¬
ten sind Fahrzeuge . Engländer ? Jetzt erken¬
nen wir sie. Wir greifen an.
Vernichtung , lock und Verderben für die
Briten

Welch ein neues , unerhörtes Bild ! Das flie¬
ßende Licht der gleißenden Sonne , das über
rotbraunen Sand und über allen Dingen lag,
ist nicht mehr da. Wir sehen bester . Die Pan¬
zer, die Kraftfahrzeuge , Menschen, ein Zelt
mit einem Kommandowimpel , eine Funksta¬
tion , Befehlswagen . Nachrichtenwagen und —
Flugzeuge , immer mehr Flugzeuge . Und Stu¬
kas. immer mehr Stukas , stürzend und in
Tiefflügen angreifend mit ihren Bordwaffen .
Wie flatternde Wimpel hängen hinter ihnen
die langen Nachfahnen der feuernden Maschi¬
nengewehre . Silberweiß zischen die Leuchtspu¬
ren vor ihnen her, und wo ste vorüber sind,
da steigen die Rauchpilze auf wie schwarze un-
graue Wolkengebilde , die bald bis in den Him¬
mel reichen und sich mit den Wetterwolken
verbinden , als wollten sie noch mehr herunter¬
ziehen an Vernichtung , an Tod und Ver¬
derben.

Flak antwortet uns . Maschinengewehre feu¬
ern auf uns . Der Tommy wehrt sich. Aber
feine Jäger blieben aus . Haben sie uns nicht
erwartet ? Haben sie von ihren Plätzen nicht
starten können? Meinten sie , es wäre zu naß
und zu kalt , in diesem Winterkrieg in Afrika ?

Nein ! Uns war es nicht zu kalt. Wir haben
dem Tommy eingeheizt ntch bester Stuka -Art.
Wir . waren heiß vor Erregung und Span¬
nung des Angriffes — und heiß vor Freude ,
vor Freude über das , was uns wieder ge¬
lungen war . . .

Maße ihre Kriegsaufgaben bei der Rückfüh¬
rung der Baltenbeutfchen und dem Einsatz bei
der Kriegsmarine erfüllt .

Der KdF . - Wagen bewährt sich heute an
allen Fronten . Er macht in der Glut Afrikas
und auf den schlechten Straßen des Ostens
die Belastungsprobe durch, die höchste Anforde-

All « machen mit , wenn der , ,KdF .“ -Betriebe «port
ruft !

Bilderdienet der DAF . (3)

rungen an seine Konstruktion stellt. Er wird
nach dem Kriege , wenn er einmal dem deut¬
schen Arbeiter zur Verfügung steht , der best¬
erprobte und durchkonftruiertefte Wagen der
Welt sein.

Neue große Pläne bewegen den Gründer
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Sie sind
während des Krieges entstanden und ryerden
ihre Verwirklichung nach seinem siegreichen
Ende finden. Es kann aber an diesem KriegS-
jahrestag 1941 gesagt werden : Wenn jemals
eine Organisation in der Welt , die der Hebung
des Lebensstandards und der Schaffung von
Lebensfreude für den arbeitenden Menschen
bestimmt war , eine Bewährungsprobe bestan¬
den hat , dann ist es die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " gewesen, die für den
deutschen Arbeiter geschaffen wurde und ihm
in den Tagen des Friedens viele glückliche
Tage schenkte, während des Krieges aber der
Wehrmacht zur Verfügung steht und zur Stär¬
kung der inneren Front ihre Aufgaben erfüllt.

•irier vom Zirkus Straßbeck
tX *.

«c-Veriag . BarUa
Roman von Harald Baumgarten

Si» l*t eigentlich Thiele die Gescheh-
£5^ ? Sie behaupteten doch, es wäre

™lTeit«r;«eit kein Mensch gewesen, als die
Uefir bon ? abstürzte? Demnach mutz jemand
^isr^teriu *' ^ ieneI Nacht mit der

iwfomnten waren. War etwa
^ L °ls in Neapel ?"
StA Mt . Als ick. . ■ihn fragte, lachte

Die Hauptsache sei, daß ihm
IDen Zeugen würde - er
IAe,, »alb
lu'Ob. , " orott ®en Sie sich überhaupt von
\Sl l so Ls " ? Wenn sich die Vorfälle in
I? gespielt haben, wie Sie es mir

Sie einen Zeugen ja nicht
IVbA * an

^ nchen. „Riedler blickte ihn durch-
I ^ öer hatten Sie Angst vor

Thomas die Hände. „Jedes
Jfy t'’*. M-A^nen gesagt habe, entspricht der
^ Sst

°l9reif -„n Gott — wollen Sie mich denn
su?.? Ich hatte nur vor etwas

8 ihn! N>iilho ioria nämlich sich von mir ab -
öie -S ^ biele hatte mir gedroht, wenn

lAt ’ owanzigtaiisxiih Mark nicht geben
t> i,ÜirIöM 0te - wollte er zu meiner
L öi? Pvxj^^ ub ihr sagen, baß ich der Mör ^

^ s£ i . „Ganz verzweifelt schlug
Ve°

3i lein Gesicht . „Ach - diese
(A * da« rkettung! Mein Vater verwei -

O en tf* rn n el&- Noch am Montagabend
iü? e£ ' Peter alles zu gestehen.* 'hn vor dem Zelt mit Vik-

k lî ßlchbpft schwieg er .
"

"tcht nach. „Demnach befanden

Sie sich in heftigster Erregung , als Sie in das
Zelt zurückgingen. Es ist doch seltsam, daß
Sie im Runbgang den Weinreisenden Thiele
verfehlt haben wolsen. Er war doch sicher nur
Ihretwegen in den Zirkus gegangen ."

Das Telephon schrillte . Thomas Holten sah
den Apparat an, aber er war nicht fähig , sich
zu bewegen.

Riedler hob den Hörer ab . „Der Herr Ju¬
niorchef ist nicht zu sprechen " , sagte er ruhig
in die Muschel hinein , „er darf jetzt nicht ge¬
stört werden". Nachdem er aufgelegt hatte,
wandte er sich wieder an Thomas . „Herr>Dr .
Holten ! Können Sie Ihr Alibi am Montag¬
abend zwischen halb zehn und zehn Uhr Nach¬
weisen ?"

Thomas ' Schläfen röteten sich „Nein . Denn
ich habe mit keinem Menschen gesprochen . Ich
kann nur sagen, daß ich durch den Rundgang
gegangen bin und dann auf das Heiligegeist -
feld hinaus .

"
„Das ist kein Alibi . Herr Doktor ! Ich

brauche Ihnen das wohl nicht erst klarru-
machen ."

Zorn färbte die Augen Thomas Hottens
dunkel. „Ich bin unschuldig. Ich habe Thiele
am Montagbend überhaupt nicht gesehen."

„Wenn Sie unschuldig sind , Herr Doktor ,
wird keine Polizei und kein Richter Ihnen
Ungelegenheiten bereiten . Ich habe die Pflicht,
den Mord an dom Weinreisenden Thiele auf¬
zuklären und den Schuldigen der Bestrafung

, zuzuführen ."
Thomas wollte aulfibrausen . Aber eine ruhe-

heischende Handbewegung des Krimipalrates

Hieß ihn schweigen. „Ich tue nur meine
Pflicht, ganz gleich, gegen wen sich meine Ver¬
dachtsmomente richte ^ " Die Sttmme Riodlers
hämmert«. „Sie geben selbst zu. kurz nach
halb zehn Uhr den Rundgang ausgesucht zu
haben. Die Tat selbst muß etwa zwanzig Mi¬
nuten vor zehn geschehen sein. Denn zwanzig
Minuten vor zehn also 21 Uhr vierzig betrat
der Zwerg Willi mit der Schimpansin Lene
die Manege . Vorher hatte er sich im Rund -
gang bei der Schimpansin aufgehalten . Er hat
ausgesagt niemand gesehen zu haben. Diese
Aussage beweist, daß Sie erst nach 21 Uhr
vierzig im Rundgang gewesen sind ."

Unbeherrscht schrie Thomas auf. „Ich bin
gar nicht auf dieser Seite des Rundganges ge¬
wesen ."

„Sie sollten sich mehr beherrschen , Herr Dr .
Holten . Sie waren bereit, Thiele eine große
Summe für sein Schweigen zu bezahlen. Da
Sie über das Geld nicht verfügten , baten Ste
Ihren Herrn Vater , Ihnen zu helfen .

"

„Aber das ist ja alles Wahnsinn ! Ich habe
mit der Tat nichts zu tun !"

„Sie sind aber der einzigste, der Jntereffe
daran hatte, daß Thiele verstummte, da Sie
die Aufklärung des Neapel -Prozeffes fürch¬
teten. Thiele konnte , wie Sie selbst aussagten ,
einen Zeugen beibringen ." Ein qualvolles
Lachen rang sich aus Thomas ' Kehle. .Wenn
Sie meinen , daß ich die Tat begangen habe,
weil Thiele mich erpreßte — gut, verhaften
Sie mich ! Sie haben ja die Verdachtsmomente
zusammen !"

Riedler überlegte noch einmal . Es konnte
kein Fehler in seiner Rechnung sein. Thomas
Hotten konnte das Geld nicht beschaffen , um
den Erpresser zum Schweigen zu bringen . Wie
Nöldecke bestätigt hatte, war der Versuch , es
von seinem Vater zu erhalten , fehlgeschlagen.
Anscheinend hatte Thiele den , Montagabend
als den letztem Termin bezeichnet . Er war in
den Zirkus gegangen , um von Holten das
Geld in Empfang zu nehmen. Nahm man

noch die Erregung Hinz« , in die Holten ver¬
setzt wurde , als er Dreest und seine Braut
zusammensah, so rundete sich das BM der
Tat . Aufs Äeutzerste gereizt , ging Holten in
den Zirkus zurück und traf mit Thiele zu¬
sammen. Es kam zu einem heftigen Zusam¬
menstoß — Holten nahm den Reitstock Orlandos ,
der an der Wand löhnte — und schlug zu . Es
handelt« sich also um keinen Mord , sondern
um einen Totschlag im Affekt . Nach der Tat
verließ Holten den Zirkus . Dadurch wurde es
auch erklärlich, daß er an dem Abend auf eine
Aussprache mit Orlando verzichtete. Wie er.
selbst sagte, irrte er in den Straßen umher.

„Ich muß Ste festnehmen, Herr Dr . Hol¬
ten," sagte Ri«dler leise . Thomas ' Augen wei¬
teten sich in stummem Staunen . Die strafende
Hand des Schicksals hatte ihn erreicht . Wort¬
los zog er seinen Mantel an. „Bitte .

" erwi¬
derte er mit spröder Sttmme , „ich stehe zu
Ihrer ^Verfügung ."

X.
Artisten sind harte Menschen. Ihre Arbeit

'schwingt zwischen Gefahr und Erfolg hin und
her . Sie sind nicht sentimental .

Daher schenkten sie auch an dem Nachmit¬
tag dieses sonnenfrohen Tages dem rühren¬
den Bild . kaum einen Blick, das sich dem bot,
der durch die Wohnwagengafse ging.

Auf einem Bänkchen, gerade hoch genug,
daß die kleinen Beine des Zwerges Willi den
Boden berührten , saßen die Schimpansin Lene
und der Elown . Lene hatte die Arme um
Willis Hals gelegt , und von Zeit zu Zeit
spitzte sie die schmalen Lippen und küßte den
Zwerg auf die Wangen , eine Zärtlichkeit, die
er sich apathisch gefallen lieb . Erst als der
Tierarzt über den Platz kam und laut keinen
Namen rief , schrak «r hoch. Er löste die lan¬
gen Arme der Schimpansin von seinen Schul¬
tern und drohte ihr mit dem Finger , als sei
er böse . „Das dgxfst du doch nicht . Lene, das
ist doch verboten !"

Der Tierarzt blieb vor ihnen stehen. .Wie
kannst du so etwas machen , Willi, " begann er
vorwurfsvoll .

Als der Zwerg den schweren Kopf hob und
ihn melancholisch aublickte , wurde sein Ton
milder . „Du weißt doch, was Lene fehlt.
Aber so seid ihr mit euren Tieren ! Das geht
doch zu weit , Willi , du kannst dir ja den Tod
holen !"

Als gehe diese Drohung wesenlos an ihm
vorbei , antwortete Willi : „Ach — warum soll
Lene nicht zärtlich zu mir sein? Es geht ihr
ja viel besser . Sie hustet nur noch ein bißchen ."

, Er streichelte die Schimpansin, die sich sofort
wieder an ihn schmiegte . ,Wir zwei haben
uns in die Sonne gesetzt,' das fft doch gut für
Lene.

" Er lächelte die Schimpansin an. die
leise schnatterte . „Ich Hab' mir von ihr was
erzählen taffen, sie war doch auch einmal frei.
Ob sie wohl wieder in den Urwald möchte ?"

„Nein, " meinte Dr . Krüger , ruhig , „be¬
stimmt nicht. Sie würde zugrunde gehen, Willi .
Sie wäre gar nicht mehr imstande, sich ihre
Nahrung selbst zu suchen. Es ist besser für
Lene, sie bleibt eine Gefangene ." Der Zwerg
fuhr sich mit der Hand über das schöne, dichte
Haar auf seinem ausladenden Schädel. .Wir
sind alle Gefangene, " erwiderte er in einem
so düsteren Ton . daß Dr . Krüger aufhorchte.
Er kannte die Melancholie des Zwerges und
begriff sie. „Du hast recht , Willi . Alle sind
wir Gefangene unseres Körpers ." Voller
Mitgefühl blickte er aus den kleinen Menschen
hinunter .

Willi lächelte matt. „ Ich weiß ^ was Sie mei¬
nen, Doktor . Aber das ist es nicht. Das wäre
nicht schlimm , denn aus unserem Körper kön¬
nen wir uns ja befreien. Das Schlimme ist.
daß wir Gefangene unseres Gedankens sind.
Meine Gestalt kann ich vergeffen, aber meine
Gedanken kann ich nicht mich vergeffen machen .
Gedanken sind das eigentliche Ich des , Men¬
schen."
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Feldpostpäckchensperre
vom 6. bis 24. Dezember

Die Berkehrslage vor Weihnächte « macht es
erforderlich, im gesamten Feldpostverkehr ans
der Heimat ssir die Zeit vom 8. Dezember bis
einschließlich 24. Dezember folgende Einschrän¬
kungen vorzunehmen:

1 . Das Höchstgewicht der privaten Feldpoft-
briessendungcu luur Nachrichtenposts wird ans
48 Gramm sestgesetzt .

2. Feldpostpäckchen werde» in dieser Zeit
nicht angenommen. Letzter Einlieserungstäg
5. Dezember 1941.

Hiernach unzulässige Seudnuge« werden an
die Absender znrückgegeben .

Am 28. Dezember trete« die alten Bestim¬
mungen des bisherigen Feldpostverkehrs wie¬
der in Kraft.

Eisernes Sparen und Lohnhöhe
Der Staatssekretär im Reichssinanzministe-

rium , Reinhard , teilt mit :
Mancher Arbeiter befürchtet , daß falsche

Schlüsse hinsichtlich der Höhe seines Lohnes
gezogen werden könnten, wenn er eisern spart.
Diese Befürchtung ist durchaus unbegründet.
Wer heute eisern spart , tut es nicht, weil etwa sein
Lohn zu reichlich bemessen wäre . Das Eiserne
Sparen wird in der Regel durch kriegsbe-
üingte Einschränkungen im Verbrauch ermög¬
licht werden. Der Eiserne Sparer erfüllt dem¬
gemäß - das oberste Gebot unserer Kriegswirt¬
schaft . Er nimmt gegenwärtig Einschränkun¬
gen seines Verbrauchs vor und legt die auf
diese Weise eingesparten Beträge in Form
eines Eisernen Sparguthabens zurück bis zu
der Zeit , in der die Schranken auf dem Wa¬
renmarkt gefallen sein werden.

Es würde ein Verbrechen sein , wenn ein
Unternehmer daraus , daß seine Gefolgschafts -
Mitglieder eisern sparen, schließen würbe, die
Löhne . der Gefolgschaftsmitglieber seien zu
reichlich bemessen.

Ehrung von Arbeitsjubilaren
beim Postamt 2

Im Amtszimmer , des Postamts 2 am Haupt¬
bahnhof hatten sich dieser Tage zahlreiche Ge¬
folgschaftsmitglieder zusammengefunden, um
der Ehrung verdienter Arbeitskameraden bei¬
zuwohnen. Der stellv. Amtsvorsteher, Postamt¬
mann Buhl , sprach ehrende Worte der An¬
erkennung für treu geleistete Dienste und über¬
mittelte gleichzeitig die Glückwünsche der Ge¬
folgschaft des Postamts 2, des Präsidenten de 1
Reichspostöirektion Karlsruhe sowie des
Reichspostministers. Für 80jährige Dienstzeit
wurde Postinspektor Eusebius Scheder das
goldene Treudienstehrenzeichcn sowie als be¬
sondere Anerkennung des Reichspostministers
unseres Führers Buch „Mein Kampf" und ein
gerahmtes Führerbilb überreicht. Der Jubilar
war vor 50 Jahren bei der damaligen Bayri¬
schen Post in Dienst getreten, hatte nach eini-
gen Jahren des Postdienstes in Stkaßburg
seine Versetzung zum hiesigen Bahnpostamt er¬
halten und war nach Vollendung des 66. Le¬
bensjahres in den Ruhestand getreten. Bei
Kriegsausbruch stellte er sich wieder in die
Front der Diensttuenden und ist heute als 75-
jähriger noch sehr rüstig.

Ferner erhielten das goldene Treudienst-
ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit Postin¬
spektor Rudolf Neck und Postassistent Fried¬
rich Kappler , während das silberne Treu¬
dienstehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an
Postsekretär Linus Schretzmann , Postassi¬
stent Jakob K ä s s i n g e r , sowie die Postschaff¬
ner Lustav Greiser und Friedrich Grat
überreicht werben konnte .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Act » vom 29 . Novcmvcr bis 9. Dezember

© toftfS Haus : DaniSiaa . 29 . 11 . : Geschlossen . Sonn¬
tag . 30. 11 . : Beginn dcr Moiart - szesiiag« , Morgen¬
feier — „Ter iuiifl« Mozart ' : nackm . : Getanzte Szenen
mit Orchester " s. NVA . : abends : Die EntfNbrnna ans
dem Serail " , Gastspiel gainincrsänacr . Paul Bender -
München. Anker Miete . Wablniielt . ftnltia . Montag ,
1 . Dez . : Di« Hochzeit des Figaro , Doppel-Gastlpiel
Hannefriedel Grctdcr- BrcSlaii . Karl Leibold-Dortmund .
Außer Miete Wavlmietk. gilliig . Dtenstag . 2 . 12. : Don
Giovanni , 2 . Gastspiel- Hannefriedel Grether -Brrslau .
Gastinszenierunä : Dr . Äodanncs Maurach. Außer
Miete , Waülmictlarlcn aiiltig . Mittwoch, den 8.

Matzeratb . Solist : Conrad Hulcn-Bcrlin ( Klavier) 3.

Adolf Schoepflin. Werner Schupp. Auster Miete.
Wablmietk. aitltia . Montag . 8. 12 . : Di« Schmetter-
linasfchlacht 3 Montaa - Sonbermiet « . Dienstag , 9 . 12. :— — - 9iiiRf>r Mist « . SlWiblmtetf . OÜIftti .das

Sund um den Turmberg

Ter Vogeldänbler . Auster Miete . Wablmietk. gäiltig
Kleines Theater : Samstag . 29 . 11 . : Krauen haben

gern . Sonntag , 30 . 11 . . nachm . : Das Land des Lä¬
chelns: abeitdS: Sin toller klall . Mittwoch, 3. 12 . : DaS
Land des Lächelns. SamSlaa . 6 . 12. : Krauen baden
daS gern. Sonntag 7 . 12. : Dar Land des Lächelns:
trauen haben daS gern.

Leichenbegängnis I . Klasse
Bon Richard Sera «

Am kommenden Sonntag um 11 Uhr wirb der In
Karlsruhe geborene Dichter Richard S e f <x u in einer
Veranstaltung der VolkSbildungswcrkeS in der
Musikhochschule auS eigenen Werken lesen .
Durch den Oberbürgermeister seiner Vaterstadt wird
bei dieser Gelegenheit dem Dichter ein « Ehrimg zu¬
teil werden . Wir nehmen diese Veranstaltung zum
Anlast. auS dem bekannten Werk „Kaiser oder
Kanzler " lvcrtag vier kalken . Berlin ) den
nachstehenden Schlustirbsatz wioderzugeben.

Dicht drängten sich die Massen auf dem Wege
vom Reichskanzlerpalais zum Lehrter Bahnhof.
Truppen bildeten Spalier . Auf Gartenmauern
und Zäunen klebten Menschen . An Laternen¬
pfählen rankten sie sich in die Höhe . Dächer
hielten sie besetzt . Alle Fenster waren von Köp¬
fen ausgefüllt. Weiße Tücher flatterten . Hüte
wurden geschwnnaen . Blumen regnete es.
Hochrufe brausten auf, wo sich der Waaen zeigte .

Der Kanzler erwiderte scheinbar gleichgültig
die ihm bargebrachten Huldigungen, während
die Fürstin , noch bleicher als sonst , immer wie¬
der ein Spitzentuch an die Augen brachte.

Als man durch das Brandenburger Tor fuhr
und brr Blick in den Tiergarten sich öffnete ,
konnte man für eine klein« Weile eine glän¬
zende Kavalkade von Offizieren gewahren, die
wenige hundert Meter entfernt einen Reitweg
entlang galoppierte und rasch verschwand.

Niemand im Wagen achtete darauf . Nur der
Kutscher flüsterte dem Bedienten auf dem Bock
zu : ..Der Kaiser" .

Am Bahnhof 'durchbrachen die Massen das
dünne Spalier der Soldaten und Schutzleute .
Alle wollten sie den alten Kanzler noch einmal
sehen, ihm nahe sein Ein Meer von Menschen
wogte um ihn . als er auS dem Waaen stieg .
Von allen Seiten drängte man an ihn heran,
überreichte Blumen , sucht « seine Hand zu er¬
hasche«. um sie »u küsse«.

Weingarten meldet
li. Weingarten . (F i l m. ) Ab heute Freitag

läuft in den hiesigen Lichtspielen der mit gro -
ßer Spannung erwartete Ufa -Film „S t u -
k a s"

, der zum Gedenken unserer siegreichen
Stukaflieger von Professor Karl Ritter ge¬
schaffen wurde. Die Stukas sind bereits zu
einem symbolischen Begriff deutscher Kraft und
deutschen Heldentums geworden . In diesem
Geschehen, das aus tatsächlichen Begebenheiten
dieses Krieges heraus gestaltet wurde, erleben
wir diese schwarzen Husaren der Lust in der
Hölle der gewaltigen Schlachten - und in der
Ruhe zwischen ihren Einsätzen . Die Darsteller
der Hauptpersonen sind Carl Raddatz , Hanneö
Stelzer , Ernst von Klipstein , Albert Hehn , Her¬
bert Will , Else Knott und Marina von Ditt -
mar . Dazu die neue Wochenschau,' die uns wie¬
der das siegreiche Vorwärtsstürmen unserer
unvergleichlichen Wehrmacht miterleben läßt.
Bon der Gemeinde

Wer Ftchtenreis zum Abdecken von Garten¬
beeten , Gräbern , Rosenstöcken und dergleichen
benötigt, melde sich heute , Freitag , um 9 Uhr
vormittag am Eingang zum Höheforst bei Ge --
meinbe -Oberförster Koch. Mitzubringen ist eine
gut« Rebschere. — Wer Besenreisig will , muß
dies heute , Freitag , um 17 Uhr (6 Uhr) in der
Polizeiwachtstube auf dem Rathaus anmelden.
— Am nächsten Montag , den 1 . Dezember,
nachmittags von 14 bis 17 Uhr, hält das Do¬
mäneamt Karlsruhe auf dem hiesigen Rathaus
einen Gefälleinzug für Martinigefälle ab .
Hierbei können auch andere Gefälle bezahlt
werden.

Z . Berghanse«. (V d A . - S a m m l u n g .) In
diesen Tagen wird durch die Schüler der obe¬
ren Klassen die Sammlung für den „Dolksbund
für das Deutschtum im Ausland " burchgeführt .
Es ist ja hinreichend bekannt, was dieser Bund
gerade für unsere Deutschen im Ausland für

große Aufgaben hat, so daß die Unterstützung
dieses Bundes durch alle Volksgenossen am
Platze ist . Haben wir daher eine offene Hand
wenn unsere Kinder für eine Spende an¬
klopfen .
Beirats - Appell der Kriegerkame¬
radschaft

Kürzlich hielt Kameradschäftsführer Rö¬
thenbacher mit seinem Beirat einen Appell
in der „Linde " ab . Die geschäftlichen Dinge
würden flott erledigt. Zur Freude konnte der
Kameradschaftsführer bekanntgeben, daß wie¬
der einige Mitglieder neu dem „Bund der
Kriegsgräberfürsorge " beigetreten sind , so daß
die hiesig« Gruppe 115 Mitglieder zählt. Den
Kameraden der Kriegerkameradschaft und ihren
Söhnen geht zu Weihnachten ein Brief der Ka¬
meradschaft zu , um die Verbundenheit der Hei¬
mat mit der Front darzutun .
Film

Der letzte Filmnachmittag am Sonntag , mit
dem reizenden Film „Ein Leben lang" und
der packenden Wochenschau war gut besucht .
Nächster Film ist am Sonntag , 28. Dezember,
19 Uhr, mit „Das Fräulein von Barnbelm ."
Dieser ist jugendfrei, jedoch nur für Schul¬
pflichtige .
Der Schäfer kommt

In unsere Gemeinde kommt der Schäfer auf
etwa 4 Wochen. Dcr Pferch ist schnell vergeben
gewesen .

Söllingen . lAppell der Politischen
Leiter . ) Am heutigen Freitag , 28 . 11., abends,
findet im Rathaussaal eine Politische - Leiter-
sitzung statt . Alle Politischen Leiter und Füh¬
rer der Gliederungen , sowie Vorstände der
Vereine sind verpflichtet zu erscheinen . Am
Samstag , 6. Dezember, spricht in der Turn¬
halle der bekannte Redner Alb . Roth , MdR.
aus Liedolsheim. Wir laden heute schon zu
dieser Kundgebung ein.

Umschau in Ettlingen
M . Ettlingen . (NS . - Frauenschaft .) Am

Dienstagabend hielt die NS .-Frauenschaft Ett -
lingen-West ihren Pflichtabend ab. Nach der
Begrüßung durch di« Frauenschaftsleiterin
wurde dcr Vortrag über das „Rußlanddeutsch¬
tum" zu Ende geführt. — Frau W e r n e r hat
sich bereit -erklärt , in den nächsten Heimnachmit¬
tagen unseren Frauen das Pantostelnähen zu
zeigen . Hoffentlich besuchen unsere Frauen
diese Lernstunden recht eifrig.
Vom Deutschen Roten Kreuz

Beide Bereitschaften haben ihren nächsten
Dienst am Montag , den 8. Dezember 1941,
abends 8 Uhr, in der Schillerschule . — Ter
Grundkurs der weiblichen Bereitschaft findet
jeden Mittwoch und Freitag statt.
Die Steuerkarten für das Jahr 1942
werden am Montag , den 1. Dezember 1941 ,
durch städtische Boten zugestellt . Die Ausschrei¬
bung derselben erfolgte auf Grund der Per -
sonenstandsanfnahme vom 10. 10. 1941 . Nach
Einsichtnahme sind die Steuerkarten sofort den
Betriebsführern auszuhändtgen . Wer eine
Steuerkarte benötigt und eine solche bis späte¬
stens 6 . Dezeniber 1941 nicht erhalten hat, muß
die Ausstellung einer solchen beim Einwohner¬
meldeamt im Rathaus — Zimmer Nr . 6 —
beantragen . Die Steuerpflichtigen werden in
ihrem eigenen Interesse gebeten , die Steuer¬
karten und das eingelegte Merkblatt aufmerk¬
sam durchzulesen und die notwendigen Äende -
rungen über die Steuergruppe und Kinderzahl
umgehend im Einwohnermeldeamt vornehmen
zu lassen. Anfragen, welche die Bürgersteuer
betreffen, sind an das Rechnungsamt — Rat¬
haus , Zimmer Nr . 11 — zu richten . Alle übri¬
gen Vermerke wegen Erhöhung der Freiteile ,
Werbungskosten und dergl. sind beim Finanz¬
amt Ettlingen , Zimmer 13, zu beantragen.
Die allgemein « Viehzählung
wird in Ettlingen ebenfalls am 3. Dezember
1941 durchgeführt.
Ihren 6 0. Geburtstag
beging die Mitbürgerin Frau Barbara Gla¬
ser , Witwe, geborene Weber. Sie stammt aus
Spessart und hat sich im Jahre 1905 mit Fri¬
seurmeister Adolf Glaser aus Fautenbach ver¬
heiratet . Der Ehe entstammen 7 Kinder.
Dienstjubiläum

Der frühere Bürgermeister von Ettlingen ,
Dr . H o f n e r , der in Freiburg als 2 . Bürger¬

„Wiederkommen ! WiederkommenI" Unabläs-
sia ertönte dieser Ruf.

Etwas wie ein Lächeln glitt Mer seine ver¬
bitterten Züge, als er. hilflos eingekeilt , ver¬
gebens seiner Gattin , der er den Arm gereicht
hatte. Platz zu schaffen suchte und nun ohnmäch¬
tig beobachtete, wie sein Sohn und einige Offi¬
ziere sich fruchtlos abmühten, zu ihm durchzu¬
dringen.

Erst als man Soldaten zu Hilfe rief, gelang
es . die vor Begeisterung tobende Menge eini¬
germaßen zurückzudrängen und einen Weg zu
bahnen.

Im Fürstensalon uud auf dem Bahnsteig er¬
wartete den scheidenden Kanzler das offizielle
Berlin : an der Spitze die Botschafter und Ge¬
sandten . Behörden, persönliche Freunde und
Verehrer .

Meldungen wurden erstattet. Eine Ehren¬
kompanie präsentierte . Musik begann zu spie¬
len .- Mit Blumen wurde der alte Mann über¬
schüttet. der hochaufgerichtet . aber mit immer
grimmigeren Ausdruck des versteinerten Ge¬
sichts alle Ehrungen gelassen oder vielmehr
nahezu teilnahmslos über sich ergehen ließ .

Der ihm zur Verfügung gestellte Salon¬
wagen verschwand nachgerade hinter Wänden
von Grün . Einem Gewächshaus ähnlich wirkte
die Bahnhofhalle. Was von all den blühenden
Pflanzen . Körben. Sträußen und Kränzen nicht
im Zuge selbst mehr Platz gefunden hatte, war
dapor aufgebaut worden. Die deutschen Farben
trugen die meisten dieser Angebinde . Nicht
.wenige waren von schwarzem Flor umwunden.

Schritt für Schritt nur gelangten die Schei¬
denden voran.

Als der Fürst seiner Gattin in den Wagen
oerholfen hatte, selbst , ein wenig schwerfällig ,
die paar Stufen hinaufgeklettert und im Dun¬
kel verschwunden war . trat für einen Augen¬
blick lautlose Sttlle ein . Türen wurden zu¬
geschmettert . Ein schriller Pfiff ertönte. Die
Lokomotive antwortete mit einem gewaltigen

meister tätig ist , konnte sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum begehen . Das Stadtoberhaupt von
Freiburg , Oberbürgernieister Dr . Kerber ,
überreichte dem verdienstvollen Verwaltungs¬
beamten das goldene Treuedienstehrenzeichen.
Die Leitung des Unionlichtspiel -
Hauses
wendet sich an die Eltern und Erzieher mit
der Bitte darauf zu achten, daß die Jugend
unter 18 Jahren verbotenen Filmen fernbleibt.
Eine geringe Zahl unverantwortlicher Jugend¬
licher mißachtet immer noch vorsätzlich das Ju¬
gendverbot und bereitet dadurch der Thea^er-
leitung große Unannehmlichkeiten.
- Spessart. lK a n i n ch e n s ch a u.) Am Sonn¬

tag fand im Gasthaus „Zum Adler" eine Ka¬
ninchenschau statt, die mit einem Gaventempel
Preis - und Rosenschießen verbunden war . Die
Kaninchenschau selbst zeigte einen guten Stand
und man konnte seststellen, daß es die Spes-
sarter Kaninchenzüchter mit ihrer Sache ernst
nehmen .

Liedolsheim meldet
er. Liedolsheim. Die NS . - Frauen¬

schaf t stattet am kommenden Sonntag einem
Karlsruher Lazarett einen Besuch ab und wird
die Verwundeten mit allerlei Gaben erfreuen.
Die Singgrnppe wird in gowohnt guter Weise
mir ihren Liedern auswarten . Allen denen, die
für die Verwundeten ihr Scherflein bergetra-
gen haben , sei hier herzlich gedankt .

Dichterlesung Richard Sexau
am Sonntagvormittag

Dcr in Karlsruhe geborene Dichter und Er¬
zähler Dr . Richard Sexau wird am Sonn¬
tag , 30. November, vormittags 11 Uhr , im
Festsaal der Bad . Hochschule für Musik aus
seinen Dichtungen vorlesen, und zwar aus den
Hauptwerken .Faiser oder Kanzler", „Venus
und Maria " und dem neuen Roman „Carl
Theodor". Mit der Lesung wirb zugl« ich eine
Ehrung des Dichters durch die Stadt Karls¬
ruhe verbunden sein. Karten sind erhältlich
bei „Kraft durch Freude"

, Waldstr. 40a lam
Ludwigsplatz) . Im Feuilleton veröffentlichen
wir einen Abschnitt aus „Kaiser oder
Kanzlei .

Prusten . Ein Zittern ging durch den Zug. Aber
noch setzte er sich nicht in Bewegung.

Mit einemmal erklang von Männerstim¬
men: „Es braust ein Ruf wie Donnerhall . . ."
Von allen Seiten nahm man das Lied auf.
Ein machtvoller Chor erdröhnte : in kleinen
Pausen unterbrochen durch . herzzerreißende
Rufe : „WiederkommenI WiederkommenI Wie¬
derkommenI "

Der Fürst erschien am Fenster Nun erst
brauste ohrenbetäubender Lärm los . Er winkte
gelassen , legte bedeutungsvoll den Zeigestnger
auf seine Lippen .

Ein Donnergeräusch. eine Wolke weißen
Dampfes , die Wagen erbebten aufs neue: und
langsam, kaum merklich erst, begannen sie
dahinzugleiten.

Jetzt stimmte die Militärkapelle daS Deutsch¬
landlied an. Tausende von Männern und
Frauen fielen mit ein . und sie sangen , jubelnd,
winkend , rufend . Vor Schmerz verkrampfte Ge¬
sichter tauchten für Augenblicke im Rahmen des
Fensters auf, Livven . die zitterten . Augen, die
im Wasser schwammen und übergingen. Nicht
allein Frauen und Mädchen , auch ernste , reise
Männer weinten.

Ein Zucken lief über des Kanzlers hart -
gemeitzeltes Gesicht . Tränen traten auch ihm in
die großen Auger;.Aber, wie um sich selbst zu ernüchtern, warf
er dem schräg hinter ihm stehenden Sohpe die
Bemerkung bin : „Ein Leichenbegängnis erster
Klasse!"

Bei der Ausfahrt des Zuges aus der Halle
aeiyahrte er ganz am äußersten Ende des
Bahnsteiges, umgeben von Knaben und Jüng¬
lingen. einen weißbärtigen Alten , der mit
schmerzbewegter Geste, beide Hände hebend ,
ihm laut etwas Unverständliches zuries , plötz¬
lich sich aber umwandte. den Kopf senkte, wäh¬
rend sein ganzer Körper von Schluchzen ge¬
schüttelt wurde.

Einige der Jungen nahmen sich seiner an.

Muler-Modenschau in Pforzheim
Auch die modische Arbeit hat sich den Zeit¬

läuften angepaßt und im Hinblick darauf , daß
heute ein großer Hundertsatz unserer Frauen
berufstätig ist , hat sie sich in den Dienst der
Frau gestellt mit einer .Kleidung, die einfach
zu schneidern , praktisch zu tragen ist und die
Kleidsamkeit mit der geschickten und sinnvollen
Verarbeitung des vorhandenen Materials ver¬
bindet, wobei nicht zuletzt auch die sparsame
Verwendung der kostbaren „Punkte" berück¬
sichtigt ist.

Daß eine unter diesen Gesichtspunkten durch¬
geführte Modenschau , die keine unerfüll¬
baren Wunschträume auslösen, sondern prak¬
tisch verwertbare Anregungen und Winke zur
Lösung des Kleiderproblems geben ' will , gro¬
ßes Interesse bei den Frauen und Mädchen
findet, bewies der sehr gute Besuch der Ver¬
anstaltung in den vornehmen Räumen des Ho¬
tel Ruf , Pforzheim. Man darf dem Verla« ,
Otto Beyer, Leipzig , bekannt durch seine be¬
liebten Kleiderschnitte , bescheinigen , daß die
Schau ebenso .reichhaltig, wie vielseitig und
lehrreich aufgezogen war und ihren Zweck
wohl voll erfüllt hat.

Da gab es bunte Handarbeitsmodelle *̂
Art zu sehen, großenteils auH Wolltest-« ^
fertigt , denen Kleider in reicher AuSwav> L£
ten . darunter ein Beyer-Verwandlung» ^
das durch wechselnde Garniturteile ralw ^
einfach fünfmal für die verschiedensten
abgewandelt werden kann. Auch farbenir- «^
Festkleider, u . a. ein ganzer Brautzug ,

'
s ^

nicht. Viel Interesse fand die weder
webe, noch das Aussehen beeinträchtig -uo -- ^
durchlässige Imprägnierung von Kostüm-« ^
Mänteln , bei deren praktischer VorfühkU^ ^
Regen von dem Stoff nur so abperlte.
lich vervollständigten noch das schöne Strm >
jFirma Kübler) , der doppelnahtigc, .̂e’vTie
haltbare Rogo-Strumpf und ausgeiuM ^
wundernswerte und geschmackvolle Handm
lFirma Keyser , Pforzheim) die zeitgemäß
großem Beifall aufgenommene Schau .

' w
Kurt Amerba<J’e‘

Rheinwasserstände vom 27. Rovemb^
Konstanz 841 (—1 ) , Rheinfelden 235 "

Breisach 209 (- 4) , Kehl 270 (- 3) , Stra«
257 (—8) , Karlsruhe -Maxau 431 (—13 ) . ^
heim 323 (—17) , Caub 251 (^ 5) .

«Kraft durch Freude" feierte Geburtstag
Festliche Aufführung der „Zauberflöte " im Badischen Staatstheater

Den 8. Jahrestag der NSG . .Alraft durch
Freude" beging die Deutsche Arbeitsfront ,
Kreis Karlsruhe , gestern abend im Badischen
Staatstheater mit einer Festvorstellung von
Mozarts „Zaubcrflöte "

. Zahlreiche Vertreter
der Partei . Offiziere. Unteroffiziere und Sol¬
daten der Wehrmacht , darunter auch Verwun¬
dete aus dem Reservelazarett , die Betriebs¬
obmänner und Mitarbeiter der DAF . füllten
das festlich geschmückte Theater bis auf den
letzten Platz.

Nach einem Vorspruch , vorgetragen von Wer¬
ner 'Ehret vom Badischen Staatsthcater , er¬
innerte der Kreisobmann der DAF . Pg.
Hjntze in wenigen Worten an den Tag vor
acht Jahren , als Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley die NSG . .Hraft durch Freude" ins Leben
rief. Damals ahnte noch kaum jemand, welch
eine gewaltige Organisation sich aus diesen
kleinen Anfängen entwickeln sollte. Heute ist
das kulturelle Leben des deutschen Volkes ohne
.Alraft durch Freude" gar nicht mehr denkbar.

Pg . Hintze erinnerte weiter an die gewaltige
Wandlung , die das deutsche Volk unter Adolf
Hitler durchgemacht hat . Die Impulse des Na¬
tionalsozialismus haben dem deutschen Volke
neues Leben gegeben . Der Führer bat die
Quelle des deutschen Geistes- und Seelenlebens
wieder freiaelegt. Ein Volk sind wir geworden.

das Volk der Deutschen Das einigende ^
tionalbewußtseirr des deutschen Volkes
gleich auch die Triebfeder , daß unser f**. , jj,
les Leben wieder so reichhaltig erblüht
neuen Europa wird Deutschland eine fw«
Rolle spielen , dann wird sich das Dicht - «A
bewahrheiten, daß am deutschen Wei«>
einmal die Welt genesen wird. Daß D-
lgnü groß und stark werde, daran wolle « I
arbeiten . Das soll unser Gelöbnis auch »«
sem Geburtstag sein . Dem Führer rvoll-« ^
treue Soldaten sein , alle in einer Front-
wirb das Reich ewig sein.

(jj
/

Dann klang mit Mozarts „Zaub-^
ewige deutsche Musik auf. Die Aufführust^ r
ter der musikalischen Leitung von Otto
ra t h und unter der szenischen Leitun «' * ■
Carl Heinz Krahl , die bei ihrer Ne » -' ^
üierung bereits eingehend besprochen vjjß
gestaltete sich in Musik und Spiel zu ‘ jff
festlichen Erlebnis . Für die erkrankt -
Blank fang Coba Mackers vom Ov - -/ ^
Frankfurt a. M. die Pamina : sie ivuA .^
dem Karlsruher Ensemble zu einer Kf
Spieleinheit zusammen. Herzlicher Beistsimmer wieder aufbrandete, dankte» den ,rplern und der Deutschen Arbeitsfront f*1*
Geburtstagsgeschenk. jt '

Soldaken basteln Deihnachksgescheute 4
Geschenk einer Karlsruher Flakeinheit an das WHW . — Eine bunte Spielzeug
Als der Batteriechef einer Karlsruher Flak¬

einheit vor einigen Wochen seinen Soldaten
den Vorschlag machte, Bastelarbeiten anzufer¬
tigen, mit denen man Kindern gefallener Ka¬
meraden der Wehrmacht ein« Weihnachtsfreude
machen könnte , da fand diese Anregung sofort
einen freudigen Widerhall. Mit Begeisterung,
die mit jedem fertiggestellten Stück wuchs , gin¬
gen die Männer in ihrer abendlichen Freizeit
an die Arbeit, und es entstand unter ihren
geschickten Händen eine Fülle der schönsten
Spielsachen , auf die jedes Spielwarengeschäft
stolz wäre , wenn es sie hätte. Aus den Flak-
foldateik, die tagsüber ihren Dienst taten und
nachts zur Abwehr feindlicher Fliegerangriffe
bereitstanden, wurden emsige Bastler .

In diesen Tagen haben die Männer , die
zum großen Teil aus der Ostmark und aus
Sachsen stammen , ihre Arbeit abgeschlossen,
und der Batteriechef kann all die vielen schö¬
nen Gegenstände dem Kreisbeauftragten für
das Kriegs -WHW . übergeben, bas zahlreichen
vom WHW . betreuten Karlsruher Kindern
damit eine besondere Weihnachtsfreude berei¬
ten wird.

Man möchte selbst wieder jung sein , wenn
man diese mit viel Liebe und großem Geschick
geschnitzten, gebastelten " und bunt bemglten
Spielsachen sieht. Mehr als zweihundert Ge¬
genstände der verschiedensten Art stehen da in
Reih und Glied aufgebaut. Vorherrschend sind
vor allem die Tiere , bewegliche Schnauzer,
groß und bunt , Dackel und Jagdhunde . Katzen
und Schwäne, Hasen , Kaninchen und Elefan¬
ten , klappernde Krokodile und Schildkröten,auf denen man reiten kann . Pferde gleich mit

Kutsche und Wagen und dem öazugeh^
Kutscher. Ta steht sogar ein riesiger SM -
Pferden , Kühen und Wagen und einem *
chennest auf dem Dach . Baukästen sind Awenn man sie öffnet , die Häuser einer
Stadt sichtbar werden lassen. Schubkarr- ' p, !
die Buben und Wiegen für die Mäbch- iD
drehbares Pferdekaruffell und Schiffssw^ j
mit beweglichen Kabinen, die voll -bcseviD
kleinen Menschen sind. Auch Soldatew H
geschütze und Flugzeuge fehlen natürlia . i
Und dann die Puppenstuben ! Eine schöw ^
die andere, wahre Prachtstücke,einmal die Uhr , das bunte Ü
Kamin fehlen . Dort wieder n«ocn
auf einem sieht man den gestiefelten w
Und überhaupt die vielen schönen bunten y
chenfiguren ! Alle sind sie da und erzähl ^ !;
Rotkäppchen , Hans im Glück und den "^!-
anderen Märchen. Und dort , was i? > .
Sesselgarnituren mit Tisch. Hampelwan ^ i!
Steckenpferde , Kleiderhaken, o , diese j <ij
ja so vielseitig, daß man gar nicht alles ^
übersehen kann. Und alles ist so
bemalt, daß die Kinder, denen diese
zuteil werden, daran ihre helle Freude ^
werden. Und dann werben sie an die
von der Flak denken , die sich mit d ^r
tigung dieser Spielsachen so viel Mühe s «r
haben , und werben ihnen aus übervolle »«^
zen dankbar sein . Die Soldaten aber w
die stolze Gewißheit haben , daß sie nnt «
feit schönen Dingen , die ihnen ja selbst
Freude gemacht haben , den Kindern ^
ganz besonders Schönes beschert haben-

Andere hielten die sehnsuchtsvollen Augen auf
den Kanzler gerichtet , winkten und riefen:
„WiederkommenI Wiederkommen !" Auch sie
entschwanden dem Blick.

Immer ferner klang das Deutschlandlied , bis
schließlich der unerbittlich-harte Rhythutus der
schlagenden Räder aus den Schienen auch den
letzten Ton übertäubte und verschlang .

Die rechte Antwort
Eines Tages würde Mozart ein soge¬

nannter Wunderknabe vorgestellt , der tatsäch-
lich im Klavierspiel Außergewöhnliches leistete
und deshalb von Mozart gelobt wurde. Be¬
glückt und stolz hörte der Kleine Mozarts An¬
erkennung und sagte dann :

„Wissen Sie , Meister, ich möchte auch fern«
ponieren lernen . Wie muß ich das wohl an¬
stellen?"

„Ja, , daS läßt sich schlecht erlernen , das muß
im Menschen drinliegen , und vor allem mußt
du noch etwas älter werden, bevor du an-
fängst damit !"

„Aber Sie haben doch auch schon frühzeitig
komponiert !" sagte der Kleine.

«Das stimmt !" gab Mozart zurück. „Aber da
habe ich auch niemand gefragt, wie man das
ansangen muß !" ,
0 b 6 iriieini 8chei : Kulturspiegel

In der Badischen Gesellschaft für Münz¬
kunde sprach in der Reihe der monatlichen
Sitzungen Professor Dr . Würtenberger .
Erlangen , über die Geschichte der Münzfäl¬
schungen. In der Renaissance tritt das Fäl -
icherwesen aus nationalen , künstlerischen und
archäologischen Beweggründen erstmals in Er-
scheiiiung, seitdeni als Gefahr des Sammler -
tums von der wissenschaftlichen Forschung be¬
kämpft .

Unter den namhaften Persönlichkeiten deS
oberbadischen Grenzgebietes ist es kein Ge¬
ringerer als Hermann B u r t e , der nicht müde
wird, die erftste künstlerische Arbeit de- Mo¬

di - ,tetten - Chors Lörrach und v '~
turelle Bedeutung der von ihm veravst« . rf
„Geistlichen Abendmusiken " für Wiesem^ ck
Markgräflerland herauszustellen. In de« 7» V
der Werke Bachs , Händels und Schütz /
Motetten - Chor vorbildlich, wie btt*
wiederum aus einem Abventskonzert »w ^
tung von Christoph Wüst und mit v Qtr
Dr . Hermann Keller, Stuttgart , an de «
hervorging . - -gr

In zwei geschloffenen Aufführungen 1
<jj '

Mülhauser Schulen bot bas Stadttv mp
Mülhausen sein erstes Wethnaed >
chenspiel mit Bürkners „Rotkäppchen • {

Der in Freiburg lebende Ehrensen ^ . ^ i '
Albert-Lubwig -Universität, Ernst «
konnte soeben seinen 75. Geburtstag .
Die Urkundensammlung des Forschc^ -^ a«A
zwischen einen Umfang von über f«n
Dokumenten aus dem 12. bis 15 . ,
erreicht . Auch als Schriftsteller ist der
hervorgetrcten , seine letzte Schrift cmÄ
neralwachtmeister von Nabenhaupt

Ueber die Straßburger Sendess-
Stuttgarter Senders lief am Donners v
mittag in der Zeit von 17.10 bis * gfLi
«ine Sendung aus einem St
ger Betrieb . Es spielte ein
Wehrmacht in einer Fabrik für -d >-
kameraden. Außerdem sang ein
unter Fritz R e m p p alte SolbatenU^ z

»
neue von H. S . W ö h r l i n nach
Mar Rothfuß und Friedhelm Kemv-^'

-
Nach den Dichtern Olav Duun

Gunnar Gunnarsson sJsland ) und -v
Hcidcnstam iSchweden ) , der f >nU "",ic>>- 1$
terin Maila Talvio und den schw -d '^ eo^lehrten Prof . Tunbera und Prof- . ,-KM<<
als sechstem Angehörigen einer
Nation dem führenden dänischen
und Theaterkritker Svenü Bo
penhagen der hansische Henrit
Preis verliehen worden.

« I
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!»srsgekchchen am Sberrhein
Wohnungs - und Siedlungswesen

am Oberrhein
Eine Berufung durch de« Gauleiter

», Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner hat in seiner Eigenschaft als Gau -
, s

^uungskommiffar des Gaues Baden mit
L̂ tiger Wirkung den Leiter des Gauheim -
»?

"enamtes der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
»/rtoldSack mit der kommissarischenLeitung des
Nnungs - und Siedlungsamtes beauftrag :

l ?° diesem die Durchführung aller Ausgaben

^ tragen , die sich aus dem entsprechenden

den .

\ 1
Mrer - Erlatz vom 15. November 1940 erge

Heidelbergs ältester Ehrendoktor
» ^ einhei « . Der Seniorchef der Lederwerke
. * l Frendenberg , begeht am 28 . No -

bester Gesundheit sein 93. Wiegen -
ist der Sohn des Kommerzienrats Carl

»?dann Freudenberg , des Mitbegründers der
st'ttfta, und wurde am 28. November 1848 in

»annheim geboren . Carl Freudenberg hat sich
M schriftstellerisch betätigt . Für seine Arbei -

W V " be ihm von der Universität Heidelberg
" Doktortitel ehrenhalber verliehen .

Freundschaft Lahr — Barr

« ?"hr i . Schw . Die Ratsherren und Beigeorb -
-°" n von Lahr statteten unter Führung von
. »erbürgermeister Dr . Winter der befreun -
-E>en elsäffischen Nachbarstadt Barr einen

egenbesuch' ab , nachdem die Barrer Ratsher -
aJl »m Juli d . I . in Lahr weilten . Die Stadt
t,

®*11 hat die Patenschaft über die bei Barr ge-
Kene Burg Hoh -Andlau übernommen . Bür -

^ Meister Fricker , Barr , begrüßte die Lah -
» ' . Gäste h'erzlich . Gemeinsam wurden Hoh -
. '« lau und der Odtlienberg besucht. Alte , schon
g* dem Weltkrieg bestehende Bande der
Kundschaft wurden gefestigt . Dr . Winter
Erreichte der Stadt Barr ein von Kunstmaler
^ 'ckertsheimer geschaffenes Lahrer Stadtbild .

Leiche eines seit 15 Jahren Vermitzten
aufgefunden

Bouuborf . Dieser Tage wurde in einem Stück
Jungwald an der Straße nach Voll ein männ¬
liches Skelett aufgefunden . Man nimmt an ,
daß es sich bei diesem um den etwa seit 15 Jah¬
ren . vermißten Xaver Morath handelt .
Dieser entfernte sich seinerzeit von Hause mit
der Bemerkung , daß man ihn nie wiedersinden
werde . Tatsächlich blieb er damals auch trotz
vielfachen Suchens verschwunden . Das Skelett
wurde in einer Lag« gefunden , die vermuten
läßt , daß Morath damals in die noch sehr nie¬
drige Jungpflanzung hineinkroch , damit er
nicht gesehen und gefunden würde , und sich dort
das Leben nahm .

Entlohnung von Vertretung einberufener
Gefolgschaftsmitglieder im Angestellten¬

verhältnis
In einzelnen Betrieben sind den Angestell¬

ten . die zum Wehrdienst eingezogene Arbeits¬
kameraden zu vertreten haben , übermäßig hohe
Gehaltszulagen bewilligt worden . Der Grund¬
satz , daß niemand am Kriege verdienen soll ,
muß auch für die Fälle gelten . Der Reichs¬
arbeitsminister hat daher in einer Anordnung
vom 7. November 1941 . die im Reichsarbeits¬
blatt abgedruckt ist. bestimmt , daß eine Er¬
höhung der Gehälter im Zusammen¬
hang mit der Vertretung einberufener Gefolg -
schastsmitglieüer im Angestelltenverhältnis
den Reichstreuhändern oder Son¬
de r t r e u h ä nd e rn der Arbeit anzu¬
zeigen sind.

Der Reichstreuhänder ober Sondcrtreuhän -
der der Arbeit kann der vom Betrieb vorge -
schlagcnen Erhöhung widersprechen und unter
Umständen in Abweichung von geltenden Be¬
stimmungen einer Tarif - , Betriebs - oder
Dienstordnung oder von dem Inhalt eines
Einzelarbeitsvertraaes ein anderes Gehalt
festsetzen , als in Aussicht genommen ist . Der
Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder der
Arbeit wird in solchen Fällen dafür sorgen .

baß sich die mit der höherwertigen Tätigkeit
des Vertreters verbundene Gehaltserhöhung
in angemessenen Grenzen hält . Er wird eine
solche Zulage nur dort gestatten , wo der Ver¬
treter tatsächlich eine qualifiziertere Tätigkeit
übernimmt , als er bisher ausgeübt hat , und
wo diese qualifizierte Tätigkeit auch nach stren -
gen Maßstäben eine Zulage zum Gehalt recht¬
fertigt .

Obergrombach bei Bruchsal . (Auf der
Heimfahrt tödlich verunglückt .) Auf
der Heimfahrt erlitt der Einwohner Stuhl¬
müller von Heidelsheim am Ortsausgang
durch einen Sturz einen schweren Schädel¬
bruch, dem der Verunglückte bald nach der
Einlieferung ins Krankenhaus erlag .

E . Malsch . ( Hohes Alter .) In den letz¬
ten Tagen feierte der älteste Mann unserer
Gemeinde , der frühere Bahnarbeiter Josef
Maier , seinen 96 . Geburtstag . Der Ju¬
bilar ist rüstig und nimmt an dem großen
Zeitgeschehen noch regen Anteil . Er liest jeden
Tag seine Zeitung und ist auch sonst noch gei¬
stig sehr rege .

An a . Rh . (Ein alter Holzschuh¬
macher . ) Die Eheleute Engelbert Stolz
konnten bei bester Gesundheit im Kreise ihrer
zahlreichen Kinder und Enkel das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Der Jubelbräutigam
übte bas am Rhein bekannte Gewerbe des
Holzschuhmachers aus .

Hauenebersteiu (Kr . Rastatt ) . (Tödlicher
Sturz .) Die Ehefrau des Ambros Fritsch
stürzte so unglücklich vom Holzschuppen herab ,
daß der Tod sofort eintrat .

Freiburg i . Br . (TödlicherUnfall .) Im
Vorort Littenweiler ist der Zimmermann Jo¬
sef Heitzmann tödlich verunglückt . Heitz -
mann war mit der Reparatur eines Treppen¬
geländers beschäftigt . Plötzlich gab das Gelän¬
der nach, der Mann stürzte in die Tiefe und
brach sich das Genick , so daß der Tod auf der
Stelle eintrat .

„ iSeC &elä &un ^ e n
Aufruf des Reichssportführers

„Der deutsche Sport lebt . Seine junge
Mannschaft steht geschloffen an der Front , und
die anderen , auch die Frauen , stehen im härte¬
sten Kriegseinsatz . Trotzdem lebt er . Nicht als
irgendein Zeitvertreib , als etwas im Kriege
Ueberflüffiges . Er lebt , weil er ein körper¬
licher und charakterlicher Kraft¬
quell des Volkes geworden ist . Niemand
weiß besser als ich , wieviel Mühe und Arbeit
das kostet. Nur eine ungewöhnliche Liebe und
Hingabe haben dieses Durchhalten bisher er¬
möglicht . Wir sind uns dabei stets bewußt
gewesen , daß wir nicht nur für unsere Solda -
ten -Kqmeraden unser eigenes Gut unversehrt
halten wollen , wir wissen vielmehr , daß wir
darüber hinaus eine selbstverständliche Pflicht
am deutschen Volke zu erfüllen haben .

Mehr als jemals wird uns dieses Bewußt¬
sein in diesem Winter durchdringen . Den ge¬
waltigen , weltgeschichtlichen Leistungen unserer
Soldaten soll wenigstens in bescheidenem Maße
die Hingabe der Heimat entsprechen . Kriegs¬
winter sind nicht leicht : auch der kommende
wird deshalb seine Forderungen an uns stel¬
len . Jeder , der kann , hat die Pflicht , zu hel¬
fen : und wir können helfen . Wie . das ist jedem
von euch klar :

Zum Ersten durch geschickte - und fleißige
Durchführung von - turnsportlichen Wettkämp¬
fen . Hier gaben wir gutes Beispiel der Kör¬
perertüchtigung , zugleich vermitteln wir vielen
Millionen von Zuschauern Freude und Ent¬
spannung .

Zum Zweiten durch Vorführungen . Wir
werden Äorführungsgruppen zusammenstellen
und mit ihnen eine große Anzahl von beispiel¬
haften Hallen - und Saalveranstaltungcn durch¬
führen . Diese Vorführungen werden den Sinn
der deutschen Leibeserziehung künden , zugleich
aber hohe Feierstunden zur Stärkung von
Herz und Gemüt sein .

Zum Dritten wollen wir uns auch auf un¬
sere bewährten nachbarlichen und örtlichen

nun KexAtf "

zu neuen groben Aufgaben
Schauturnen besinnen . Sie geben für viele
Ucbungsstunden Anregung und Zielsetzung ,
für den Tag der Veranstaltung ein willkom¬
menes zeitgemäßes Fest .

Zum Vierten endlich haben wir unseren
groben Turn , und Sport -Uebungsbetrreb und
unsere Gemeinschaftsabende innerhalb unserer
vielen Gemeinschaften . Gerade sie sollen eine
Quelle der Erholung und frohgläubiger Ka¬
meradschaft werden .

Es ist ein wahrhaft gewaltiger
Plan crufge stellt : alle unsere Möglich¬
keiten , hen Lasten dieses Winters mit unseren
Mitteln zu widerstehen , sind darin berücksich¬
tigt . Sein Ziel ist. die Leibesübungen für die
Sache der Volksgemeinschaft einzusetzenl

Seine Parole lautet : Leibesübnuge « « uu
erst recht !

Zur Durchführung dieser Parole brauche
ich jeden einzelnen von euch , meine Kamera¬
den und Kameradinnen . Daher rufe ich euch
zur Mitwirkung auf . Unsere Aufgabe ist
volkspolitisch wichtig , sie wird von den höch¬
sten Stellen des Staates und der Bewegung
unterstützt . Sie dnrchzuführen , macht uns wie¬
der einmal stolz , um so stolzer , je größer die
Schwierigkeiten , im einzelnen sein werden , sie
zu meistern . Aber daß sie gemeistert wirb ,
überall , in Stadt - und Land , des bin ich gewiß .
Die grxße Aufgabe wird an kei¬
nem vorübergehen ! In den nächsten
Wochen werden euch eure Bereiche , Gaue ,
Bezirke und Kreise die Einzelheiten bekannt¬
geben . Kameraden und Kameradinnen ! Helft
helfen ! Macht die Parole wahr : „Leibesübun¬
gen nun erst recht !" v . Tschammer

Der Turukampf zwischen Kurheffen , Hessen -
Nassau und Baden , der am 30. 11 . in Korbach
stattfinben sollte , wurde vorerst zurückgestellt .
Wahrscheinlich wird er im Januar nachgeholt .

TauscH -

Wollstoff 3,50 m,
schwarz , für D.-
Wlntermantel , ge -
gegen Gabardln -
od . Regenmantel ,
Gr . 50 (od . Stoff )
zu tauschen ges .
Angeb . u . 7654 an
Führer -Verl . Khe.

H.-Rohrstiefel (Rah¬
men -Arbeit ) , gut
erhalten , Gr . 41/42 ,
geg . ebensolche ,
auch Damenrohr¬
stiefel Gr . 37/38,
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
unter 7604 an den
Führer -Verlag Khe .

Damen - Skistiefel ,
Größe 40/41 gegen
solche Größe38/39
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
unter 7669 an den
Führer -Verlag Khe.

Ski-Stiefel , Gr. 39,
gut erhalten geg .
gteichw ., Gr . 37-38
zu tauschen ges .
Wetzler , Ettlingen
Scheffelstraße 37.

Tausche wenig ge¬
brauchte Skl-Stie -
fei , Gr . 42, sowie .
Rohrstiefet , Gr . 43
gegen gleichwer¬
tige Gr . 44 bis 45.
Angeb . unter 7881
an Führ .-Verl . Khe.

Damenspangen¬
schuhe , gute ,
schwarz , Leder ,
Gr . 37, g . größ .
zu tauschen ges .
Vorbach , Oppen -
au , Bachg . 96.

Schlittschuhe , Gr .
38, gut erhalten
geg . D.-Ski -Stiefel
Gr . 38/39 , zu tau¬
schen od . zu kau¬
fen gesucht . An¬
gebote u . E 53220
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Koffergrammophon ^
geg . elektr . Plat¬
tenspieler zu tau¬
schen gesucht .
Angeb . u . 7656 an
Führer -Verl . Khe .

Vermischtes
Wer nimmt von
Jetzt bis 1. Dez.
einige Möbel¬
stücke alt Beila¬
dung nach Straß¬
burg mit? Mälzer ,
Sofienstraße 209,
Karlsruhe . (7487)

Wer baut für uns
Dampf - Kessel In
Karlsruhe aut ?
F. W. Günther , K.-
G . , Leipzig C 1.
Ludendorffstr . 98 .

Unterkunft mit Ver¬
pflegung f . 16jähr .
Jungen gesucht .
(Familienanschluß
erwünscht ) . An¬
gebote u . 7585 an
Führer -Verl . Khe.

Alleinsteh . Frau
findet angenehm .
Daueraufenthalt b .
ält . gebild . Ehep .
In einem abseits
schön gelegenen
Bauernhaus des
mlttl . Schwarzwal -
des , mit Familien¬
anschluß geg . tät .
Mithilfe Im Haus¬
halt . Angeb . erb .
unter L 52796 an
Führer -Verl , Khe .
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^ Millen - Anzeigen

ilL s° nntag *junge Hans Dieter Ist
^ ^kommen . In großer Freude :

' Trudel Port , geb . Weisbrod ,
Karlsruhe , Landesfrauenklinik ,

pjr * *0ft , Stabsfeldwebel , 2 . Zt . Im
Bruchsal , den 23. Nov . 1941 .

KS ^ ke »traße 22 . _ (4748 )
it uns nicht möglich Ist , für all
lick “ e be n Wünsche , die uns anläß -
QJ ! Unserer goldenen Hochzeit zu-
{Jjang ^ n sind , schriftlich zu dan -
öll*L lprechen wIr auf diesem Wege
Öle Preunden und Bekannten für
Ehn erwiesene Aufmerksamkeit und

unseren aufrichtigsten und
t- ^ Uchslen Dank aus . Wir haben

.v[ol Freude gehabt . Karl Schmitt
* »u. Rastatt , Grün 21. (74550

Unsagbar hart und schwer )
traf uns die schmerzliche

u Nachricht , daß mein lieber
unser guter einziger Sohn ,

^ er , Schwiegersohn u . Schwager
Friedrich Coldsdimidt

4- Gefr . In einem Inf .-Regt .
Jy Führer , Volk und Valertand Im
lAr von 24 Jahren am 2. Nov .

Gotl dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben , unvergeß¬
lichen Mann , unsem herzensguten
Vater , Schwiegervater , Großvater

Anton Matz
wohlvorbereitet , Im 80 . Lebensjahr
zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . (53213
Bietigheim , den 28 . Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Frau Amalie Matz
, geb . Meckert , nebst Kindern u.

Enkelkindern .
Beerdigung : Samstag , den 29. No¬
vember , nachmittags 4 Uhr.

q 7 »ei aen narren *ampien im
Q*'*n sein hoffnungsvolles Leben
■
^opfert hat .

/ ^ ••Neurtfut, Frledenstr . 13, Kerlt-
Werderstr . 84, den 28 . 11. 41 ;

Berta Goldschmidt geb .
schneide » u . Kind Inge ; Familile
? ° ldschmidt u. Schwester Lydia;

Emma Schneider Witwe .

| Nach Gottes Vorsehung er -
| eilte uns nach bangen Tagen I

rhu öle schwere Nachricht , daß '

KuLn treuer, .

bei den harten Kämpfen Im | = vonfj Trauerhaus aus statt .

Todesanzeige .
Nach kurzer Krankheit , wohlvorbe¬
reitet , starb mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel (84851

Andreas Kunz
Altbürgermeister

im Aller von 78V« Jahren .
Zeutem , den 27. November 1941.

In tiefer Trauer : Frau Berta Kunz
geb . Weber und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , den 29 . Nov ., mittags 1 Uhr

i über alles geliebter
''Ork ' der 9utG Vater seineer
v&rrL #° kisfnen Kinder , unser un -
Qer. P ' icher Sohn , Bruder , Schwie -

*ohn , Onkei und Schwager
Geb .-Jäger -Gefr .

Alois Wiedemann
, Schlossermeister

schweren Kämpfen Im
Br k .Ai® mehr helmkehren darf .

sein Bestes für Führer ,
r<Jhi jJnd Vaterland gegeben und

nu n in Feindeslande . . (84849)
Hî L £en 27 . November 1941 .

^ enburgstr . 8, Ubstadter Str . 24

h^ ^ rgroßem Leid : Frau Elisa *
Kind "H*d +ffl*nn geb . Blum mit
iie ^ Konrad und Rosa ; Faml -
OHa ^rltUs Wiedemann ; Familie

und Angehörige .

■■ I erschüttert erhielten wir
rj ® Nachricht , daß unser in -

^er Ji ’S^ geliebter Sohn und Bru -
uhser guter Hermann (53180

Obergefreiter
b«|

*wmann FUtteror
Eührer .

n Köpfen im Osten für
V foiatUn<i Vaterland gefallen Ist .

ra,c ^ »einem Bruder ,
^ rl-wj » öen 27. November 1941.

t%t u t r Trauer: Hermann Ftitte-
r. >i UHz . Alfred FUtteror,

fc- Osten , i». Frau u . Kind.

Mltw *° desanzelge .
J*»beU einem arbeitsreichen

2a v£ r*c hied am Mittwoch ,
icKwerä . i? vbr - 1941 nach kurzer
rt̂ bter Ĵ nRheit mein Innigst -

vÄJLr. w* nn, unser treusorgen -
^ Schw*

ag
nter Ii*ber Gro °vater ,

Karl Daul
Att ^ -

^^ o »sermeir *sr

F
?

"
a
*
Ä dr Nov - W1 -

leid : Frau Karolliu
fi .

' Rotton (m, 3Äaer : Eu®en D““*
V>0 räl ' Qhwr, z . Zt . Im Felde
e ^ ern r 9eb - 0 « ul , nebst

. 9* n und Urtu a und
di» Beo

* *l*r
äeh

r
« ,9u.na findet am Sam«-

^ <»« , if ov - »" ». um 1« Wu ,
_rle<fhofiiapaHe aus statt .

®r von 57 Jahren
'

« 0435)

**'*• "• — Danksagung .
B®weise aufrichtiger

iw ’ Un, * r. *, .. un* bei dem Ver-
Und fem ileben Vaters , aus

>», . ait^ rn zuteil wurden , sagen
H. ' 1! herzi diesem Wege un -
•rol?' Pfa

'
,, „ n i - Besonderen Dank

kfh
*

■Wehen * ' Dr - locker für die
5taur ra be "

„u,,cl ®hrenden Worte
üla i*t,®tiirui?* rn Vorsitzenden der

Herrn Bauer für
dtzä?, lowi * *Jf Jtchtiger Wertschät -
Hayjjöir für Kuhnschen Män-
Oche n

r ? ®n ehrenden Nachruf .
®UrrShn« rn auc1’ den Haus -
9et »i. ihr» ei * llen denen , welche
Vwi 1 de m %r®nz*penden u . Grab .

rl ®sen nri T° ten die letzte Ehre
, (55156

*** *tetne «.
November 1»4i .

Rasch und unerwartet wurde aus
einem arbeitsreichen leben meine
liebe , treusorgende Frau , Tochter ,

I Schwester , Schwägerin , Nichte
j und Tante

Frau Emmy Epp
Hotel Waldhorn

| im Alter von 58 Jahren von uns
I genommen . (53290)

Harrenalb , den 27 . November 1941
J Dia tieftrauernden Hinterbliebenen
9 Beerdigung : Samstag , 29 . Nov . 1941 ,
1 nachm . 14.00 Uhr In Herrenalb .

Danksagung .
FOr dl» vielen uns zuteil gewor¬
denen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an unserem großen Leid ,
das uns durch den Ffiegertod un¬
seres geliebten , unvergeßl . Sohnes

Bernhard Rolli
Uffz. u . Flugzeugführer

betroffen hat , sagen wir auf die -
sem Wege unseren aufrichtigen
Dank . Besonders dem Ortsgrup -
penleiter Pg . Machauer und allen
NS .-Formationen , der Abordnung
der Wehrmacht , den trostreichen
Worten seines Leutnants Berino ,
dem Sängerbund und nicht zuletzt
dem Fußballverein für die herz¬
lichen Worte seines VerelnsfUKrers
Baumann . (52938

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesental , den 23 . Novemb . 1941.

Danksagung .
Für die uns von nah und fern zu¬
gegangene rr zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hel¬
dentod unseres Heben , unvergeß¬
lichen Sohnes

Soldat (Funker )
Heinz Hämmerte

Post -Insp .-Anw.
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzl . Dank . Besonders
danken wir der Lehrerschaft und
den Schülern der Goethe -Schule
für die innige Anteilnahme .

Heinrich Hämmerle und Frau
Karotin# , geb . Merwarth.

Kho. -Beiertheim , den 25. Nov . 1941 .
Cäciliastraße 1, III . (53151)

Danksagung .
Für cfle herzliche und innige Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust durch den Heimgang meiner
lieben Frau und unserer herzens¬
guten Mutter (52793

Frau Christine Schleyer
geb . Fichter

sowie für die warmen , trostrei¬
chen Worte des Herrn Pfarrer
Hauß , sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank .

Ernst Schleyer , Stefanie Lester
geb . Schleyer ; lulle Schleyer ,
Diakonissin .

Karlsruhe, Sofienstr . 59, 28. 11. 41.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme sowie
die reichen Kranz - u . Blumenspen¬
den beim unerwarteten Hinschei¬
den unseres inniggeliebten Kindes

Marrha
sowie auch all denen , die sie zur
letzten Ruhe begleitet haben , sa¬
gen wir auf diesem Wege in¬
nigsten Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Meerwein für
die trostreichen Worte (53204

August WeiB und Frau
Karlsruhe, den 27. November 1941 .
Scheffelstraße 80 .

Danksagung .
Für die anläßlich beim Helmgange
unseres lieben Entschlafenen

Karl Leonhard Dämmert
Oberlehrer a . D.

entgegengebrachte Anteilnahme ,
sowie für die Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir auf die¬
sem Wege herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank den Schwestern
des Vincentiusvereins Iffezheim
und des Städt . Krankenhauses Ba¬
den -Baden für die aufopfernde
Pflege ; ferner Herrn Pfarrer Bürkle ,
Herrn Oberlehrer Hilter , dem Leh¬
rerkollegium , Herrn Bürgermeister
Hertweck , dem NSLB., dem Krie¬
gerverein , Renn -, Turn-, Musik -,
Cäcilienverein und Männergesang¬
verein für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegung . Für den
erhebenden Grabgesang des Cä¬
cilienvereins und der vereinigten
Männergesangvereine Iffezheim ,
sowie des Scnülerchors unter Lei¬
tung von Herrn Hauptlehrer Zim-
mermann sei nicht minder herz -
Üchst gedankt . Dank auch all de¬
nen , die den Entschlafenen zur
letzten Ruhe begleitet und dem
Seetenopfer beigewohnt haben .

Frieda Dämmert, geb . Mußler;
Amalie langmentel , geb . Däm¬
mert ; Adolf Langmaniel , Hauptl .

Iffezheim , den 27. November 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme beim Heimgange
unserer innigstgeliebten Tochter
und Nichte

Elisabeth Kälblein
drängt es uns , allen herzlichst zu
danken . Ganz besonderen Dank
der Firma Grltzrrer -Kayser , Durlach
für den ehenvollen Nachruf und
Kranzniederlegung , Ihren Mitschü¬
lern , den Schwestern des . Fürst -
Styrum -Krankenhauses für die lie¬
bevolle und aufopfernde Pflege .
Nicht* zuletzt danken wir all de¬
nen , die durch Kranz - und Blumen¬
spenden ihrer In Liebe gedachten .

In tiefem Schmerz : Famflle
Gustav Pflaum und Angehörige

Bruchsal , den 28 . November 1941 .
Durlacher Straße 20 (84841)

Amtlich •
Bekanntmachungen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie für die Blumen¬
spenden beim Hinscheiden uns -
seres lieber » Kindes (52738

Rita
sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Dr . Gocker für seine
tröstenden Worte , sowie Frau E.
Sutter für ihren erhebend . Gesang .

Farn. Wilhelm Hagendorn .
Karlsruhe, den 24. November 1941 .
Humboldtstr . 35

Danksagung .
Für die überaus große Anteilnahme
und entgegengebrachte Liebe un¬
seres innigstgeliebten , herzensgu¬
ten und unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Oswald Waidete
Uffz. beim Batl .-Stab

tagen wir allen von nah und fern
den allerherzlichsten Dank .

In tiefstem Schmerz : Frau Anne
Waidele geb . Lauble ; Willi Wal-
dele und Familie . (53009

Homberg , den 22. November 1941 .

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Hans Deobald
und für die schönen Blumenspen¬
den sagen wir allen herzlichsten
Dank . (52944)

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe, den 24. November 1941.

Danksagung .
FOr die überaus innige Teilnahme ,
die uns beim Heidentod unseres
innigstgeliebten , unvergeßlichen
einzigen Sohnes (53034

Augustin Schmer
Soldat in einem Inf .-Regt .

zuteil wurde , sagen wir alten un -
sern aufrichtigsten u . herzl . Dank ,

kt tiefem Leid : •
Ludwig Schmer u. Verwandte .

Renchen , 23. November 1941.

Danksagung .
Für die wohltuende Anteilnahme
am ' Heimgang unserer lieben
Schwester , Tante und Großtante

Fraulein Mathilde Edel
sagen wir allen unseren tiefemp¬
fundenen Dankr Besonders herz¬
lichen Dank all denen , die unsere
Hebe Verstorbene du roh Blumen¬
spenden oder Beteiligung an der I
Beerdigung und am Trauergottes . I
dienst besonders ehrten . (80419)

Die trauernden Hinterbliebenen . I
Baden -Baden , den 25 . Nov . 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuen¬
der Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwesfer und
Schwägerin

Justine Müller
für die zahlreichen schönen Kranz -
und Blumenspender ?, sowie für die
große Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen herzlichen
Dank . Besonderen Dank der NS .-
Frauenschaft für Ihre Begleitung
und Kranzniederlegung , Herrn Ka¬
plan Roth für seine tröstenden
Worte , den Schwestern des Vin -
zentiushauses für ihre treue , auf¬
opfernde Pflege . (88883 )

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Johanna Müller .

Offenburg , den 28 . November 1941
Schille . platz 29

Danksagung .
Für die in so reichem Maße tief¬
empfundene Anteilnahme sowie
für die vielen Blumenspenden bei
dem schmerzlichen Verlust unseres
lieben u . unvergeßlichen Kindes

Günter
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . (52932

In tiefem Schmerz : Erwin Bohe
und Frau Emilie geb . Hertweck .

Haueneberstein , den 24 . Nov . 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem unerwarteten
Heimgang unserer lieben (1877

Therese
sagen wir herzl . Dank . Besonde¬
ren Dank der Fa . Eberhardt , Ski¬
fabrik , den Arbeitskameraden ,
Ihren Schulkameraden und der
NS .-Frauenschaft für die Kranz¬
niederlegungen . . Ein herzl . „ Ver¬
gelt Gott " für die zahlreichen
Kranzspenden und große Beteili¬
gung am Leichenbegängnis , sowie
der Beiwohnung der Seelenopfer
und der zugedachten hl . Messen .

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Fern. Josef Aeckerle .

Renchen , 24. November 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Kjinscheiden
meines lieben Mannes u . treusor¬
genden Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Urgroßvaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels ' (53401

Johann Cramer
Lagerhalter a . D.

sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn Pfar¬
rers Görmann der Freien Rel .-Ge¬
meinschaft Deutschlands , den vie¬
len Kranz - und Blumenspenden ,
sowie für die ehrenden Nachrufe
u . Kranzniederlegungen am Grabe .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Cramer Wwe . , geb . Scheib , so¬
wie Angehörige .

Durlach, Brunnenhausstraße 1.

Immobilien

Einfamilienhaus mit größerem Garten -
gelände oder daran anschließendem
Pachtgelände in Karlsruhe und Um¬
gebung zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7517 an den Führer -Verlag Khe .

Das landwirtschaftliche Anwesen Klo¬
sterstraße 30 soll gegen bar verkauft
werden . Näheres bei Franz Wolf ,
Bruchsal , Hans -Thoma -Straße 9. (84840

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Gatten und Vaters

Ernst Zimmormann
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank . (88591)

In tiefem Leid . Frau Anna Zim¬
mermann und Kinder.

Bühl , den 28. November 1941.

In Baden gutgehende Bäckerei sofort
oder später zu kaufen gesucht . Karls¬
ruhe oder Umgebung bevorzugt . An¬
zahlung bis 12 000 Mk. Angebote un¬
ter ' 52799 an den Führer -Verlag Khe.

Gutgehendes Bier- und Wein - lokal
oder kleineres Kaffee zu pachten ge¬
sucht . Kaution kann gestellt werden .
Angebote unter F 53207 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Weinberg , 24 a (Troltinger ), mit t̂ Utte
im Gewann Elchholz zu verkaufen .
Angebote unter BR 84843 an den
Führer -Verlag Bruchsal ,

Eierverteilung . Auf den vom 15. De¬
zember 1941 bis 11. Januar 1942 gül¬
tigen Bestellschein Nr. 31 der Reichs¬
eierkarte werden insgesamt 5 Eier
ausgegeben , und zwar :

auf den Abschnitt a = 2 Eier ,
auf den Abschnitt b = 2 Eier ,
auf den Abschnitt c == 1 Ei ,

Die Ausgabe der Eier erstreckt sich
auf den gesamten Versorgungsab¬
schnitt und erfolgt gegen Abgabe
des Bestellscheins Nr . 31 und Ent¬
wertung der entsprechenden Ab¬
schnitte durch die Kleinverteiler ,
sobald diese im Besitz der Eie/
sirrd , frühestens jedoch ab 1. De¬
zember 1941 . Die Kleinverteiler dür¬
fen jedoch die Fier auf den Ab¬
schnitt c erst denn ausgeben , wenn
die Abschnitte a und b restlos be¬
liefert worden sind , bzw . wenn sie
im Besitz sämtlicher Eier für die Ab¬
schnitte a bis c sind . (52965
Der Oberbürgermeister der , Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Der Oberbür¬
germeister der Stadt Baden -Baden .
Der Landrat Karlsruhe . Der Landrat
Bruchsal . Der Landrat Rastatt . Der
Landrat Bühl.

Karlsruhe . Emilie Regina Minges geb .
Steiger in Karlsruhe , Tuiiastr . Nr . 74 ,
hat das Aufgebot folgender Urkunde
beantragt ; Grundschuldbrief über
die im Grundbuch von Karlsruhe
Band 395, Heft 5. 3. Abteilung Nr . 21
eingetragene Grundschuld von 3500
GM . lastend auf dem Grundstück
Lgb .Nr . 6397 Haus Tullastraße 74 der
Gemarkung Karlsruhe . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermin am :
Donnerstag , den 20. März 1942, vor¬
mittags 11 Uhr vor dem Amtsgericht
hier , 3 . Stock , Zimmer 252 seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen ; andernfalls wird die
Urkunde für kraftlos erklärt werden .
Karlsruhe , 21. 11. 41 . Amtsgericht A3 .

Baden -Baden . Stadtwerke . 1. Dem
Schutz der Leitungen und Einrichtun¬
gen gegen Beschädigungen bei ein¬
tretendem Frost Ist besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken . Man be¬
achte auch die Regeln zum Schutze
der Wasserleitungen bei Frostge¬
fahr , die auf einem Druckblatt den
Hausbesitzern von den Stadtwerken
zugestellt wurden . Alle Räume mit
Gas - und Wasserleitungen , Gas - und
Wasserspülungen sind gegen das
Eindringen von Kälte durch Schlie¬
ßen der Türen und Fenster zu schüt¬
zen . Gefährdete Leitungen und Ein¬
richtungen , besonders Wasserzähler ,
sind durch Umhüllungen mit Stroh ,
Holzwolle oder Zeitungspapier zu
verwahren . Bei anhaltendem starken
Frost ist nach jeder Wasserentnahme
die Absperrung des Wasserzuflusses
und die Entleerung der Leitungen
geboten . M-it dem Auftauen der
Leitungen , welche trotz alter Vor¬
sicht eingefroren sind , und mit der
Instandhaltung beschädigter Einrich¬
tungen sind nur zuverlässige Perso¬
nen zu beauftragen . Für alle Schä¬
den , die an Meßeinrichtungen und
Leitungen durch ungenügenden
Schutz gegen Frostgefahr entstehen ,
haftet nach der Ordnung für den
Bezug von Strom , Gas u . Wasser der
Abnenmer . 2 . Das Verhalten bei Gas -
Ausströmungen betr . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß bei eintretendem
Frost Rohrbrüche an Gasleitungen
häufiger auftreten als in den Som¬
mermonaten . Werden in Räumen
Gasausströmungen wahrgenommen ,
öffne man Türen und Fenster , halte
jedes offene Licht fern und benach¬
richtige umgehend — . auch zur
Nachtzeit — die Stadtwerke , Wald¬
seestraße 24, Fernsprecher 283 .

Bruchsei . Verschonung von Grab¬
stätten . Die Verschonzelt der im
Jahre 1916 und früher erworbenen
Kaufgräber , auch sogenannter Vor¬
behaltsplätze und die Belegungszeit
des allgemeinen Leichenfeldes Nr .
25 sowie des Kinderleichenfeldes
Nr. 9 (umfassend die Gräber der Im
Jahre 1916 verstorbenen Erwachse¬
nen und der im Jahre 1926 verstor¬
benen Kinder ) ist umlaufen bzw .
umläuft bis 31 . Dezember ds . Js .
Diese Gräber sollen eingeebnet
werden . Wünschen Angehörige , daß
ein Grab erhalten wird , so ist dies
innerhalb 4 Wochen der Friedhofge¬
schäftsstelle — Standesamt — oder
dem Bestattungsordner anzuzeigen ,
von welchem die Bedingungen für
die Verschonung der Gräoer milde -
teilt werden . Gleichzeitig wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die
auf den nicht zu verschonenden Grä¬
bern sich befindlichen Kreuze , Denk¬
male und Einfassungen Innerhalb
obiger Frist entfernt werden müssen ,
andernfalls sie von der . Stadt besei¬
tigt und verwertet werden .
Bruchsal , den 20 . November 1941
Der Bürgermeister . (64644)

Gernsbach . Bekanntmachung . Um
einen geordneten Geschäftsbetrieb
aufrecht erhalten zu können , wer¬
den die Sprechstunden der Karten -
steüe Abtlg . Spinnstoffe und Schuhe
mit sofortiger Wirkung festgesezt
auf : jeden Montag von 9—12 Uhr ,
jeden Donnerstag von 15— 18 Uhr.
Jch bitte , diese Zeiten genau ein¬
zuhalten . Eine Vorsprache zu ande¬
ren Zeiten Ist zwecklos . (74348
Gernsbach , den 22 . November 1941 .
Der Bürgermeister «

Versteigerungen
Eltenheim . Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Freitag , den 23 . Januar
1942, vorm . 10 Uhr, im Rathaus in
Mahlberg die Grundstücke des ver¬
storbenen Landwirts Hermann Sche¬
rer in Karlsruhe -Rintheim auf Ge¬
markung Mahlberg .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 27 . Mai 1941 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im ge
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag Aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . Die Nachweise über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einsehen .
Nach § 3 Abs . 2 der Grundstücks¬
verkehrsbekanntmachung vom 26.
Januar 1937 (RGBl . 1 8 . 35) und der
Auff .-Vö . dazu vom 22. April 1937
( RGBl . I S . 534) ist zur Abgabe von
Geboten die Genehmigung des
Landrals einzuholen . Die Genehmi¬
gung muß im Termin in schriftlicher
Form vorliegen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Mahlberg Band 31 Blatt 26. Gemar¬
kung Mahlberg .
1. Lgb .Nr . 2333 , Wiese am kleinen
Sträßle , 19,73 a , Schätzg . 493 .25 RM .
2. Lgb .Nr. 2334, Wiese am kleinen
Sträßle , 10,48 a , Schätzg . 262 RM .
3. Lgb .Nr. 2335 , Wiese am kleinen
Sträßle , 34,18 a , Schätzg . 854 .50 RM .
Auf der Wiese steht eine Schutzhütle
Schätzung 100 RM ., zusammen 1709,75
RM. Die Grundstücke bHderr eine
wirtschaftliche Einheit . Das zulässige
Höchstgebot für alle Grundstücke
wurde vom Landratsamt Lahr mit
Beschluß vom 9. Septemb . 1941 auf
2000 RM. festgesetzt . Gegen diese
Festsetzung kann jeder am Voll¬
streckungsverfahren Beteiligte bin¬
nen zwei Wochen Beschwerde bei
der Preisbehörde einlegen . (53258
Ettenheim , den 21. November 1941.
Notariat Ettenheim als Voltstrek -
kungsgericht .

Zu vermieten
leere Wohnmansarde , schön , heizbar ,
gerade Fenster zu vermieten . Angeb .
unter 7694 an den Führer -Verlag Khe .

Leeres Zimmer mit fließendem Wasser
zu vermieten . Khe ., Hlrschstr . 55, pt .

Zimmer, möbliert , zu vermieten . Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 76, III Treppen .

Zimmer, möbl ., bes . Eingang , sofort
od . 1. Dezember zu vermieten . Karls¬
ruhe , Beifortstraße 19^ 1. Stock . (7608

Zimmer, möbl ., zu vermieten an be¬
rufstätiges Fräulein . Karlsruhe - Rüp¬
purr , Pfauenstraße 17, II. Stock . 7843

Zimmer, möbliert , zu vermieten . Karts
ruhe , Schützenstraße 60, pt . (7617

Herren- und Schlafzimmer , gut und
modern möbl ., mit 2 Betten , Bad und
fließ . Wasser , auf 1. Dez . zu ver¬
mieten . Karlsruhe , Kriegsstraße 60,
Hl . Stock . Anzuseh . von 11—16 Uhr.

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., mit Küchen- und Bad-

benützung , von junger Frau mit Kind
auf sofort zu mieten gesucht . Ange¬
bote unt . 7516 an den Führ.-Veri . Khe.

Zimmer, möbl ., in Nähe Herrenstr . ge¬
sucht . Ang . unt . 7558 an Führ .-Verl . Khe.

1—2 Zimmer , gut möbliert , Zentralhei¬
zung oder gute Ofenheizung (Bad ) ,
mögt . Stadtmitte , von ruhigem , solid .
Mieter , auf 1. Dez . (auch etwas spä¬
ter ) zu mieten gesucht . Angebote
unter 7588 ar\ den Führer .-Verlag Khe .

2 Zimmer u . K. von Ehepaar in Karls¬
ruhe oder auswärts auf sofort oder
auf 1. April 1942 gesucht . Angebote
unter 7176 an den Führer -Verlag Khe .

S—6-Zlmmer -Wohnung (mögt . Südstadt ) ,
zu mieten gesucht . Preisangebote un¬
ter 7590 an den Führer -Verlag Khe .

Dauerhelm von älterem Ehepaar , ge¬
sund und ‘rüstig , gesucht . Eigene Mö¬
bel . Erwünscht : 2 Zimmer . Angebote
unter BA 4358 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Wohnungstausch
5-Zlmmer-Wohnung , mit gr . Badez ., 95
Mk., sonnig und schön , In guter Lago
Khe ., Hlrschstr ., Nähe Krtegsstr ., ge¬
gen 3—4-Zlmmer -Wohnung in Khe .-
Durlach bevorzugt , z . Preis bis 90 Mk:,
mögt , auf 1. April 1942 zu tausch , ges
Karl Berger , Karlsruhe , Hirschstraße 68 .

Tausche 3-Zlmmer-Wohnung In Karls
ruhe Weststadt , gegen Vorortwohnung
gleicher Größe . Eugen Grimm , Karls -

, ruhe , Lessingstraße Nr, 48. (7514

Wer näht Schlafan¬
züge , Herrenhem¬
den u . Taschen¬
tücher erstklass .2
Angeb . u . 7553 an
Führer -Verl . Khe .

Werbe - Anzeigen

/wefo
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Neben 40 Watt letzt auch fflr26 u. 50 Watt erhältlich

Bronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung oder Atembeschwer -
der » an , daß etwas nicht In Ord¬
nung ist . Hartnäckige Bronchitis ,
quälender Husten , Luftröhrenka¬
tarrh und Asthma werden seit
Jahren mit Dr. Boether -Tabletten
auch in alten Fällen erfolgreich
bekämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dankschrei¬
ben von Verbrauchern . Dr . Boe¬
ther -Tabletten sind ein unschäd¬
liches kräuterhalttges Spezialmil -
tel . Enthält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend und auswurf -
fördernd . Beruhigt und kräftigt das
angegriffene Bronchiengeweoe . In
allen Apotheken Mk . 1.31 urrd 3.74 .
Interessante Broschüre kostenlos
durch

MEDOPHARM , München 82/B .

Wenn Knoblauch ^
dann

frei von
Knoblauch -Geschmack u.-öeruch

Bett hüten 9
Das ist nicht nötig ! Vor
Husten u . Erkältung schützt
wirksam der bewährte

D & MdertiiAfaL .mnsizm
(• ApoHi«k*fi u. Drog*ri«nt fl. RM0.73 w. 1̂ J

Heimarbeit gleich
welcher Art sucht
junge Frau . Ange¬
bote unt . 7571 an
Führer -Verl . Khe .

Weinberg , 25 Ar
(Mlschgwächs ) , I.
Gewann Scheel¬
kopf . sowie ein
Baumstück von 13
Ar. ferner Im Ge¬
wann Pflüger 9,35
a Weinberg (Ries¬
ling ) zu verpach¬
ten . Angeb unt .
BR. 84642 an den
Führer -Verlag
Bruchsal .

Lauengemüse , das \%4
etwas Gesundes , auch ohne?
Fleisch , dazu aber eine gute
Soße . Sie brauchen nur de *
Knorr -Soßenwürfel fein zer *
drücken , glattrühren und mif
1/4 Liter Wasser unter Um¬
rühren 3 Minuten kochen .
1/2 feingeschnittene Zwiebel
mit etwas Fett goldgelb
schmoren , zur Soße geben
und nodtmals oufkochen .

7&wvi
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Stellen - Angebot »

Buchhalter . Wir tuchen fUr dat Rech

später gesucht .

rer Verlag Karlsruhe erbeten .

tenden Industrie sucht z .

gerwesen

strleunternehmen

Kostenstellen - und Kostentr
rechnung (Kennwort : Bebu 6) .
Werber , die Wert auf eine

abschritten und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaftsforderung
des frühesten Eintrittstermins
des Kennwortes unter G 526
den Führer -Verlag Khe . einzusenden

für die Patentabteilung Diplom -Inge -

elektrischen Nachrichkten -Tec
Der Betreffende soll die Bea
tung eines sehr Interessanten
noch In der Entwicklung be

tentgeblet sind nicht erforderlich
Kennwort : Patent . Bewerbungen ml
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen unc
Angabe des frühesten Elntrittster
mines erbeten an Löwe Radio Ak
tiengesellschaft , Berlin -Steglitz , Wie -
senweg .

Hlrth -Motoren sucht zum baldigen Ein
tritt für techn . Druckschriftenstelle er .
fahrenen Ingenieur für die selbstän -

Motorenbau . Auch Bewerber , die bis¬
her noch keine besondere Erfahrung
auf diesem Gebiet aufweisen können ,

nem Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche erbeten an die Per¬
sonalabteilung der Hlrth - Motoren
G . m. b . H., Stuttgart - Zuffenhausen .

ZtAsHItitgsr Mann , veiti ., Führer¬
schein all . Kl., sucht Stelle als Haus
meister oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Angebote unter 7602 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Posltlv -Retoucheur (ln ) für laufende Ar¬
beit gesucht . Evtl , auch In Heimarbeit
hier oder auswärts zu erledigen , in
schwarz , sepia und kolo . Angebote
unter F 53203 an den Führ .-Verl . Khe .

Nebenbeschäftigung für Ingenieur od
Konstrukteur . Zeichnerische und teil¬
weise konstruktive Ausarbeitung von
laufwerkähnlichen Kleinapparaten an
auf diesem Gebiete erfahrene Fach¬
kraft nebenberuflich zu vergeben . An¬
gebote unt . L 52050 an FUhr .-Verl . Khe .

4 Maurerpoliere , sowie 1 erfahrener
Bauführer für auswätige Baustellen
zum sofotlgen Eintritt gesucht . Ange¬
bote erbeten an Julius Schäfer , Bau -
Unternehmung , Khe ., WeltzlenstraBe 6.

Kraftfahrer mit Führerschein II sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt .
Pektinfabrik Neuenbürg . (52615)

Hausdiener gesucht in Jahresstellung
für sofort oder später . Angebote an
Hotel Offenburger Hof , Offenburg/B .

Für Lohnbuchhaltung vorwiegend Ge¬
haltsabrechnung , tüchtige Kraft sof .
oder später gesucht . Union Verei¬
nigte Kaufstätten GmbH ., Karlsruhe
Personal -Abteilung (52905

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
zum möglichst baldigen Eintritt ge¬
sucht . Badisch - Pfälzische Flugzeug¬
reparaturwerft G . m . b . H., - Karlsruhe ,

Flughafen . <53254

Stenotypistin , mit allen Büroarbeiten
gut vertraut , in Dauerstellung auf so¬
fort gesucht . Persönliche Vorstellung
erwünscht . Dyckerhoff & Wldmann ,
K.-G ., Bauunternehmung , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 19. _ (52777

BQroangestellte mit Kenntnissen In
Kurzschrift und Maschinenschreiben
In ausbaufähige , selbständige Tätig¬
keit möglichst sofort gesucht . Ange¬
bote u . 7074 an Führer -Verlag . Khe .

Damen und Herren , unabhängig , für
leichte Reisetätigkeit sofort gesucht .
Angeb . unt . E 53202 an FUhr .-Verl . Khe .

frleeuse , tüchtig (aqch zur Aushilfe )
für sofort pder später gesucht . Vlliin -
gef , Damenfriseurgeschäft , Achem
an der Hornisgrinde . (4870

Friseuse (od . Volontärin , d . sich weit ,
ausbilden will ), evtl , auch nur für
halbtags gesucht . Angebote unter
6950 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138.

Alleinstehende Frau , 30—40 Jahre alt ,
für Geschäftshaushalt auf sofort ge¬
sucht . Angebote unter L 52792 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , perfekt , kann In gutgehen¬
der Gaststätte Dauerstellung finden .
Ang . unt . M 53039 an Pühr .-Verl . Khe .

Hausmädchen , jüngeres , kräftiges , das
zu Hause schlafen kann , für sofort
gesucht . Frau Klaas , Khe ., Hlrschstr . 73.

Mädchen , gesundes , zu 2 Kindern %
und 6 Jahre , in Durlach , am Turm¬
berg , zum 1. 3. 1942 gesucht . Ange¬
bote unter L 52940 an FUhr .-Verl . Khe .

Mädchen für Küche und Haushalt , Koch¬
kenntnisse erwünscht , auf 15. Dezem¬
ber gesucht . Servlerfriuleln , jünger . ,
das etwas Hausarb . übernimmt , auf
1. Jan . gesucht . Hotel Schwarzwäl¬
der Hof , Achern . (62253,

Mädchen für halben od . ganzen Tag
sofort oder später gesucht . Frau
Otter , Offenburg , Adolf -Hltler -Straße
18, am Bahnhof . (63284)

Steifen - Gesuche

Kaufmann , in leit . Stellungen lang¬
jährig bewährt , gereifte Persönlich¬
keit , energ ., zielbewußt , mit leicht .
Auffassungs - u . Einfühlungsvermögen ,
Wissen u . Erfahrung In allen kaufm .
Arbeiten , Insbes . In Aufbau , Organi¬
sation , Buchhaitg . , Expedition Men -
schenführung , Verhandeln mit Be¬
hörden , Jur . Kenntnisse , sucht zum
1 1 42 selbständige Vertrauensstel¬
lung (Industrie / Handel ) . Zuschriften
unter F 53221 an Führer -Verlag Khe .

Büroarbeiten jeder Art übernimmt
tüchtiger Kaufmann mit Stenotypistin
In den Abendstunden . Angebote un¬
ter 7574 an den Führer -Verlag Khe .

Nebenbeschäftigung mit Kraftrad mit
Anhänger , Tragkraft ca . 5—7 Ztr . , von
zuverlässigem Mann gesucht . Angeb .
enter 7581 an den Führer -Verlag Khe .

" Junge Freu , welche schon auf Büro
tätig war , sucht Stellung , etwa auch
noch Mithilfe im Geschäft . Angeb .

£ unter B 53216 an d . Führer -Veri . Khe .

* Als Büfettfräulein sucht junges Fräul .
Stelle , Karlsruhe oder Baden -Baden

■* bevorzugt . Zuschriften erbeten unter
® 1881 an Führer -Verlag Rastatt .

n Sealtochter mit bestem Zeugnis sucht
u passende Stelle In gutem Hotel . Eln -
* tritt 1. Dezember 1941. Angebote unter
g OF 2341 an Führer -Verlag Offenburg .

h Junge Frau , schon als Bedienung ge -
" arbeitet , sucht Stelle ln kleinem

, Kaffee für einige Tage in der Woche .
Angeb . unter Postschlleßfach 69, Khe .

. Suchen für unsere Nichte Im Alter von
20 Jahren umständehalber Stellung In

- gutem 4-lause als Alleinmädchen . War
* bisher In guten Häusern tätig und ist
1 selbständig . Angebote unter 7454 an
• den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Verkäufe
* Herrenwintermantel , schw . . m . Samt -
1 kragen , 1 schw . leichter Herrenman -
- tel (Manrengo ) , mittl . Figur , zu verk .
r Westendstr . 29, pari ., Karlsruhe .

. Herren -Mantel , Größe 48 und Gehrock¬

anzug zu verkaufen . Zu erfrag . : Khe .,
Gluckstraße 18, Im Laden . (7388

* Herrenmantel für gr . Figur , zu verET.
* Frömmig , Karl -Witnelm -str . 40a , Khe .

Manl - I, »chwari , gut erhalten , mit
Pelzbesatz , Gr . 44, preiswert zu ver¬
kaufen . Frau Dauth , Khe .-Welherfeld ,
Murgstr . 10.

Icnabenmantel für 140Shrlgen , Seiden¬
kleid Größe 41, zu verkaufen . Jung ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 126. (74*2

Müdchenmantel , gut erh . (11—1! 3.)
u Hut zu verkf . Anzuseh . ab 10 Uhr ,
Dargel , GUnther -Quandt -Str . 3, Khe .

Kinder - MSntelchen mit Mütze , weiß ,
neu für 2—3JShr . Kind , zu verk . Say ,
Khe

'
Kaiserstr . 104, Elng . Herrenstr .

Pelzmantel , gut erh ., b „ , zu verkauf .
Angebote unt . 7410 an Führ .-Verl . Khe .

Petzjacke , Seal , tchw . Schneider -
mantel mit Seal , Gr . 22- 44 Herren -

Stutzer zu vkf . Herrenstr . 60 , 1. Khe .

Eleg . Frack , gr . schl . Figur , 100 RM.,
Relse -Ledertasche 20 RM ., D.-Arm -

benduhr 25 RM ., 4 pol . Stühle i 8
RM weiße Vorhänge u . Scheiben¬
gardinen alt . Muster , blll . zu verk .
Angebote unter 7387 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

Ma6 -Anxug , dunkel , Größe 48, preis -
wert zu verkaufen , Haag , Karlsruhe ,
Schützenstraße Nr . 75. ( (7402

Kostüme , schw . u . blau , kl . Flg ., Gr .
42 bis 44 Ueberschuhe u . Halbschuhe ,
39(4 , 1 Sommerkleid , 1 warm . Schljf -

anzug , 14—16 J . und sonst ., alles gut
erhaHen , zu verkaufen . Angeb . unt .
7628 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gamaschenanzug , blauwollener , für 2-
bis 4J8hrlgen Jungen , zu verkaufen .
Khe ., Graf -Rhena -Straße 12, IV. Stock .

Brautkleid , Größe etwa 42—44, zu ver -
kaufen . Berger , Khe . Schlllerstr . 6, pt .

Bl. KOblorztrlckkleld (L. 90 cm ) , sowie
ein Kohlenschlfl (Guß ) preiswert zu
verk . Laver , Khe ., Rüppurrer Str . 73.

Opossum -Schalkragen , mit Manschet -
ten , schöne Tischlampe , alles gut er¬
halten , zu verkaufen . Angebote unter
E 52595 an den Führer -Verlag Khe .

Damenfllzhut , elegant , modern , mit .
Schleier 15 Mk ., große silb . Brosche f
(dänische Handarb .) 10 Mk ., silberne
lange Ohrringe 6 Mk ., zu verkauf .
Angeb . u . 7561 an Führer -Verl . Khe .

Herrenzylinder , neuwertig , Seidenfilz .
Preis 20 Mk ., zu verkaufen . Angebote
unter 7552 an den Führer -Verlag Khe .

Daman -StraBanschuha , 2 Paar , Größe
4Q gut erhalten , zu verkaufen . Karls - ,
ruhe , Zirkel Nr . 1, IV. Stock . (7396

2 Betten mit Rost u . Matratzen , Bett - p
schöner , neuwertig , wegen Platz -
mangel zu verkaufen . Wiesenfal bei -

Waghäusel , Karlsruher Str . 35. An - 8

Zusehen von 2—5 Uhr nachmittags .

Eiserne Bettstelle mit Rost zu verkau¬
fen . Karlsruhe , Lulsenstr . 13, 1. Stock .

Bellstelle , pol ., mit Rost und 3telllger
Wollmatratze , ein größeres Barock - ^
sofa und Diwan zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Draisstraße Nr . 4, 1. St . (7498

Bett , älteres , mit Rost u . Keilkissen «
18 Mk .. zu verkf . Khe ., Herrenstr . 50a ,
4 . Stock , rechts . _ _ _ (7577

Klnderbettmatratie (Wolle ) 60X100 cm z
gut erhalten , zu verkaufen . Karlsr ., *

Maxaustr . 39, 1 Tr. rechts . (53152) _

Chaiselongues , wie neu , zu verkau¬
fen . Köhler , Khe ., Schützenstraße 25.

Sela (Plüsch ) , gut erhalten , zu verkau -
fen . Köhler , Khe ., Schützenstraße . 25. „

Perser -Teppich , Verbinder , nur echt ,
In verschied . Größen , feinste Knüp -

fungen und herrliche Farben , z . T. n
aus Privatbesitz stammend , zu ver¬
kaufen . Anfragen unter 7662 an Führ .-
Verl . Khe . für Firma Arthur Schmidt , .
Köln , Orient -Teppiche , z . Zt . Khe .

Azmbisler -Tepplch , 2</>x3Vi m , sehr
gut erhalt ., Afghen -Muster , zu verk . *
Angeb . unt . 7507 an Führer -Verl . Khe .

Büfett , nußbaum poliert , mit Facett -

glas und Ausziehplatte , Nähmaschine - g
(J . & R.) Bett mit Rost u . Matratzen ,
dreiarm . elektr . Lampe zu verkaufen .
Im Grün 18. Karlsruhe -Rüppurr .

Küche , gut erhalten , (elfenbein lak -
g

klert ) , sofort billig zu verkaufen . Zu

erfragen : Khe . , Kaiserstr . 49, Stb . II .

Dlpl .-Schrelbtlsch , älter . , Kommode , ’

BUcherschaft , Schlafzlm .-Bild , Rauch -
tisch , Sekretär , eich ., zu verkaufen , h
Khe ., Schlllerstr . 8, pari . _ (7545

1 groß . Ausziehtisch , 2 Korbstühle zu
verkaufen . Khe ., Wilhelmstr . 45, lll . j

Nähtisch , nußbaum poliert , neu , zu
verkaufen . Khe ., Waldhornstr . 24, Hof . ;

1 Deppelsltzpult , 1H Meter lang , ein
Einfachstehpult , 2 Meter lang , zu Ver¬
kaufen . Angebote unter E 53045 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Standuhr » schöne , pol ., mit Westmln - 1

ster -Schlag , Polstersessel , Vitrinen¬
tischchen zu verkaufen . Karlsruhe ,
Rankestraße 3. pari . (7520 '

Registrierkasse , Schnellwaage "zu ver - S
kauten . Karlsruhe , Fasanenstraße 35.

Staubsauger » „ Efl", 110 Volt , zu ver - —
kaufen Martin , Karlsruhe , Akademie - O
Straße Nr . 9. Ruf 1634 . (7444

Herrenzimmerlampe » 5 Kronen , zu ver - —
kaufen . Angebote unter 7483 an den T
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten . ]

„ Rosenthal " -E6service » fabrikneu , 45- Ei
t ©lllg , modern ., groß . Puppenwagen >
zu verkaufen . Baden -Baden , Ruf 1587 . I

„ Icu ' -Helmklne , elektr ., mit Filmen , _
preiswert zu verkaufen . Angebote T
unt . 7595 an Führer -Verlag Karlsruhe . -

Ofen , eiserner , gebr . Füllofen zu ver - - !
kaufen . Preis 20 RM. Anzusehen vor - *

mittags . Khe ., Gabelsbergerstr . 17, 1.

Zimmereien , schöner , sof . zu verkf .
Angeb . unt . 7573 an Führer -Verl . Khe . j

Gasherd 2 Fl., mH Gesten , f elektr . Schreibtisch , gut erhalten , zu kaufen
Kocher , sowie Brautkranz u . Schleier
zu verkauf . Akademiestr . 57, pt . Khe .

Gasheizofen Askania , gußeiserner , u .
ein elektr . Puppenküchenherd (220
Volt ) sehr gut erhalt ., zu verkauf .
Rüppurr , Lebrechtstr . 5, I., pt . * (7546

Elektr . Kinderherd (4 Kochst .) , fast
neu , 120 Volt , 1 Fleischmaschine Nr . 12
mit 3 Messern , zu verkaufen . Anzu¬
sehen von 3—6 Uhr , bei K. Scheuer -
pflüg , Karlsruhe , Weltzlenstraße 42

gesucht . Angebote unter 7566 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Rohr * odor Polstornachtstuhl zu kau
fen gesucht . Angebote unter 7489 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Schreibmaschinen , 1—2 gut erhaltene
gegen bar zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . J. 52642 an FUhr .-Verl . Khe

Schreibmaschine kauft , verkauft und
verleiht Beiler , Khe ., Waldstraße 66 .

Handwagen , 4 Räder , stark , und ein
2rädriger , Meyers Konvers .-Lexikon
Luxusausgabe , erg . b . 1920 und viele
andere Bücher , zu verkaufen . Karls¬
ruhe - Grünwinkel , Mahlbergstraße «42,

Kinderwagen mit dicken Gummirädern
preiswert zu verkaufen bei Haug -
Karlsruhe , Werderstraße 91, Stb . I. St .

Kinderwagen , gebraucht , zu verkauf .
Zu erfragen unter GA 1734 Im FUhrer -
Verlag Gaggenau .

Kinderwagen und Stubenwagen
"

fast
neu , zu verkauf . Gaggenau -Ottenau ,
Friedrlchstr . 25. (73800)

Kinderwagen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen , Kraus , Karlsruhe -Hagsfeld ,
Vokkenaustraße Nr . 3. (7492

Klrtder -Sport -Wagen » gebraucht , billig
abzugeben . Khe . Soflenstr . 30, lll . St .

Puppenstubenwagen , gef ., mit Kissen ,
Kinoapparat mit 6 Filmen (neuw .) ,
Schubwagen , Tanzbär zum Aufziehen ,
Damenschuhe Nr . 37 (braun u . beige )
zu verkaufen . Herrmann , Gartenstr .
Nf . 35, Hl .. Karlsruhe . (7401)

Puppensportwagen , sowie eine Kin¬
dermatratze , gut erhalt ., zu verkauf .
Maler , Witwe , Münzeshelm .

Staubsauger , gut . Fabrikat , zu kauf
ges . Ang . u . 7549 an FUhr .-Verl . Khe .

Badewanne (emailliert ) , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7563 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Korbkinderwagen , neu od . gebraucht ,
elektr . Eisenbahn , Radio , 220 Volt
Wechselstrom , Herrenmantel , Gr . 46,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
OF 2340 an den Führer -Verlag Khe .

Korb - Kinderwagen mit Korbverdeck
(mögt , mit Matratze ) zu kaufen ge -
sucht . Ang . unt . 7429 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . E . Bruchmann , Gebhard -
str . 45, Karlsruhe . _ (7526

Kasperle -Theater (wenn auof7
~

iinvoll -
ständig ) zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 75/5 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kasperle -Theater mit Figuren zu kauf
gesucht . Zuschr . unter BR 4743 an den
Führer -Verlag _ Bruchsal .

Rodelschlitten u. Eisenbahn , gebr .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7529 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen ,
' gut erh ., zu verkaufen .

Khe ., ROppurrer Straße 73, II . St . r .
1—2 Elsenbahn -Waggon Apfolklston ,

ca . 25 kg fassend , billig abzugeben .
Angebote unter H 53023 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenküche u. Zimmer , groß , Schrei¬
nerarbeit , und Puppenbett , 45 cm , zu
verkaufen . Karlsruhe , Wlelandtstraße
Nr . 28. Vorderhaus II . Stock , links

Kinderkaufladen und etwas Puppen¬
möbel zu verkf . Anzus . Sonntag v .
9—1 Uhr u . 2—5 Uhr . Beiertheim ,
Bulacher Str . 6, 3 . St ., rechts . (7527

Klnder -Laufstall , neuw ., eleg . Kinder¬
wagen , elnf . Bett mit Rost , 1 Wohn¬
zimmer - u . 1 Kinderzimmer -Lampe , 1
Herren -Ueöergangsmantel , Größe 54.
zu verkaufen . Anzusehen 10—3 Uhr .
Karlsruhe , Mainzer Str . 18, (7446)

Kinderbank , neu , Mandoline , Staubsau¬
ger , Handbetr ., Marke „ Mlehle " , 1 P.
Gesellschaftsschuhe , Gr . 37, In Gold ,
alles billig abzugeben . Karlsruhe ,
Beifortstraße Nr . 7, III . Stock (7649

Kaufgesuche

zu kaufen gesucht . Angebote unter
4871 an Führerannahmestelle Achern .

aus gutem Hause zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7284 an Führ .-Verl . Khe .

- amen -Wintermantel , dunkelblau , od .
Stoff zu kaufen gesucht . Angeb . u .
7555 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791 )

Radio , 220 Volt Gleichstrom , zu Rauf ,
gesücht . Angebote unter BA 4353 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Radio zu kaufen gesucht , möglichst
mit Schallplattenlaufwerk .«. Angebote
unt . 7524 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schialle , Khe ., Kai¬
sers tr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Koffergrammophon , gebraucht , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7403 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Eint. Tisch - od . Koffergrammophon mit
Platten zu kaufen gesucht . Vogel ,
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 40, pt .

VergröBerungsapparat für mind . 6X9
zu kaufen gesucht . Angebote erbet ,
unter 1876 an Führer -Verlag Rastatt .

Leica , gut erhalten , oder Retina zu
kaufen gesucht . Angebote unt . H 52735
an -den Führer -Verlag Karlsruhe .

Farbfilm -Projektor für Leica -Farbfilm zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7369
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollfilmapparat und Kleinbildkamera
zu kaufen gesucht . Löhr , Bad Kro¬
zingen I. B. (52830

Theater und Filmtheater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Freitag , 28. Novemb .
17.30—19.« Uhr . 8. Freitag -Miete .
Wahlmietk . gültig . . .Uta von Naum¬
burg " . Schausp . v . F. Dhünen . Sams¬
tag , 29. Nov . Geschlossen wegen
der Vorbereitung der ,,Mozart -Fest -
tage " (vom 30 . Nov . bis 7. Dez .) . —
Kleines Theater . Samstag , 29. Nov .,
17.30—19.30 Uhr . „ Frauen haben das
gern " . Optte . v . W . Kollo . (52972

FILM - THEATER

Pall und Gloria : Heute in Erstauffüh¬
rung ! Täglich 3.00, 5.15, 7 .30 Uhr der
bezaubernde neue Wien - Film der
Terra „ Wir bitten zum Tanz " mit
Hans Moser , Paul Hörbiger Elfie
Mayerhofer und Hans Holt . Vorher
die neue Wochenschau . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt .

Pall : Sonntag vormittag 11 Uhr ! „ Hor -
tobagy

" (Puszta -Melodie ) . Die Flucht
des Cinege Janczi . Ein Spiel -Kultur¬
film aus der letrten Prärie Europas
und der Welt des uralten magyari¬
schen Reitervolkes . Künstl . wertvoll !
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Gloria : Sonntag vormittag 11 Uhrl
2 Stunden Lachenl „ Pat und Pata -
chon schlagen sich durch " . Vorher
die neueste Wochenschau . Normale
Preise ab 90 Pfg . Jugendliche haben
Zutritt .

Ufa -Theater . 2. Woche . Heute 3.15,
5 .00 , 7.30 Uhr . Der große Erfolgs¬
film d . Terra : „ Die Kellnerin Anna " ,
mit Franziska Kinz , Wernicke , Brix ,
Datzig , Markus , Olden , Dahlke .
Spielleitung P . P . Brauer .

Duriach . Kammerlichtsplela . Beginn :
Werktags 5.15t 7.30 ; So . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Ein Rim für alle . „ Jakko "
mit Norbert Rbhringer , Eugen Klöp -
fer , Aribort Wäscher , Albert FIo -
rath , Carsta Löck u .a .m . Vorher die
Deutsche Wochenschau . (52947

Ettlingen . Uli . Wochentags 7.30 Uhr ,
Samstags 5.15 und 7.30 Uhr , Sonn¬
tags 1.00 , 3 .00 , 5 .15 und 7.30 Uhr .
„ Immer nur Du "

, mit Johannes Hee -
sters , Dora Thoma , Vita Benkhoff ,
Paul Kemp . Jugendliche über 14
Jahre zuelassen . Von Dienstag bis
Donnerstag : „ Der Jäger von Fall " ,
mit Paul Richter . Jugendliche Uber
14 Jahre ha be n Zutritt . (53288

Kratt -
_f ahrzeuge

1 Flat - Limousine
Modell 508, in
gutem Zustand ,
1 DKW . - Wagen ,
600 ccm , zu verk .
Kurt Nltschky ,
Khe ., Kalserallee
74, Fernruf 3484 .

Weingarten . Lichtspiele . Ab heute
Freitag bis Montag ein Karl Ritter -
Film der Ufa „ Stukas " . Beginn : Wo .
8.00 , So . 5.45, 8.00 Uhr . Sonntag
2 Uhr Jugendvorstellung . (53411)

Bruchsal . Palast -Theater . Heute Frei¬
tag nachm . 3 Uhr Sonder -Vorführung
der Ufatonwoche . Freitag , 28. Nov .
bis Donnerstag , 4. Dez . „ Dorf im
roten Sturm " (Friesennot ) . Hauptr .:
Friedr . Kayßler , Jnkijlnoff , J . Vihrog .
Jug en d !, ü b . 14 Ja hre haben ZutrittI

Bruchsal . Central -Theater . Freitag ,
28 . Nov . bis Montag , 1. Dezember
„ Heimkehr In ' s Glück " . Lustspiel mit
Heinz Rühmann , Luise Ullrich , Paul
Hörbiger , Paul Heidemann , Ludwig
Stössel . Jugend verboten ! Beginn im
Palast und Central Wochentag 7 Uhr
abends . Samstag * 5 und 7 Uhr , Sonn
tag ab 2 Uhr nachmittags .

D. K. W. * Limousine
600 ccm , ln gutem
Zustande , zu ver¬
kaufen . Albert Ste¬
phan , Offenburg ,
Lange Straße 35.

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Beginn Wo . 3.30, 5.15, 7.30 ; So . 3.00 ,
5.15, 7 .30 Uhr . Das große preisge¬
krönte Meisterwerk Augusto Geninas
„ Alkazar " . Im Mittelpunkt eines ge¬
waltigen historischen Geschehens
steht eine ergreifende Handlung
von zutiefst menschlicher Innerlich¬
keit : Liebe , Treue , Kameradschaft ,
Opferbereitschaft , Todesmut und un¬
beugsamer Siegeswille . Ein unver¬
geßliches Meisterwerk , das jedem
zum Erlebnis wirdl Jugendliche zu¬
gelassen . Zu jeder Vorstellung die
neueste Wochenschau . Des zu er¬
wartenden großen Andranges we¬
gen empfehlen wir den Besuch der
ersten Nachmittags -Vorstellung . Am
kommenden Sonntag von 1—3 Uhr
Jugendvorstellung mit dem heite¬
ren Lustspielfilm „ Glückspilze " und
die neueste Wochenschau .

Herrenfahrrad , gebr ., mit guter Be¬
reifung , zu kauten gesucht . Ludwig
Huck , Sinzheim , Hlrschstr . 12. (52392

Knabenfahrrad , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7383 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekt - , und Weinflaschen kaufe jeden
Posten , Rohstoffe H. Buntenbach ,
Karlsr ., Durlacher Straße 26, Ruf 3481 .

Größe 42, mögl . schwarz , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 52827 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gr . 39/40 , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7594 an Führer -Verlag Karlsruhe .

fen gesucht . Ruf 2068 Karlsruhe .
gut

erh ., neuw ., zu kauf . ges . Angebote
unt . _7545 a n den Führer -Verlag Khe .

Persianerfell (kleineres ) , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 7418 an Führ .-Verl . Khe .

sucht . Ang . unt . 7431 an Führ .-Verl . Khe .

oder Postbeamten , mittlere Figur , zu
kaufen gesucht ; ferner Dampfmaschine
oder Spielzeugmotor , 3—8 Volt Wech¬
selstrom . Angebote unter 7377 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Kompressor , 1 Kreissäge mit Motor¬
antrieb (Rohöl oder Benzin ) , 1 Eisen -
blegmaschine , 1 Bauwinde , 2 Flaschen¬
züge , 1 Planierraupe , 1 Wagenwinde ,
1 leichte Ramme , 1000 m Rollbahn¬
gleis 60, 1̂2 Muldenkipper , zu kaufen
gesucht . Eilangebote sind zu richten
unter B 53041 an Führer -Verlag Khe .

Warmwasserspender oder Gasautomat ,
Leistung 6— 12 Liter , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 53015
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tornister , mögl . Kalbfell , zu kf . ges .
Aogeb . u . 7485 an Führer -Verl . Khe .

Das Buch . „ Kriegsbriefe gefallener
Studenten * zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7464 an Führ .-Verl . Khe .

Brettabfälle , tannene u . eichene , von
30 cm aufwärts , zur Wiederverarbei¬
tung , zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten unter RA 74339 an d . Führer -
Verlag Rastatt .

1 gußels . Gliederkessel , 2,6 qm Heiz¬
fläche und 31200 WE st/kcal -Lelstung ,
mit Zubehör sof . zu kaufen gesucht .
Angeb . an den Landesverband bad .
Rinderzüchter , Karlsr ., Beierthelmer
Allee 19. (52876 )

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Beginn Wo . 3.30, 5.15, 7.30; So . 3 .00 ,
5.15, 7.30 Uhr . Ab heute zeigen wir
die neue große , ausgezeichnete
Film -Operette „ Leichte Muse " mit
Willy Fritsch , Adelheid Seeck , Bruno
Roth , Ingeborg Kusserow u . a . m .,
Berlin , wie es weint und lacht , mit
seinen Sorgen und Freuden , erleben
wir und möchten am liebsten mit¬
singen und miltanzen . So wirkt die¬
ses heitere Filmerlebnis auf jeden
Besucher . Zu jeder Vorst , d . neuese
Wochenschau . Jugend !, nicht zuge¬
lassen . Am kommenden Sonntag
1—3 Uhr Jugendvorstellung „ Die
weiße Schwadron " und die neueste
Wochenschau .

Rastatt . Resl : 20 Uhr , „ Weiße Sklaven "

(Panzerkreuzer Sebastopol ) .
Rastatt . SchloB -Ltehtspiele . 20 Uhr ,
„ Kameraden " (Bavaria -Groß -Film ) .
Samstag , 15 Uhr Jugendvorstellung .

Baden -Baden . Film -Palast . „ DIaz , der
Stierkämpfer " . Ein mexikanischer
Film in deutscher Sprache . Der un¬
vergleichliche Zauber Mexiko s sei¬
ner Frauen , Torero ' s , . Landschaft ,
Gesänge und Tänze ist in diesem
Film eingefangen . Wochenschau
vor dem Hauptfilm ! Freitag bis Mon¬
tag Wo . 4.30, 7.30. So . 2.00, 4 .45, 7.30 .

Baden • Baden . Aureiia - Lichtspiele .
Ein großer neuer Tobis -Fitm „ Ich
klage an ." Das Schicksal eines
Arztes . Mitleid und Gesetz Im tra¬
gischen Gegensatzl Heidemarie Hat -
heyer , Paul Hartmann , Mathias Wie¬
mann , Christian Kayßler , Charlotte
Thiele , Hans Nielsen , Harald Paul -
sen , Alb . Florath , Erich Ponto . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner .
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Tägl . Wo . 4 .30, 7.30. So . 1.30, 4.30, 7 .30

Atlantik zeigt 3.00, 5.00 , 7.30 Uhr heute
den großen Ausstattungsfilm „ Der
Ammenkönig " . Selten ist in einem
Film die Erotik in einer so gesun¬
den u . sinnenfreudigen Atmosphäre
gezeigt worden , wie in diesem Mei
sterwerk des deutschen Lustspiel
filmt . Dieser Film ist nicht für Siit -
ilchkeitsschnüffter und Moralheuch¬
ler , die seiner Zeit gegen Ihn Sturm
liefen — aber er ist ein Genuß für
alle , die Freude haben an derber
Komik —» feinem Humor —' und an
einer glänzenden , eleganten Aus¬
stattung . Eine solche Delikatesse
gibt es nicht oft . Sie werden stau -
■nen , wie der herrliche Film auch
auf Sie reagiert . Käte Gold , Marie¬
luise Claudius , Fita Benkhoff , Gu¬
stav Knuth , Richard Ronanowsky ,
Theo Lingen , alle geadelt im Fach ,
spielen die tragenden Rollen . Ju¬
gendliche nicht zugelassenl

Anorak , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7585 an Führer -Verlag Karlsruhe

beides gute erhalten , zu kaufen ge -

Gasherd , Drelloch , neues Handwagen¬
gestell mit Achse ; Spielsachen : 1
Kleiderschrank poliert , • 2 Tische , 1
Puppenküche , 1 Kaufladen , 1 Bade¬
zimmer , 1 Puppennähmaschine „ Sin¬
ger " , gut erhalten , 1 Paar Ski , 2,20 m
lang , F-Bdg ., 1 gebr . Nähmaschine
zu verkaufen . Zu erfr . : Baden -Baden ,

rüstung kompl ., mit Schuhen ,
Größe 30—32, für 6—8jähr . Mädchen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7535 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

kaufen gesucht . Angebote unter 7481

Gr . 43 44, zu kaufen
arz , Karlsruhe - Rintheim ,
eg Nr . 18._ (7413

rer -Verlag Karlsruhe , oder Ruf 1781 .

Gr . 37/38 , sowie Ski -Hose

ruhe , Augartenstraße 97 . 1 Treppe .

(7405

Paar Ski , gut
* erhalt ., 2,00 m, mit

Klelderschrank , gutes Bett und Wasch¬
tisch , aus gutem Hause , sowie ein
Rodelschlitten zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7476 an Führ .-Verl . Khe .

Rotackerstr . 2. I.

Ttecfc , dunkeleichen , rund , 0 .90/100 cm
Durchmesser , zu kaufen gesucht . An -

(4351) geböte unter 7458 an Führ .-Verl . Khe .

Kürbis , ca . 1—2 Zentner , zu kauf . ges .
Angebote unter L 53301 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

300—400 Ztr . Dlckrüben zum Kauf oder
Tausch gegen Obst — Most gesucht .
Angebote sind zu richten unt . L 53307
an den Führer -Verlag Karlsruher .

Finanz - Anzeigen

200 RM. von Beamten gegen guten
Zins gesucht . Rückzahlung nach Ver¬
einbarung . Angebote unter .7579 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

7000 RM. auf Hypothek , Privatgeld , zu
4% auszuleihen . August Schmitt , Hypo¬
theken , Khe ., Hlrschstr . 43. Ruf 2117 .

Vereinsanzeigen
Karlsruher Mttnnertumverain . Sonntag

den 30 . Nov ., 18V« Uhr , Moninger , ob .
Kaffee , 27. Kriegstreffen , verbunden
mit Ehrung verdienter Mitglieder .
Wir laden unsere Mitgl . nebst An -
gehöri gen hierzu herzl . ein . (53163

Bühl , klndertumen Im Turnverein Bühl .
Des Turnen der Knaben im Alter von
4—10 Jahren beginnt am Samstag ,
den 29. 11. 1941. Städt . Turnhalle von
16 .30 Uhr bis 17.30 Uhr . Eltern schickt
eure Buben am Samstag in die Turn¬
stunde der Kinderabteilung des
Turnvereins . Mit dem Turnen der
Mädchen wird nach den Feiertagen
begonnen . Turnverein Bühl .

Konzerte

Duriach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92a ,
Ruf 91 180 . Beginn der Vorstellungen
Wo . 3.30, 5.15, 7.30 ; So . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Die neue große Film -Ope¬
rette der Tobte „ Immer nur Du " .
Darsteller sind : Johannes Heefters ,
Dora Komar , F. Benkhoff , P . Kemp , P .
Henckels u . a . m . Heiterkeit , Witz
und fröhliche Laune . Humor und
Komik wirbeln In dieser großartig
ausgestatteten Film -Operette der
Tobis , von vielen neuen Schlagern
begleitet , zwei verliebte Pärchen
mit lustigem Schwung über die
Leinwand . Hier treibt die heitere
Muse mit Grazie und liebenswürdi¬
ger Ironie ein für jeden amüsantes ,
ausgelassenes Spiel . Vorher die
neue Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahren zugelass . Am kommenden
So . 1—3 U. Jugendvorst . „ Du u . ich " .

Offenburg . Stadthalle . Freitag keine
Vorstellung ; Samstag V:5 u . V-8 Uhr :
Sonntag nur 3 Vorstellungen um
V*2, V*5 und 1/ j8 Uhr . Der gewaltige
und spannende neueste Tobis -Groß -
film mit Heidemarie Hatheyer , Paul
Hartmann , Matthias Wiemarm usw .
„ Ich klage an " . In schwerstem see¬
lischem Kampf mit sich selbst , setzt
ein Arzt und bedeutender Forscher
sich über die Gesetze hinweg , die
seinem hohen Beruf — der Hüter
des menschlichen Lebens zu sein —,
auferlegt sind . Er tötet seine ge¬
liebte Frau , um sie von unheilbarem
Siechtum zu erlösen und wird als
Angeklagter selbst zum Ankläger
gegen die unmenschlichen , alten
Geset zesvo rsc hrl ften .

Offenburg . Park . Freitag V*5 u . V,8 Uhr
„ Ich klage an " . Samstag Vr8 Uhr ;
Sonntag V-2. V-4. V,6 und Va8 Uhr .
Der interessante und scannende
Difufilm : „ Die Tochter des Korsaren " .
Jugendliche haben keinen Zutritt !
In beiden Filmtheatern : Neueste
Tonwochel Freikarten haben Samstag
und Sonntag keine Gültigkeit ! —
Beachten Sie die neuen Anfangszei¬
ten in den beiden Filmtheatern ._

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Freitag , Samstag u . Montag 19V, Uhr ,
Sonntag 14, 16 45 und 19V, Uhr . Luise
Ullrich , Karl Ludwig Dieht , Werner
Krauss in „ Anneüe "

, die Geschichte
eines Lebens . Der neue Großfilm
der Ufa . Jugend bis 14 Jahre . (61825

Kleinwagen , Opel ,
Fiat , Hanomag ,
Adler , D.K.W. ver¬
kauft Autohaus
Wipfler , Karlsr .,
Ettlinger Str , 47,
Ruf 14.

1 Dreirad -Lieferwa¬
gen (Tempo ),
Schätzungspr . 240
RM., neuwertige
Kolbenpumpe mit
Motor , Preis 250.-,
15 m Ofenrohr , 20
cm Durchme ., ver¬
zinkt , 15 m Was¬
serleitungsrohr zu
verkaufen . Zu er¬
fragen in Duriach ,
Lamprechtstr . 6 .

C. Z. 250 ccm , C .
Z. 175 ccm , ein
Sachs Klein -Kraft¬
rad , 98 ccm , ein
Bücker -Sachs , 100
ccm , sämtliche
Motorräder fast
neu , in tadellos .
Zustand zu ver¬
kaufen . Nltschky ,
Khe ., Kaiserallee
Nr . 74 . Sachs -Mo¬
torendienst . Fern¬
sprecher 3484.

In Erstaufführung !

VORDERHAU
^ O' cs . f

Nach dem gleichnamigen Romeo
von Maximilian Böttcher , mH-

Rotraut Richter , Grete Weiset ,
Lotte Werkmeister , E. Walde * ’

Paul Westermeier u . a . m.

Beginn : 3.00, 5.18. 7.30 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

I

Lachen IstTrumpfl
H » ns Moser -

Lieferwagen .
Dilzer fragenl
„ Standard " - EM-

lleferwag '. 0,65 t .
Deutsch .Einheits -
Typ , „ O . D. Rex " -
Eintonner gegen
Bezugsschein lie¬
ferbar . Theodor
Dilzer , Spezial¬
werkstätte und
Ersatzteledlenst ,
Khe ., Amalienstr .
7, b . d . Herren¬
straße , Ruf 5614 .

Tiermarkt

2 Pferde , schwere ,
zu verkaufen .
Otto Fuchslocher ,
Sägewerk Ge¬
roldsau , Baden -

Baden , Fernruf 268.

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Ab Freitag
„ Stukas " . Ein Karl Ritter -Film der
Ufa mit Carl Raddatz , Else Knott ,
Marina v . Ditmar , Hannes Stelzer ,
Ursula Deiner !. Neue Kriegswochen¬
schau . Jugendliche zugel . Samstag
nachm . 4 Uhr große Jugendvorsletl .

Lahr/Schwarzwald . Freitag .V,8 Uhr ,
Samstag 5 und Vr8 Uhr , Sonntag ab
Vr2 Uhr „ Leichte Muse " mit Willy
Fritsch , Adelheid Seeck , Grete Wei¬
ser u . a . m . — Palast . Freitag und
Samstag V,8 UÜir, Sonntag ab V,2 Uhr
„ Stärker als die Liebe 7* mit Karin
Hardt , Leny Marenbach , Paul Wege -
ner , jvan Petrovlch , Paul Richter u .
a . m . Dazu ln beiden Theatern neu¬
este Tonwoche ! Achtung ! Im Palast
Samstag nachm . Vr3 und 4.00 Uhr
2 Märchenvorsteltungen mit „ Der
Froschkönig " .

Ochsen . 1 P. gute
Fahrochsen , ca .
30 Ztr . schwer ,
hat zu verkaufen .
W . Bachmann ,
Gutshof Karlsr .-
Durlach , Fernspr .
Durlach 79.

Ch .
H. Salfner
0 . Wolle

wiederaufi - ohrun .0

Heute 3 . 30 , S . OO , 7 .3 °

CAPITOL

Einstellrind , schö¬
nes , 17 Monate
alt , zu verkaufen .
Wenz , Söllingen b .
Karlsruhe , Adolf -
Hltler -Straße 31 .

Rind , IV,jährig , gut
eingefahren , zu
verkauf . Molsch ,
Herbert -Norkus -
straße 16. (53320)

Fahrkuh , 36 Woch .
trächtig , gut ein¬
gefahren zu verk .
Mörsch , Garten¬
straße 4. (53215)

Kuh - oder starkes
Einsteilrind zu
verkauf . Graben ,
Ad .-Hltler -Str . 75.

Strafiburg I. E. Gloria : Hans AIbers .
K. Dannemann In „ Carl Peters " . Ju¬
gendliche zugelassen . Beginn : 2.30 ,
5.00 und 7.30 Uhr .

Nutz - und Fahrkuh ,
trächtig , hat zu
verkauf . Nessel¬
ried , Haus Nr . 48.

Nutz - und Fahrkuh ,
unter 2 die Wahl
zu verk . Malsch ,
Federbachstr . 34 .

Baden -Lichtental . Samstag , den 29.
November , ab 15 Uhr , und Sonntag ,
den 30 . November , große Kanin¬
chen -, Geflügel - und Produkten -Aus -
stellung im Gasthaus „ Zum grünen
Baum " in Baden -Lichtental . Glücks¬
hafen *mlt Ueberraschungen . Die
hiesige Bevölkerung ist hierzu
freundlichst eingeladen .

Nachhilfestunden ln Mathematik und
Latein von Schülerin einer Oberschule ,
7. Klasse gesucht . Angeb . unt . 7572 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Step -Unterricht gibt Tanzlehrer Eisele ,
Karlsruhe , Sofienstraße 35 . (52233 )

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden - Baden . Barberina : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Ke d » F. - Veranstaltungen

Liederstunde Hilde Berberlch -Rahner ,
morgen Samstag , 29 . Nov .. 18 .15 Uhr ,
im Musikhochschulsaal . Am Flügel :
Dr . Hugo Ernst Rahner . Werke von
Meistern der Romantik und Gegen¬
wart : Schubert Brahms Hugo Wolf ,
Rieh . Strauß . Reger , Pfitzner , Grae -
ner , Marx . Karten v . 0.70 (Stud .) bis
2.00 Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr .
81, Ruf 2577, H. Maurer , Kaiserstr .
209, sowie an der Abendkasse .

Karlsruhe . Peter Kreuder mit seinen
schwedischen Solisten kommt nach
Jahren wieder nach Karlsruhe ! Ein¬
ziges Konzert in der großen Fest¬
halle , Sonntag , 7. Dezember , 19.15
Uhr . Karten von 1 — (Stud .) bis 4 —
Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
u . b . H. Maurer , Kaiserstr . 209.

Karlsruhe . Die Hohe Messe in h-moll .
von Joh . Seb . Bach für Soli , Chor ,
Orchester und Orgel , kommt am
Sonntag , den 30 . Nov ., 14V, Uhr , In
der evang . Stadtkirche zur Auffüh¬
rung . Soli : Else Blank , Elfriede Ha¬
berkorn , Werner Schupp , Paul Con¬
rad . Leitung : Wilhelm Rumpf . Karten
nur noch zu 1.— RM. sind bei den
Vorverkaufsstellen und am Sonntag
ab 13V, Uhr am Haupteingang der
Kirche erhältlich . (53154

Veranstaltungen

Karlsruhe . Puppenspiele . Schrempp -
G aststatten . Waldstr . 16/18 . Eröff¬
nungsvorstellung für jung und alt
Sonntag , den 30 . Nov ., 15 Uhr : „ Die
Reise mit dem Geldsack " . 16 Uhr .
„ Makabumbo der Zauberer " . Ein¬
tritt : 30 und 50 Pfennig . (7491

Karlsruhe . Regina . Cabaret , VarietB ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Rastatt . SchloB -Hotal . Im Bürgerkeller
Unter -
(73843)

jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert ,

Karlsruhe . Sonntag , 30. Nov ., vormit¬
tags W Uhr , Festsaal der Bad . Hoch¬
schule für Musik , Kriegsstr . 166/68 :
Der Dichter Richard Sexau liest aus
seinen Werken . Eintritt RM. 1.50, auf
Hörerkarte u . für Scheffelbund RM.
1.— (num . Plätze RM. 2 — bzw . RM.
1.50) bei „ Kraft durch Freude "

, Khe .,
Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) .

Bruchsal : Volksbildimgsst8tte . Mitt¬
woch , 3 . Dezember 1941, 19 .30 Uhr ,
Aula der Mozartschule Lichtbilder¬
vortrag Dr . Menton , Karlsruhe über
„ Japan der großasiatische Raum " .
Eintrittskarten zu RM. 1.—. Ringmit -
gtieder 0 .60, RAD ., HJ ., BDM . 0 .30
auf unserer Dienststelle .

Iffezheim . NSG . „ Kraft durch Freude " :
Gastspiel der Bauernbühne Witz mit
„ Der Unwiderstehliche " von Ridi
Walfried , am Samstag , den 29. Nov .
1941, in Iffezheim , In der „ Festhalle " .
Beginn 19 .30 Uhr . . Nachmittag 15 Uhr
Kindervorstellung „ Hänsel u . Gretel "
und „ Die Sterntaler " . (74342

Unterricht

Kurzschrift bis zu jeder Fertigkeit
Maschinenschreiben , Buchführung , Ta¬
ges - und Abendkurse . Otto Auten -
rleth , staatlich geprüfter Kurzschrift¬
lehrer Karlsruhe . Kaiserstraße 67 . Ein¬
gang Waldhornstr ., Ruf 8601 . Neuer
Kursbeginn : 1. Dez . 1941 . (52926

War erteilt Unterricht In Buchführung ,
am liebsten Offenburg oder Umge¬
bung . Angebote unter L 52800 an den
Führer -Verlag Offenburg erbeten .

Damen für Tanzkurs gesucht . Tanz¬
schule Eisele , Karlsruhe , Sofienstraße
Nr . 35 . Ruf 6989 .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Achtung Hausfrauenl Daunen - u . Woll -
steppdecken werden aufgearbeitet u .
neu bezogen . Reiche Auswahl in Be¬
zugstoffen . Maria Reinwald , Baden -
Baden , Stefaniens » . 7, I. St . Ruf 151

Mit 5 Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefeuert . Kein Aus¬
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä -
heres A. Meyer , Khe ., Klosestr . *1.

Warum husten Sie ? Trinken Sie bei
Heiserkeit , Verschleimung , Bronchlal -
katharr , Asthma den bewährten Ber¬
gen « Brust - und Lungentee . Dieser
angenehm schmeckende Tee besteht
aus einer Mischung kleselsäurerelcher
Lungenhellkräuter und wirkt sowohl
lösend als auch heilend . Preis RM.
1.19 in allen Apotheken erhältlich :
Bestimmt : Internationale Apotheke —
Kronenapotheke In Karlsruhe u . Fried¬
richsapotheke In Ettlingen . (46820

Kuh, 40 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Gaggenau -
Ottenau , Rathaus¬
straße 12. (1736)

Kalbln , 38 Woch .
trächtig , zu verk .
Holzhausen bei
Kehl , Haus 56.

Warum soll ihnen nkhf auch goNngeAi
was schon Tausende von Bausparen *
nrtt unserer Höfe erreicht haben ?
unserer

« igwinnniii i PVwOOTWQVW *

am Samstag , 29. November 1941,
von 14 bis 19 Uhr ,

am Sonntag , 30. November 1541,
von 11 bis 19 Uhr ,

in der Gaststätte „ Zur neue *
Pfalz " In Offenburg

zeigen wir , Ihnen vorbildliche Bge *"
heim - Modelle und beraten Sie kosten -
los In allen Fragen der verbilligt **!
Eigenheim - Finanzierung durrfj
Deutschlands größte BetrspuikuJ **

SctF
Io Ludwigsburg/Württemberg

tflrilmüran
t ein ?

Weitibraml
der halt /

uiiv ieiiiVame
veiljjiiriit

Kalbln , hochträch¬
tig u . eingefahr .
zu verkauf . Neut¬
hard b . Bruchsal ,
Hauptstraße 45.

Kalbln , 37 Wochen
trächtig , schwer ,
mit bester Milch¬
leistung , zu ver¬
kaufen , Anzuseh .
bei Funk , Eggen¬
stein , Hauplstr . 70

Ferkel und Läufer¬
schweine , prima ,
von 20—60 Kg .,
stehen zum Ver¬
kauf . Karl Geh¬
ring , Durlach , Mit¬
telste 20, Ruf 385.

Jagdhund gesucht ,
auch Jungtier , ge¬
tigert . Angebote
unter 7670 an den
Führer -Verlag Khe .

Angora -Zuchthasen
einige zu verkau¬
fen . Khe .-Land I.
Gartensiedlung
Neu reut bei Frz .
Droll . (7620

Quierllgt
fürsTZackefl'
Süc Oos © dingen oon flneftetg 1(1

MlwScflrintmlc &ttgeDoniuBjrttnifl -S®®

ftnrttctg Hebrtggeworden Ist. werdenfetfb̂

tigereTeige fad geflcHt, unter fettarmeh**1

Verloren
Rastatt . Baugenossenschaft Garten¬

stadt Rastatt e . G . m. b . H. Morgen
Samstag , den 29. Nov . 1941, 19.30 U.,
findet Im Restaurant zum „ Türken -
louis " unsere diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung statt .

RattenbekSmpfungsaktion ! Zur Ratten¬
bekämpfung empfiehlt sich Kammer¬
jäger Emil Vögele Rastatt , Werderstr . 1

Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
uhd andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

Aus der Ortenau

Wer erteilt 20Jähr . Mädel Konversa¬
tionsstunde In Englisch , Unterricht in
Französisch (fortgeschr .) und In Spa - . . . _ _
nlsch (Anfg .) . Angebote unter 7513 Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet , der ev . Kirche , Fernruf 1614.

Offenburg . Schlachthof — Freibank .
Morgen Samstag Kuhfleisch und
Schweinefleisch . Ausweiskarten von
Nr . 51—351 . (63293)

B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr¬
end Motorräder und deren Zubehör ,

elektr . Beleuchtungen usw .

Schwarze Akten -
tasche aus Leder ,
Inhalt Thermos¬
flasche m . Essen¬
träger wurde am
26, Nov . früh auf
d . Weg v . Mühl¬
burg zur Tullastr .
verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .
bei L. Grünwald ,
Khe ., Alberich¬
straße 8. (7755)

Vermischt es

Wer Übernimmt die
Reinigung u . Hei¬
zung von sechs
Diensträumen ?
Bad . Domänenamt
B.-Baden , Sofien¬
straße 30 .

Wer ändert u. nickt
einige Kleider ?
Angeb . u . 7551 an
Führer -Verl . Khe .

man nach etwa» Mehl .Da« 5

Tetgeerietchterlmau sichdadurch,daß t"^ ^

In keinen Mengen auorosilkDackenSle ft**

nach Oejker -'Ke*eptehf r̂

T3 ackmilver '„
‘
jJ3 ac &fr ,

Weg darfi ?'
Schütz ’cf/e Sohlen dtfzL

SOLTlt
gibt Lecfersohten fän9 *L

Haltbarkeit , mncn rj (
dm wasserabstoß

i

Der Feld*0#
mit der andern
160 kort . RM2.S0. Holbl- **•
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